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Mi	 Nachrich	en aus der Region

Wer �onig will, �uss 
beobach	en und �elden

Asia	ische �ornissen ge�ährden �ienenbes	ände in der Region

(vim/red.) Erstmals in der Re-
gion nachgewiesen wurden sie 
2014. Die Asiatische �ornissen 
fühlen sich offenbar wohl in 
diesem Klima und in dieser 
Landschaft ohne natürliche 
Feinde. Deshalb hat sie sich so 
stark vermehrt� dass in �aden-
Württemberg bereits Tausen-
de )ester registriert wurden. 
�m 
egensat� �u den meist 
harmlosen Euro��ischen �or-
nissen ist die asiatische �ari-

ante eine 
efahr für die hiesi-
gen �ienenv?lker� wie �mker 
berichten.

So sieh	 sie aus
Die Asiatische �ornisse hat ei-
nen dunkelbraunen K?r�er� ein 
ein�elnes orange-gelbes �and 
am �interleib und leuchtend 
gelbe �einenden. �ie ist klei-
ner und dunkler als die Euro-
��ische �ornisse und wirkt im 
Flug weniger Gdr?hnendH. �hre 

)ester baut sie gro@� hoch in 
��umen oder an 
eb�uden. 
�ie sind aktive J�ger deren Le-
bens�yklus im FrühEahr be-
ginnt� wenn die K?nigin ihre 
ersten Eier legt und die �rut 
selbst �Fegt. Den weiteren 
)estbau übernehmen die ers-
ten geschlü�ften GArbeiterin-
nenH� die auch die Larven ver-
sorgen. Ende Juni beginnen 
sie dann ihre Raub�üge� Eagen 
sie �nsekten wie �ienen� Flie-
gen und Wes�en� �erlegen sie 
�u �roteinreicher Masse und 
bringen sie ins )est. �n dieser 
Phase ist die 
efahr für �ie-
nenv?lker besonders hoch.

Asia	ische �ornissen(�lker
��hlen bis �u 3.000 �ndividuen� 
die der Euro��ischen deutlich 
kleinere von bis �u 700 Tiere. 
Let�tere sind weniger aggres-
siv und gehen �ienen seltener 
an als die Migranten. GWenn sie 
den �ienenstock st�ndig an-
greifen� stellen die �onigbie-
nen den Flugbetrieb ein”� er-
kl�rt �eike Jung� stellvertre-
tende �orsit�ende des �mker-
vereins  nter�*n�gau. HDas 
schw�cht sie so sehr� dass sie 
den Winter oft nicht überle-
ben.”


leines �ewerbe, 
gro e Wirkung

�n Deutschland sind etwa �5 
�ro�en	 der �mker Frei�eitim-
ker. Zusammen mit den )e-
benerwerbsimkern �rodu�ie-
ren sie etwa 20 Pro�ent des 
hier verbrauchten �onigs. 
GDieser �onig wird irgendwann 
fehlenH� so Jung. GWeniger �ie-
nen bedeuten auch weniger 
�est�ubungsleistung. Am En-
de gibt es keine Früchte mehr.H 
�n ihrem �erein haben Jung �u-
folge einige �mker aufgeh?rt� 
weil sie �u viele �?lker verloren 
haben. GDas ist enormer �tress 
und Druck� besonders für Eene� 
deren �?lker weit entfernt ste-
hen und die sie nicht t�glich 
schüt�en k?nnen.H

Schu	� n�	ig
Jung sieht darin eine gesell-
schaftliche Aufgabe� GEs geht 

nicht nur um �iodiversit�t und 
�est�ubung� sondern auch um 
die 
efahr dieses aggressiven 
�nsekts für Menschen.H �n �e-
cken oder �tr�uchern verbor-
gene )ester der Asiatischen 
�ornisse k?nnen für Eeden ge-
f�hrlich werden� der ihnen un-
bewusst �u nahe kommt. G�tel-

len �ie sich vor� ein Kind s�ielt 
mit einem �all� er landet in ei-
ner �ecke� und dann greifen 
die �ornissen an. Das kann le-
bensgef�hrlich seinH� warnt 
sie.

�eobach	en und �elden
Wer ein )est der Asiatischen 
�ornisse entdeckt� sollte es 
�un�chst der Landesanstalt 
für  mwelt (L �W) melden� r�t 
Jung. Zus�t�lich em�*ehlt sie� 
den n�chsten �mkerverein �u 
informieren. Die ?rtlichen �m-
ker reagieren meist schneller� 
bestimmen die Art� helfen bei 
der )estsuche und erkl�ren 
das weitere �orgehen. �m 
�ommer w�chst das )est 
stark
 im �erbst erreicht die 
Kolonie ihre gr?@te Ausdeh-
nung. Ziel der �mker ist es� 
m?glichst viele )ester gar 
nicht erst in diese Phase ge-
langen �u lassen.

7eure '�sung
Ein einfaches )est �u entfer-
nen� kostet etwa 100 bis 1'0 
Euro. Für schwer �ug�ngliche 
k?nnen für den 
rundstücks-
eigentümer bis �u /00 Euro 
f�llig werden. GEs besteht 
�offnung� dass staatliche Zu-
schüsse wieder eingeführt 
werden und die Entfernung da-
durch günstiger wird”� so die 
Landesanstalt. Es gebe �e-
strebungen� die Kosten für 
�ürger gering �u halten oder 
sogar gan� �u übernehmen. �n 

manchen F�llen kommt aber 
auch die 
eb�udeversiche-
rung dafür auf ! ein �lick in die 
Police lohne sich.

Ratsuchende k?nnen sich an 
folgende �erein wenden� �ie-

nen�üchterverein (�Z�) Karls-
ruhe� �ienenfreunde Karlsru-
he� �mkerverein  nter�*n�gau 
(auch t�tig im Raum . Karlsbad) 
und �ienen�uchtverein Ettlin-
gen und Albtal (auch t�tig im 
Raum Waldbronn).

Gefährdet einheimische Bienenbestände: die Asiatische Hornisse. Foto: Marc Nesen, Pexels
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Süßes kommtvon Herzen...

Kehrle • Pfinztalstr. 35 - 37 • Tel. 494632

Dienstag bis Samstag 9 - 18 Uhr
Sonn- und Feiertags 12 - 17.30 Uhr

Wo die Kinder das Sagen haben
Täglich kamen 200 Schüler zur Experimenta-Spielaktion

"Was sollen wir spielen?“ Roland Laue umgeben von Kindern. Foto: Victoria Ma�arova

(vim/red.) „Wa� mi;F Feute er-
wartet?“� �ragt RL)a%d Laue� 
Leiter �uge%d u%d SL�ia)e� 
�eim Stadtamt Dur)a;F� um-
ri%gt vL% Oi%der% au� dem mL-
�i)e% S�ie)�)at� am �riedFL�. 
„Oei%e AF%u%g“� a%twLrtet Ra)� 
Bir�%er� S�ie)�QdagLge u%d 
Leiter der �L�i)e% S�ie)a�tiL% 
Oar)�ruFe. „Da� FQ%gt ga%� vL% 
de% Oi%der% a�. Sie e%t�;Fei-
de%. Pur ei%e� weiH i;F �i;FerN 
Am E%de )a%det a))e� �eim E�-
�e%:“

Stadt�ertreter macht mit
E� ga� vie) �u er)e�e%. Die �L-
�i)e S�ie)a�tiL% �ür Oi%der vL% 
�e;F� �i� �wö)� �aFre%� Lrga-
%i�iert vLm Stadtjuge%dau�-

�;Fu�� (ST�A) �Lwie dem Oi%-
der- u%d �uge%dFau� (O�H) 
wQFre%d der er�te% O�ter�eri-
e%wL;Fe� trug de% Pame% E'-
�erime%ta u%d �Lt ver�;Fie-
de%e A�tiL%e%N �itma;F-
Wer��tQtte%� ei%e Ta%�Q;Fe� 
ei% �u�i��e)t� ei% TFeater. Die 
Oi%der )er%te% �um Bei��ie)� 
iFr E��e% ü�er L��e%em �euer 
�u�u�ereite%. Se)��tver�tQ%d-
)i;F ga� e� �aF)rei;Fe ��Lrt)i-
;Fe A%ge�Lte� daru%ter Tram-
�L)i%e u%d ei% S�ru%gturm.

Ei%e �ru��e �egei�terter Oi%-
der �üFrte Laue vL% ei%er Sta-
tiL% �ur %Q;F�te%� u%d der 
�tQdti�;Fe �ertreter ma;Fte 
�ei jeder 
dee �ereitwi))ig mit. 

Da�u geFörte au;F� �i;F vL% 
ei%em �wei �eter FLFe% 
S�ru%gturm au� ei%e grLHe 
�atrat�e%Q;Fe �a))e% �u )a�-
�e% u%d da�ei �i;Fer �Lwie 
e)ega%t �u )a%de%.
„We%% jema%d au� der Ort�- 
Lder Stadtverwa)tu%g da�ei 
i�t� i�t da� �ür die Oi%der etwa� 
ga%� Be�L%dere�“� er�)Qrt Pa-
di%e �ö��i%ger� Leiteri% de� 
O�H Dur)a;F �eim ST�A. „Sie 
��üre%� da�� �ie Tei) der �e-
mei%�;Fa�t �i%d u%d da�� iFre 
Stimme% �QF)e%. Da� ma;Ft 
�ie �eFr �tL)�.“

Hammer und Säge
Da� e%gagierte Team der Or-
ga%i�atLre% ��rüFt vLr 
dee%. 

„Heute gi�t e� ei% Su;F��ie)N 
Oi%der �e�Lmme% ei% �LtL 
u%d mü��e% de% �a��e%de% 
Ort �%de%�� er�QF)t �ö��i%ger.  
„�Lrge% �L)gt ei% grLHe� Out-
dLLr-A�e%teuer��ie) mit meF-
rere% StatiL%e%� �um Bei��ie) 
�ei der 4L)i�ei Lder dem Rat-
Fau�.“ Au;F eige%e 
dee% �et�-
te% die Oi%der um.


% L��e%e% Wer��tQtte% )er%e% 
�ie de% Umga%g mit ver�;Fie-
de%e% �ateria)ie% u%d Wer�-
�euge%. „S;FL% ei% gerader 
S;F%itt mit der SQge �a%% �ür 
Oi%der ei%e ga%� %eue� ��a%-
%e%de Er�aFru%g �ei%�� er�)Qrt 
Bir�%er. �Die�e Art der te;F%i-
�;Fe% Bi)du%g �Lmmt i% der 
S;Fu)e Feut�utage L�t �u �ur�.“

2isiken und Verantwortung

�t der Umga%g mit Wer��eu-
ge% ge�QFr)i;F? „Da� mL�i)e 
S�ie)a%ge�Lt gi�t e� �eit 4B 
�aFre%. 
% die�er �eit Fat e� 
%ur vier U%�Q))e gege�e%� die 
ei%e medi�i%i�;Fe BeFa%d)u%g 
er�Lrderte%. Patür)i;F �a%% 
�i;F jema%d )ei;Ft ver)et�e% 
Lder �i;F ei%e% �i%ger ver-
�re%%e% D da� geFört a�er �um 
Er)e�%i� da�u“� �Lmme%tiert 
Bir�%er. „Wir traue% Oi%der% 
�era%twLrtu%g �u u%d )a��e% 
�ie vie)e� �e)��t au��rL�iere%.“

Der S�ie)�QdagLge i�t ü�er-
�eugt� da�� E)ter% L�t iFre ei-
ge%e A%��a%%u%g au� die Oi%-
der ü�ertrage%. „De�Fa)� mi-
�;Fe% �i;F E)ter% %i;Ft ei%. 
S;Fu)�i%der �L))e% eige%e Her-
au��Lrderu%ge% �ewQ)tige%. 
Bewu��t meFr A%��ru;F �Lrgt 
�ür meFr OL%�e%tratiL% u%d 
we%iger U%�Q))e. Oi%der �i%d 

�eFr %eugierig u%d wL))e% iFre 
�re%�e% au�te�te%. Wir ge�e% 
iF%e% de% Raum� Di%ge i% 
iFrem eige%e% Tem�L au��u-
�rL�iere%. E� gi�t �ei%e% 
Wett�ewer�.“

Ohne Handys
Ru%d 200 Oi%der au� ver�;Fie-
de%e% S;Fu)e% Oar)�ruFe� �a-
me% i% de% Tage% vLr O�ter% 
tQg)i;F �um S�ie)�)at�. Die 
%eu%jQFrige �aja vL% der 
S;F)L��;Fu)e war �egei�tertN 
„E� wird %ie )a%gwei)ig:“ 
Fre 
�reu%di%� die �wö)�jQFrige Emi-
)ia� Fatte iFr eige%e� Lie�)i%g�-
a%ge�LtN „Der E��e%��ta%d 
war ri;Ftig ;LL). Wir �L%%te% 
dLrt jede% Tag �L;Fe% Lder �a-
;�e%.“ Der e)�jQFrige LeL%ardL 
vLm �ar�gra�e%-�/m%a�ium 
Dur)a;F war �e�L%der� �egei�-
tert vL% de% StatiL%e%� „wL 
ma% e��e% �a%%“. AuHerdem 
ge�e) iFm die A�tiL%� �ei der 
die Oi%der mit StaF)draFt u%d 
�euer�tei% �euer ma;Fte%. 
Sei% S;Fu)�reu%d Ru�e% mL;F-
te �e�L%der� da� �u�i��e)t� wL 
er TrLmme)% ��ie)te.

Die mL�i)e% S�ie)a�tiL%e% wer-
de% rege)mQHig vLm �L�i-
Team de� Stadtjuge%dau�-
�;Fu��e� Lrga%i�iert. „Wir �i%d 
a% ver�;Fiede%e% Orte% i% der 
Stadt u%terweg�“� �eri;Ftet 
�ö��i%ger. Sie �;FQt�t �e�L%-
der�� da�� �L);Fe A%ge�Lte 
Oi%der vLm Ha%d/ weg�ri%ge%N 
„We%% �ie e;Fte Er�aFru%ge% 
ma;Fe% u%d mitei%a%der i% 
OL%ta�t �Lmme%� tau;Fe% �ie 
we%iger i% digita)e% We)te% ei%. 
SL e%t�teFe% %eue �reu%d-
�;Fa�te% u%d gemei%�ame Er-
)e�%i��e.“

Mehr Parkplätze für 2äder 
und Autos

Abstellmöglichkeiten am Bahnhof  urlach sind �oll belegt

(ma�/red.) Die 
%�ra�tru�tur �ür 
4ar�-a%d-Ride (42R) �Lwie 
Bi�e-a%d-Ride (B2R) im Be-
rei;F de� BaF%FL�� Dur)a;F 
�L)) ü�er�)a%t u%d um�a��e%d 
erweitert werde%. OL%�ret �Lr-
dert die �rü%e%-�ra�tiL% im 
Ort�;Fa�t�rat i% ei%em A%trag 
meFr 4ar��)Qt�e �ür �aFrrQder� 
a�er au;F �ür AutL�.

Die� �L))e i% die 4)a%u%g �um 
Sa%ieru%g�ge�iet Stadtei%-
ga%g Dur)a;F ei%�e�Lge%� 
FeiHt e� i% ei%er 4re��emittei-
)u%g� %a;F �ög)i;F�eit a�er 
�Lgar vLrge�Lge% werde%� um 
ei%e �ur��ri�tige �er�e��eru%g 
der SituatiL% �u errei;Fe%. De% 
�rü%e% �;Fwe�t ei%e A%)age 
vLr� i% der au;F FöFerwertige 
RQder wie E-Bi�e� �i;Fer u%d 
vLr �a%da)i�mu� ge�;Füt�t a�-
ge�te))t werde% �ö%%e%. Da�ür 
ge�e e� um�a%grei;Fe �örder-
mög)i;F�eite%.

6roßer Einzugsbereich
Der BaF%FL� Dur)a;F i�t der 
�edeute%d�te Oar)�ruFer 
BaF%FL� %a;F dem Hau�t-
�aF%FL�� verdeut)i;Ft �ra�ti-
L%�vLr�it�e%der �arti% 4öt�-
�;Fe. Sei% Ei%�ug��erei;F um-
�a��e %i;Ft %ur Dur)a;F� �L%-
der% de% ge�amte% Oar)�ruFer 
O�te% vL% der O�t�tadt u%d der 
Wa)d�tadt �i� i% die HöFe%-
�tadtei)e� �udem Wei%garte% 
u%d da� 4�%�ta). Wege% die�e� 
grLHe% Ei%�ug��erei;F� �Q-
me% �4P�-�aFrgQ�te FQu�g 
mit dem �aFrrad Lder dem Au-
tL �um BaF%FL�.

Die 4ar�mög)i;F�eite% wurde% 
�ereit� ei%ma) erweitertN Wie 
vL% de% �rü%e% 2007 �ea%-
tragt� wurde die B80 Fi%ter 
dem BaF%FL� 208? au� �wei 
S�ure% �urü;�ge�aut um 46 
42R-4ar��)Qt�e �u �;Fa��e%. 
Am Bu��aF%FL� wurde% vLr 
a;Ft �aFre% D e�e%�a))� au� 
%-
itiative der �rü%e% Fi% - �eF% 

�aFrrad�L'e% au�ge�te))t. 

 eutlich mehr �ahrgäste
„
% der �wi�;Fe%�eit Fa�e% 
�i;F die �er�eFr�verFQ)t%i��e 
deut)i;F verQ%dert“� wird Diet-
mar �aier� �er�eFr�e'�erte 
der �rü%e%-�ra�tiL%� i% der 
4re��emittei)u%g �itiert. SL �ei 
der Ta�t %a;F Stuttgart u%d 
au;F %a;F Heide)�erg Feute 
dreima) �L di;Ft wie %L;F 208B. 
TrLt� de� �;Fmer�Fa�te% 
Rü;�ga%g� vL% Ha)te% vL% 
�er%ver�eFr��üge% i% Dur)a;F 
Fa�e da� �u�amme% mit dem 
Deut�;F)a%d-Ti;�et ei%e% 
deut)i;Fe% A%�tieg der Pa;F-
�rage �ewir�t. „A))ei% i% de% 
�ü%� �aFre% �wi�;Fe% 2087 u%d 
2024 i�t die �aF) der �aFrgQ�te 
am BaF%FL� Dur)a;F u%ter der 
WL;Fe um 2G 4rL�e%t ge�tie-
ge%� a% WL;Fe%e%de% �Lgar 
um ?0 4rL�e%t.“

Die a�tue))e SituatiL% �e-
�;Frei�e% die �rü%e% wie 
�L)gtN Die 4ar�mög)i;F�eite% 
um de% BaF%FL� rei;Fe% 
)Q%g�t %i;Ft meFr au�N Die 
�aFrrad�L'e% am Bu��aF%FL� 
ware% �;F%e)) au�ge�u;Ft� 
au;F die �aFrrad�tQ%der am 
BaF%FL� �i%d vL)) �e)egt. Der 
42R-4ar��)at� a% der B80 i�t 
FQu�g ü�er�ü))t mit der �L)ge� 
da�� vie)e 4e%d)er i% de% um-
)iege%de% WLF%�traHe% �ar-
�e%.

Sichere Boxen
Die A%)age �ür �aFrrQder �L)) 
mit Ei%�e)�L'e%� a)� Samme)-
�;F)ieHa%)age Lder a)� vL))au-
tLmati�;Fe� S/�tem ei% mög-
)i;F�t �i;Fere� A��te))e% au;F 
FöFerwertiger RQder ermög)i-
;Fe%. A)� Bei��ie)e �üFre% die 
�rü%e% da� 2083 er�aute Rad-
Fau� i% O��e%�urg mit 820 
Ste))�)Qt�e% u%d da� %eu er-
ri;Ftete� vL))autLmati�;Fe 
RatFau� i% Hei)�rL%% mit 822 
4)Qt�e% a%.

(gw�/red.) E� gi�t Bürger� die 
�eier% iFre% ?0. �e�urt�tag ir-
ge%dwL i% der Oari�i� Lder au� 
Ba)i. A%dere )ade% �i;F �reu%-
de u%d Wegge�QFrte% ei% u%d 
ver�ri%ge% ei%e% �;Fö%e% 
A�e%d. �erFard W. Oe��)er� u%-
ter a%derem �Lr�it�e%der der 
Dur)a;Fer Bürger�ti�tu%g� 
�QF)t �i;F �ur �weite% OategL-
rie. DL;F �tatt �e�;Fe%�e mit-
�u�ri%ge%� �L tei)te er �ei%e% 
�Q�te% �ei der Ei%)adu%g mit� 
möge% �ie )ie�er ei%e% O�L)u� 
i% die S�e%de%�L' e%tri;Fte%. 

U%d die� tate% da%% au;F vie)e 
�Q�te� tei)t Oe��)er mit D u%d 
verdL��e)te de% Betrag �Lgar 
au� eige%er Ta�;Fe. SL �%a%-
�ierte er damit 8G82 Pude)�a-
;�u%ge%� die er �itte A�ri) der 
Dur)a;Fer Ta�e) a)� S�e%de 

ü�erga�. DavL% �ö%%e% Ta�e)-
�u%de% ü�er B.000 �aF)�eite% 
�L;Fe%� �agte Oe��)er �ei der 
S�erga�e. 

3Eine echte Schande3 
�ie)e Bürger� �e�L%der� Re%t-
%er� FQtte% �%i;Ft da� 
uQ%t-
;Fe% �)ü;� geFa�t wie i;F�� 
�edauert er u%d %e%%t e� i% 
�ei%er 4re��emittei)u%g �ei%e 
e;Fte S;Fa%de� wa� der Staat 
u%d die OLmmu%e gege% die 
A)ter�armut� tu%. E� werde je-
de �e%ge �e)d ver�)em�ert� 
�riti�iert er. Da�� iF% ei%ige 
�it�ürger wege% �ei%er ��tet� 
�riti�;Fe% WLrte u%d Le�er-
�rie�e a)� �e%etra%te% Pörg)er 
�e�ei;F%e%�� �L �;F)ieHt Oe��-
)er �ei%e 4re��emittei)u%g� 
�töre iF% au;F die %Q;F�te% ?0 
�aFre we%ig.

�5�2 Packungen Nudeln für 
 urlacher Tafelkunden

6erhard W4 Kessler �erdoppelt Spenden seiner 6äste 
bei seinem 704 6eburtstag
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Freitag, 1. Mai
11 bis 17 Uhr: Maifest (Aue),  Mu-
si
verein 1956 Durlach-Aue 
e���, Hansaplatz Aue

Sonntag, 3. Mai
1� Uhr:  )n>r-ati)n, Ev�  ir-
chen�e-ein;e Trinitatis Aue, 
�e-ein;ezentru-
15 Uhr: Musi
 zur Sterbestun-
;e, Durlacher  ant)rei, Sta;t-

irche Durlach ev�, 
17 Uhr:  unst ;er Ch)r-usi
 
( )nzert), Durlacher  ant)rei, 
Sta;t
irche Durlach ev�

Dienstag, 5. Mai
19�3� Uhr: Hist)rischer �)r-
tra�: �eni, vi;i et -ansi, 
Dreun;es
reis %>nz�au-use-
u- - Hist)rischer �erein Dur-
lach e���, Rathaus (B&r�ersaal)

Mittwoch, 6. Mai
17 Uhr: �rtschaftsratssitzun�, 
�rtschaftsrat Durlach, Rathaus 
(B&r�ersaal)

Samstag, 9. Mai
9 Uhr: Altpapiersa--lun�, %eter 
un; %aul Ministranten, Durlach, 
Unter-&hlsie;lun�, D)rn$al; 
un; �ei�ersber�
11 bis 1� Uhr: Mini�)ttes;ienst, Ev� 
Sta;t
irchen-�e-ein;e Durlach, 
�e-ein;ezentru- A- C$in�er
19 Uhr: Durlacher �r�elnacht, Mu-
si
 an ;er Sta;t
irche (Durlacher 
 ant)rei) Sta;t
irche Durlach 
(ev�)

Sonntag, 10. Mai
19 bis ���15 Uhr: Durlacher Dr&h-
lin�s- )nzerte ���6,  unsthaus 
Durlach, �ei�ersber�straße 1�

Das Mini-Haus mit 40 Qua
ratmetern un
 spitzem Winkel
Durlacher Architektin baut auf verlassenem Parkplatz ihr „Haus 40	0�

Das „Haus 4080“ in der Lederstraße: klein, unkonventionell und interessant. Foto: Alexander Sc�ei-
del

(ebi/re;�) W) fr&her Aut)s 
stan;en, steht heute ein vier-
�esch)ssi�es W)hnhaus� �)n 
außen „schreit“ ;as Haus nicht 
nach �eubau� viele laufen v)r-
bei, )hne ihn s)f)rt als s)lchen 
zu er
ennen� Das „Haus ��9�“ 
schließt eine hist)rische H�u-
serzeile in ;er Durlacher Alt-
sta;t un; zei�t, $ie innerst�;-
tische �achver;ichtun� �elin-
�en 
ann: -it 
leine- Dußab-
;ruc
, viel Maßarbeit un; ei-
ne- 
laren Blic
 auf ;as, $as 
;en �rt aus-acht� 

	n ;er Le;erstraße hat ;ie Ar-
chite
tin Ulri
e Discher eine 
Dl�che bebaut, ;ie lan�e als 
„nicht bebaubar“ �alt� Die 	;ee 
be
a- sie bei eine- Spazier-
�an�� Sie ent;ec
te ein Rest-
�run;st&c
, ;as ;a-als als 

%ar
platz �enutzt $ur;e� 	n al-
ten %l�nen ließ sich nach$ei-
sen, ;ass hier bis in ;ie 197�er 
5ahre bereits ein-al ein �e-
b�u;e stan; 4 erst sp�ter blieb 
;ie Dl�che als „L&c
e“ neben 
;e- �e$erbeareal zur&c
� 

Wohnkomfort auf vier �tagen 
�ebaut $ur;e schließlich auf 
�� �ua;rat-etern �run;F�-
che auf eine- ins�esa-t run; 
9� �ua;rat-eter �r)ßen 
�run;st&c
� Das Mini-Haus 
�reift be$usst tGpische Mer
-
-ale Durlachs auf: -ar
ante 
Traufh.hen, ein Sattel;ach -it 
r)ten Bibersch$anzzie�eln, 
stehen;e Densterf)r-ate, S)-
c
el un; �e$�n;e� Discher 
$)llte, ;ass sich ;er �eubau 
einf&�t un; ;ie 	;entit�t ;es 
�rtes $eiter;en
t�

Dan
 ;er ;urch;achten Auftei-
lun� bietet ;as Haus &berra-
schen; viel W)hn�ualit�t auf 
vier Ebenen 4 -);ern, pr�zise 
un; nachhalti� u-�esetzt� 	- 
	nneren setzt ;as Haus auf ein 
%rinzip, ;as i- Allta� sehr �ut 
fun
ti)niert: R&c
zu� >n;et 
verti
al statt� „Wir ziehen uns 
nicht h)riz)ntal in Ci--er zu-
r&c
, s)n;ern verti
al 4 auf 
verschie;enen Eta�en“, be-
schreibt Discher ;as W)hnen 
-it ihre- Mann un; ihrer 
T)chter auf vier Ebenen� Tr)tz 
;er 
leinen �run;F�che $ir
t 
;as Haus nicht en�: H.hen-
$echsel, Sichtachsen un; ;er 
)ffene Cusa--enhan� ;er 
Ebenen schaffen &berra-
schen; viel Weite�
Eine bes)n;ere Herausf)r;e-
run� $ar ;ie �e)-etrie: Das 

�run;st&c
 ist 
ein Rechtec
, 
viele Ec
en haben 
eine 9�-
�ra;-Win
el� S) $ur;e ;as 
Haus in vielen Details zur Maß-
arbeit 4 v)- �run;riss bis zu 
;en Einbau-.beln� Denn 
Stan;ar;-.bel „v)n ;er Stan-
�e“ passten hier nicht rein, 
;eshalb $ur;en Schr�n
e, 
Staurau- un; Einbauten pass-
�enau v)- Schreiner an�efer-
ti�t�  lein zu bauen sei ;eshalb 
nicht aut)-atisch billi�, sa�t 
Discher: %r) �ua;rat-eter 

.nne ein s)lches Altsta;tpr)-
�e
t ;urchaus teurer $er;en 4 
auch $enn -an ins�esa-t Ma-
terial, �)lu-en un; Dl�che 
spart�

Mehrfach ausgezeichnet
Auch ener�etisch ist ;as  )n-
zept re;uziert un; eBzient: 
Beheizt $ir; &ber eine Luft-
W�r-epu-pe, $eitere Ener-
�ie�uellen sin; nicht n.ti�� 
Auf eine Unter
ellerun� $ur-
;e verzichtet, u- Materialauf-
$an; un; Aushub zu -ini-ie-
ren� v)rhan;enes Material 
$ur;e i- H)f $ie;erver$en-
;et� Dass ;as  )nzept &ber 
Durlach hinaus Auf-er
sa--

eit erre�t, zei�en -ehrere 
Auszeichnun�en, zu- Bei-
spiel „Beispielhaftes Bauen“ 
;er Archite
ten
a--er Ba-
;en-W&rtte-ber� i- 5ahr 
����� 

„Haus ��9�“ ist ;a-it -ehr als 
ein 
uri)ses Mini-Haus� Mit 
ih- hat Durlach ein Beispiel 
;af&r be
)--en, $ie 
lu�e 
%lanun� aus $eni� Dl�che viel 
-achen 
ann� Es ist ein �)r-
schla� f&r ;ie Sta;t v)n -)r-
�en 4 ;)rt, $) sie sch)n steht: 
-itten in �e$achsenen Stru
-
turen, -it Respe
t v)r ;e- 
Bestan; un; Mut zur  )nse-
�uenz�

Wie ein K�ken eine Diskussion anst�ßt
Schule am �urmberg beteiligt sich an kommunalem Klimaschutzpro�ekt

(in
/re;�) Die Schule a- Tur--
ber� aus Durlach beteili�t sich 
seit ;iese- Schul�ahr an ;e- 
%r)�e
t „ li-aneutrale Schule“ 
;er Sta;t  arlsruhe� Unter Lei-
tun� v)n Ariane  r)pp setzt sie 
;a-it ein ;eutliches Ceichen 
f&r nachhalti�es Han;eln un; 
verant$)rtun�sv)llen U-�an� 
-it Ress)urcen�
Ciel ;es %r)�ra--s ist es, 
Schulen a
tiv in ;ie 
)--una-
len  li-aschutzziele einzubin-
;en un; ;en Ener�ie- un; 
Wasserverbrauch i- Schulall-
ta� ;auerhaft zu re;uzieren, 
heißt es in einer %resse-ittei-
lun� ;er Schule� Durch be-
$usstes Heizen, richti�es L&f-
ten s)$ie einen achtsa-en 
U-�an� -it Str)- un; Wasser 

.nnen nach$eislich Einspa-
run�en erzielt $er;en 4 )hne 
Einschr�n
un� ;es  )-f)rts� 
Die U-setzun� erf)l�t schulin-
tern ;urch ein s)�enanntes 
 li-aTea-, ;as Maßnah-en 

))r;iniert, ;)
u-entiert un; 
innerhalb ;er Schul�e-ein-
schaft f&r 
li-afreun;liches 
�erhalten sensibilisiert� 

Pro�ekt Plastik
�eben ;er 	nte�rati)n v)n  li-
-aschutzthe-en in ;en Un-
terricht sin; auch schulische 
�eranstaltun�en un; pra
ti-
sche A
ti)nen v)r�esehen� 
Culetzt nah-en ;ie �eunt-

l�ssler a- „%r)�e
t %lasti
“ 
teil un; erfuhren ;abei, $ie 
lan�e %lasti
 ben.ti�t, u- in 
;er U-$elt ab�ebaut zu $er-
;en� 
Außer;e- $ur;en v)r �stern 
an ;er Schule seltene H&hner-
rassen aus�ebr&tet� Die Eier 
;er Maran-, Araucana-, Hau-
ben-, Driesen- un; C$er�c)-
chin-H&hner sta--ten v)n ei-
ner C&chterin aus einer  lein-
tieranla�e� Die aus�ebr&teten 
 &
en fan;en ein neues Cu-
hause bei einer Lehr
raft, ;ie 
H&hner zuhause art�erecht 
h�lt� Diese A
ti)n f&hrte ;azu, 
;ass The-en $ie ;ie Bru;er-
hahn;ebatte un; art�erechte 

Das frisc� gesc�lüpfte Maran�u�n-Küken regte an der Sc�ule ei-
ne Bruder�a�ndebatte an. Foto: Claudia Krä�er

Haltun� bespr)chen $ur;en� 
Als ��chstes $ir; sich ;ie 
Schul�e-einschaft bei ;en 

Drec
-$e�-W)chen in  arlsru-
he beteili�en, schließt ;ie 
%resse-itteilun�� 

TERMINE 

�wischen �eiter un
 �wetschgenbaum
Der Obst- un
 -artenbauverein Durlach gibt �ipps f�r gesun
e Obstb�ume

(svs/re;�) Bernhar; �eu steht 
auf ;er Leiter, ;ie Schere in 
;er Han;, un; 
&rzt v)rsichti� 
einen Ast ;es C$etsch�en-
bau-s� Unten steht Her-ann 
 e-- un; be)bachtet auf-
-er
sa-, $ie Rau- �eschaf-
fen $ir; f&r an;ere C$ei�e� 
„Schnittzeit ist i- Debruar un; 
Anfan� M�rz“, er
l�rt �eu, 
„aber -an ;arf nicht zu sp�t 

)--en� S)bal; ;er Bau- 
bl&ht, s)llte -an nicht -ehr 
schnei;en, s)nst sch$�cht 
;as ;en Bau-�“

�reffpunkt f�r -artenfreun
e
Der �bst- un; �artenbauverein 
Durlach, 1995 �e�r&n;et, z�hlt 
heute run; 1�� Mit�lie;er� Dies 
sin; Da-ilien, �artenfreun;e, 

Besitzer v)n Schreber��rten 
);er Streu)bst$iesen� D&r 
viele ist ;er �erein $eit -ehr 
als eine %lattf)r- zu- Aus-
tausch &ber %Fanzenschutz 
un; Schnitttechni
� Er ist 
Treffpun
t, Rat�eber un; Wis-
sens�uelle zu�leich� Wer &ber 
Spritz-ittel nach;en
t, -uss 
heute einen Lehr�an� abs)l-
vieren, in ;e- alles zu �ift un; 
U-$eltschutz er
l�rt $ir;� 
„Wir bieten ;en Lehr�an� nicht 
selbst an, aber $ir �eben Aus-

unft un; beraten“, s) �eu�

Ver�n
erungen 
Der  li-a$an;el hat ;ie �bst-
b�u-e in ;en ver�an�enen 
5ahren star
 ver�n;ert� „Dr&-
her hat -an ;ie B�u-e s) �e-

schnitten, ;ass -.�lichst viel 
Licht in ;en Bau- >el� Heute 
l�sst -an ;as Laub$er
 eher 
stehen, ;a-it ;ie Dr&chte 
nicht in ;er prallen S)nne ver-
brennen�“ S)nnenbran;Fe-
c
en auf 8pfeln sin; nur ein 
Beispiel ;af&r, $ie star
 sich 
;ie Be;in�un�en �e�n;ert ha-
ben� Auch Sch�;lin�e, ;arun-
ter )ft invasive Arten, treten 
-ittler$eile h�u>�er auf�

Mit�lie;er zahlen einen 5ah-
resbeitra� v)n 9 Eur)� „Der 
Beitra� l)hnt sich“, sa�t �eu� 
Dachleute un; Referenten er-

l�ren f&r Mit�lie;er alles v)n 
Schnitttechni
en bis zu 
Sch�;lin�sbe
�-pfun�� „Auch 
$er sch)n lan�e ��rtnert, 
ann 

i--er n)ch �eues lernen�“ Da-
zu 
)--en s)--ers AusF&�e 
in ;ie �atur, et$a in ;en 
Sch$arz$al;, un; �eselli�e 
�eranstaltun�en $ie ;ie Weih-
nachtsfeier in ;er Schreber-

lause ;er Durlacher  lein�ar-
tenanla�e�

Ökologische Verantwortung
Bes)n;ers ;er Schutz ;er U--
$elt lie�t ;en Mit�lie;ern a- 
Herzen� „�ift spritzen $ie fr&-
her“, sa�t �eu, „;as -achen 
$ir nicht -ehr�“ Die B�u-e 
sp&ren ;en  li-a$an;el star
� 
�ef&rchtet ist et$a ;er 
sch$arze Rin;en
rebs, bei 
;e- sich ;urch Tr)c
enheit 
;as  ernh)lz zusa--enzieht 
un; ;ie außen stehen;e Rin;e 
Risse be
)--t� D)rt 
.nnen 
;ann scha;hafte %ilze ein;rin-
�en� Auf Latein heißt ;er Erre-
�er Dipl);ia, eine Erschei-
nun�, ;ie v)r 5ahrzehnten lan-
�e nicht s) h�u>� v)r
a- $ie 
heute�

Die Arbeit ;es �ereins ist -ehr 
als bl)ße �artenpFe�e� Wer 
neu�ieri� ist, Tipps f&r ;en ei-
�enen �arten sucht );er ein-
fach ;ie �atur liebt, >n;et hier 
nicht nur 	nf)r-ati)n, s)n;ern 
auch �e-einschaft�  )nta
t 
erh�lt -an &ber $$$�)�v-
;urlach�;e� 

Die Stein)bstb�u-e $ie  ir-
sche );er Mirabelle $er;en 
&bri�ens i- S)--er nach 
);er $�hren; ;er Ernte �e-
schnitten� Auch ;a �ibt es 
Tric
s, ;ie -an bei- �erein er-
f�hrt� Et$a $elche -);ernen 
Wer
zeu�e -it ele
trischer 
Unterst&tzun� sinnv)ll sin;� S) 
bleibt ;er �bst- un; �arten-
bauverein Durlach auch nach 
-ehr als 1�� 5ahren ein �rt, an 
;e- �arten$issen $�chst� 
�)n �enerati)n zu �enerati)n�

"�etsc�genbäu�e �erden nor�aler�eise i� So��er gesc�nitten. In diese� Fall entni��t Bern-
�ard 
eu nur vertrocknete Äste, assistiert von Her�ann Ke��. Foto: Sven Sc�erz-Sc�ade
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Ortskern-Check im Rathaus: Planung und Realität klaffen auseinander

(svs/red.) Wo be�innt die Orts-
mitte und wo h�rt sie �uf? Die-
se s9heinb�r einf�9he $r��e 
entwi9�e�te si9h beim �Orts-
�ern-Che9�“ �itte A�ri� im R�t-
h�us S���in�en �um �entr��en 
Streit�un�t. Rund um d�s Pro-
�e�t der Innenst�dtber�tun�, 
d�s von der IHK mit Unterst>t-
�un� des b�den-w>rttember-
�is9hen Wirts9h�ftsministeri-
ums be��eitet wird, tr�fen si9h 
B>r�er, Gewerbetreibende und 
Vertreter der Gemeinde �u ei-
ner Best�nds�ufn�hme und 
�ieferten ein deut�i9hes Si�n��: 
Die o�ie�� de,nierte Ortsmit-
te ents�ri9ht oft ni9ht der �e-
�ebten Re��ität.

Das politische Ziel
Der Abend w�r Tei� des $�rder-
�ro�e�ts �Innenst�dtber�ter 
2026“, d�s P,n�t�� f>r die Orts-
tei�e S���in�en und Ber�h�u-

sen dur9hf>hrt. �ie� ist es, be-
��stb�re D�ten und Stim-
mun�sbi�der �u s�mme�n, die 
s�äter in eine Präsent�tion f>r 
den Gemeinder�t ein�ie
en. 
Anders ��s bei reinen On�ine-
Umfr��en set�t d�s $orm�t 
bewusst �uf P��ierfr��eb�-
�en und offene Dis�ussionen. 
�Es �eht ni9ht nur um ��h�en, 
sondern �u9h um �u��it�tive 
Eins9hät�un�en“, hie
 es von 
IHK-Innenst�dtber�ter �i9h�-
e� R�us9h. Der Gewerbeverein 
P,n�t�� h�tte im Vorfe�d no9h 
einm�� �ur Tei�n�hme �uf�eru-
fen - mit ���rer Bots9h�ft: Wer 
m�9hte, d�ss seine Interessen 
ber>9�si9hti�t werden, muss 
si9h ��tiv einbrin�en.

Der Knackpunkt
Grund���e der Dis�ussion w�r 
ein P��n, in dem die Ortsmitte 
m�r�iert w�r. Do9h �en�u die-

ser �us9hnitt sor�te f>r Kriti�. 
Vie�e Tei�nehmer bemän�e�-
ten, d�ss wi9hti�e An��uf-
�un�te des tä��i9hen Lebens � 
etw� A�othe�e, B�hnhof oder 
weitere Ges9häfte � �u
erh��b 
dieser �one �ie�en. Immer wie-
der ,e� der Be�riff �Lebensre-
��ität“. $>r vie�e S���in�er en-
det der Orts�ern eben ni9ht �n 
einer P��nun�s�ren�e. Die Auf-
forderun� der Pro�e�tver�nt-
wort�i9hen w�r d�her eindeu-
ti�: Abwei9hun�en und Kriti� 
so��ten �usdr>9��i9h notiert 
werden, d�mit sie in die �o�iti-
s9he Bewertun� ein�ie
en 
��nnen.

Magerer Branchenmi

Die �ns9h�ie
ende Best�nds-
�ufn�hme offenb�rte deut�i-
9he De,�ite. In vie�en K�te�o-
rien des Ein�e�h�nde�s 
herrs9ht Leere oder ein st�r� 
�us�ed>nntes An�ebot. K��s-
sis9he $�9h�es9häfte � von 
Bu9hh�nd�un�en >ber �ode 
bis hin �u S�ie�w�ren � sind 
��um oder ��r ni9ht vorh�n-
den. Se�bst �entr��e Versor�er 
wie Lebensmitte�mär�te �ie-
�en �u
erh��b des de,nierten 
Berei9hs.
Au9h bei Dienst�eistun�en 
�ei�t si9h ein �emis9htes Bi�d: 
�w�r �ibt es ein�e�ne An�ebo-
te wie $riseure, ein .r�teh�us 
oder einen Steuerber�ter. 
Do9h B�n�en im ���ssis9hen 
Sinne, Hote�s oder ein breite-
res Dienst�eistun�s�n�ebot 
feh�en weit�ehend. Besonders 
�ritis9h wurde d�s �bsehb�re 
Aus der Post,�i��e �esehen.

Leerstand
Auf einer S���� von eins bis 
f>nf eini�ten si9h die Tei�neh-
mer bei der $r��e, wie der 
Leerst�nd im Orts�ern w�hr-
�enommen wird, n�9h Dis�us-
sion �uf eine Drei. Vie�e Leer-
stände werden ��s �un�uffä�-
�i�“ w�hr�enommen. 

Innenst�dtber�ter �i9h�e� 
R�us9h verwies �uf die wirt-
s9h�ft�i9he Dimension: �<e-
der Leerst�nd �ostet eine 
Kommune �ähr�i9h �.000 bis 
80.000 Euro �n ni9ht ein�e-
nommenen Steuern.“ �it B�i9� 
�uf demo�r�,s9he Entwi9�-
�un�en und �nstehende Ge-
s9häfts�uf��ben re9hnen vie-
�e Tei�nehmer d�mit, d�ss der 
Leerst�nd in den �ommenden 
<�hren s�>rb�r �unehmen 
wird. 

Schlechte Note
�it einer �wei wurde die B�rri-
erefreiheit bewertet. Prob�e-
m�tis9h ist die Situ�tion �n 
der B�hnunterf>hrun�. $ä��t 
dort der Auf�u� �us, wird dies 
f>r Ro��stuh�f�hrer �ur K�t�-
stro�he. Di�it��e Hi�fsmitte�, 
etw� A��s �ur Orientierun� 
f>r sehbehinderte �ens9hen, 
s�ie�en in S���in�en bis��n� 
�r��tis9h �eine Ro��e. 

Mehr als der Moment
Trot� ���er Kriti� wurde der 
Abend ni9ht ��s reine �än�e�-
�iste verst�nden. Vie�mehr 
�eht es im Pro�e�t d�rum, �us 
den R>9�me�dun�en �on�rete 
Pers�e�tiven �u entwi9�e�n.

Söllingen ringt um seine Mitte

Ortskern-Check: Söllingen ist ein klassisches Straßendorf mit 
langgezogenem Zentrum. Foto: Sven Scherz-Schade

Wie Kleinkunst in Pnztal die große Bühne betrat

(vim/red.) Wenn nur drei $in�-
�isten um einen Preis �ntreten, 
��nnte m�n vermuten, die 
S��nnun� sei >bers9h�ub�r 
und die <ury ��nne �ei9ht �u ei-
ner Ents9heidun� �ommen. 
Do9h beim $in��e des Ku�tur-
�reises P,n�t�� 2026 w�r �e-
n�u d�s Ge�entei� der $���: A��e 
drei Beiträ�e in der K�te�orie 
K�ein�unst >ber�eu�ten �uf 
hohem :ive�u und m�9hten 
die W�h� sowoh� f>r d�s Pub�i-
�um, d�s seinen $�voriten be-
stimmte, ��s �u9h f>r die <ury 
�us�es�ro9hen s9hwieri�.

Die $in��isten unters9hieden 
si9h in Sti� und Ausdru9�. Do9h 
eines verb�nd sie: �u
er�e-
w�hn�i9hes T��ent und s�>rb�-
re Leidens9h�ft f>r ihr S9h�f-
fen.

Freude am 3mpro	isieren
Simon H�nis9h, 4�, IT-S�e�i�-
�ist bei IB� und in Ber�h�usen 
�u H�use, be�eisterte d�s Pu-
b�i�um mit einer Be�tbo3-Per-
form�n9e, die si9h �u einer 
s�ont�nen Im�rovis�tion mit 
�us9h�uern und <ury entwi-

9�e�te. :�9h dem Auftritt er-
�äh�te er, d�ss es t�tsä9h�i9h 
seine erste So�o-Show w�r: 
�I9h trete ��s Be�tbo3er in ei-
nem A-9���e���-Ensemb�e �uf 
und bi�de dort die rhythmis9he 
B�sis. Heute w�r ���es v���i� 
�nders: I9h musste ���es 
��ei9h�eiti� m�9hen - die 
Stru�tur f>hren, den Rhyth-
mus �est��ten und �erformen. 
D�s wir�t deut�i9h e3�ressi-
ver.“

H�nis9h, der ��s Kind K��vier 
�ernte, entde9�te seine Lei-
dens9h�ft f>r �usi� mit 22 
<�hren neu: �D�m��s h�t mi9h 
die �usi� ri9hti� er�riffen. D� 
wurde mir ���r, wie vie� $reude 
sie mir m�9ht, und d�ss i9h 
d�rin ei�ent�i9h ��n� �ut bin.“ 
Er ist ein e9hter A-9���e���-
Enthusi�st und >berträ�t 
Be�tbo3in� �us dem Hi�-Ho� 
in diesen Konte3t.

Frei 	on der Schwerkraft
Beim Auftritt von Artur �ei
-
ner, ��i�s Artur.Arrow, dem 
�>n�sten $in��isten, �onnte 
d�s Pub�i�um ni9ht tei�neh-

men: St�ttdessen s�h es �e-
di��i9h in ehrf>r9hti�em St�u-
nen �u, �efesse�t von seinem 
medit�tiven Bre��d�n9e. �I9h 
h�be eini�e seiner Videos �uf 
Inst��r�m �esehen und be-
�omme s9hon vom �us9h�uen 
R>9�ens9hmer�en. Er bewe�t 
si9h wie ein �ens9h ohne Kno-
9hen � wir��i9h beeindru-
9�end!“, s��te der $oto�r�f 
<>r�en S9hnurr, �it��ied der 
<ury, bei seiner Anmoder�tion.

Es fo��ten 86 �inuten, die si9h 
��um no9h ��s b�o
er T�n� be-
s9hreiben ��ssen. Bre��d�n9e, 
A�rob�ti�, the�tr��is9he E�e-
mente und ein �on�e�tione��er 
Soundtr�9� er�äh�ten ein e9h-
tes Gedi9ht von S9hmer�, 
K�m�f, Befreiun� und Er-
�eu9htun� mit �rä�iser �>nst-
�eris9her Vision. �Bre��d�n9e 
h�t mi9h s9hon immer f�s�i-
niert. Es wir�t wie eine Su�er-
�ower, mit vie�en Bewe�un�en 
in der Luft, f�st ent�e�en der 
S9hwer�r�ft. Der K�r�er er�ff-
net un�äh�i�e ����i9h�eiten, 
und ��ei9h�eiti� entsteht ein 
st�r�es Gef>h� von $reiheit 
und Kre�tivität“, er��ärt der 
K>nst�er.

Tränen und Lachen
Die Hi�-Ho�-P�ntomime des 
fr�n��sis9hen Duos <�m�� # 
Hosni �6h�nn� vereinte Dr�-
m� und Kom�die � ��n� wie 
d�s Leben se�bst. Die Ge-
s9hi9hte eines obd�9h�osen 
��nnes, der von seiner See-
�enverw�ndten träumt, von 
�em�ndem, der versteht, 
si9h �>mmert und Liebe 
s9hen�t, wurde von den bei-
den t��entierten Br>dern �us 
dem sonni�en Ro�uebrune-

sur-Ar�ens eindru9�svo�� er-
�äh�t.

Die e3�ressive Show verb�nd 
Hi�-Ho�, P�ntomime, moder-
ner T�n�, <��� und The�ter, 
be��eitet dur9h K��vier�om�o-
sitionen von Y�nn Tiersen. 
�Dieses St>9� h�nde�t von Ein-
s�m�eit, Aus�ren�un� und 
Em��thie. Die �usi� treibt es 
wir��i9h vor�n, hi�ft d�bei, die 
Stimmun� �u s9h�ffen � oder 
vie�mehr ein ��n�es Univer-
sum“, so <�m�� �6h�nn�. Er 
und sein �>n�erer Bruder, bei-
de �rofessione��e Tän�er, st�r-
teten dieses Pro�e�t im <�hr 
2002, trot� �ewisser S�e�sis 
in ihrer $�mi�ie. �Ohne <�m��s 
Einstie� ins T�n�en hätten mir 
unsere E�tern es ebenf���s 
ni9ht er��ubt“, er�äh�t Hosni 
�6h�nn� mit einem Lä9he�n. 
�Vie�e den�en, T�n�en sei �ein 
Beruf. �um G�>9� bietet $r�n�-
rei9h vie�e ����i9h�eiten f>r 
eine �rofessione��e T�n���rri-
ere.“

“We are the champions”
Die �Gäste-St�rs“ <�m�� # 
Hosni �6h�nn� räumten �b: 
Pub�i�um und <ury (�00 Euro) 
set�te d�s Duo �uf P��t� eins. 
Der �weite Preis (300 Euro) 
�in� �n den Be�tbo3er Simon 
H�nis9h, der dritte (200 Euro) 
�n Artur �Arrow“ �ei
ner. 

B>r�ermeisterin :i9o�� Bod-
ner, �it��ied der <ury, be�ei9h-
nete die Ausw�h� ��s beson-
ders her�usfordernd: �Am En-
de �onnten ���e Tei�nehmer ��s 
Gewinner �e�ten. Besonders 
si9htb�r wird der verbindende 
Ch�r��ter der Kunst, w�s �m 
meisten �äh�t.“

Beatbo
, Breakdance und Pantomime

Jur� und Finalisten des Kulturpreises 2026 teilen sich die Bühne. 
Foto: Victoria Makarova
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PFINZTAL - HIER LEB’ ICH - HIER KAUF’ ICH EIN

Dritt- und Viertklässler gewannen vier ihrer sechs Turnierspiele

(b/red.) Wa�ker Ges�hlaGen 
haben si�h die Basketballer 
der S�hlossGartens�h�le 
BerGha�sen bei� Ka�p7 �� 
den S�hool C�p Karlsr�he der 
/�Gendsti7t�nG der Sparkas�
se� Bei de� �Deit�GiGen T�r�
nier Ende ��r� in der E�ropa�
halle Karlsr�he GeDannen die 

Dritt� �nd �iertkl�ssler in der 
�orr�nde drei ihrer 7�n7 Spiele� 
Do�it sie si�h 7�r das Spiel �� 
Plat�drei E�aliC�ierten. 

Großer Einsatz
0n diese� Spiel GeGen die 
Gr�nds�h�l�anns�ha7t der 
E�ropas�h�le �eiGten die 

S�h�ler no�h ein�al Großen 
Einsat�� Tea�Geist �nd Tre77�
si�herheit� heißt es in einer 
Presse�itteil�nG der S�h�le. 
Sie GeDannen �it de�tli�he� 
P�nktevorspr�nG �nd si�her�
ten si�h da�it den dritten 
Plat�. Z� Pokal �nd Urk�nde 
Gab es da7�r no�h einen G�t�

s�hein 7�r ein TraininG bei den 
BasketballLions� der ZDeitli�
Ga��anns�ha7t a�s Karlsr��
he. 

0nsGesa�t Daren �ber 45 
�anns�ha7ten von 23 S�h�len 
a�s der ReGion ��� Ka�p7 
�� die Pokale anGetreten.

Berghausener Basketballer sichern sich Platz drei

Sprungball zum Spiel um Platz drei: Die Grundschüler aus Berghausen (in den blauen Trikots) gewannen den �ampf gegen das Team 
der Europaschule mit deutlichem Vorsprung. Foto: Jörg Bühn

P�nztal e'ibilisiert Öffnungszeiten des Wertstoffhofs "Am Stadion"

(vi�/red.) PCn�tal kann si�h 
Gl��kli�h s�h�t�en� Der eiGene 
Wertsto77ho7 bietet den B�r�
Gern die �öGli�hkeit� 7ast alle 
Arten von Ab7all los��Derden. 
Die  Kosten tr�Gt der Landkreis 
Karlsr�he. Das Proble�� Ni�ht 
alle Ber�7st�tiGen können die 
reG�l�ren �77n�nGs�eiten von 
� bis 
� Uhr n�t�en. Der Ab7all�
Dirts�ha7tsbetrieb des Land�
kreises �nd die Ge�einde 
PCn�tal haben n�n eine ��t�
�aßli�h eleGante Lös�nG Ge�
7�nden �nd starten ein Pilot�
pro�ekt� den Sel7�Servi�e�
Wertsto77ho7 KA� StadionK in 
BerGha�sen.

Eine App als Schlüssel
Das Sel7�Servi�e�S<ste� ist 
ko�plett diGital �nd sehr ein�
7a�h �� bedienen. �it der spe�
�iell entDi�kelten �AE��App 
7�r i;S �nd Android� proGra��

�iert von der nordrhein�Dest�
7�lis�hen .ir�a Re�ondis Di�
Gital Servi�es G�bH� können 
N�t�er beE�e� Ter�ine a�s�
serhalb der reG�l�ren �77�
n�nGs�eiten b��hen �nd den 
Wertsto77ho7 per App betreten.

Carol Eva Ada�� Ges�h�7ts�
7�hrerin des Ab7allDirt�
s�ha7tsbetriebs des Landkrei�
ses Karlsr�he� erkl�rt die ein�
7a�hen S�hritte� App �nter 
doDnload.�ae�+.de her�nter�
laden� ö77nen �nd die Ge�
D�ns�hte Ab7allart a�sD�hlen. 
So Dird verhindert� dass ni�ht 
��Gelassene Ab7�lle abGeGe�
ben Derden. A��h die �enGe 
Dird einGetraGen. Die App 
7�nktioniert dabei �hnli�h Die 
ein Warenkorb i� ;nline�
Shop� Ab7�lle hin��7�Gen� 
�berpr�7en� Ter�in D�hlen 
�nd a�7 �/et�t b��hen4 kli�ken.

Nicht alles geht
�EiniGe Ab7allarten� Die Elek�
troGer�te oder die KartonaGe�
presse� können a�ßerhalb der 
reG�l�ren �77n�nGs�eiten 
ni�ht abGeGeben Derden �nd 
sind deshalb in der App ni�ht 
a�sD�hlbar4� betonte Ada�. 
�A��h Ba�s�h�tt er7ordert 
persönli�he Berat�nG� �� Ge�
7�hrli�he Sto77e Die Asbest 
a�s��s�hließen.4

Pünktlich kommen
A� TaG des Ter�ins 7ahren die 
N�t�er bis ��� Tor� s�halten 
Bl�etooth ein �nd D�hlen in 
der App ATor ö77nenJ. Dann ha�
ben sie 
5 �in�ten Zeit� ihre 
Ab7�lle korrekt �� entsorGen� 
bevor sie hina�s7ahren �nd 
das Tor �ber App oder Knop7 
s�hließen.

A�ht�nG� P�nktli�hkeit ist 
Di�htiG. Wer n�r DeniGe �in��
ten �� sp�t ko��t� ��ss einen 
ne�en Ter�in b��hen 8 vor ;rt 
ist das �edo�h �öGli�h� so7ern 
no�h Zeit7enster 7rei sind.

Überwachung
Die Ges�h�7ts7�hrerin erkl�r�
te� dass das Gel�nde a�ßer�
halb der Personal�eiten video�
�berDa�ht Dird. W�hrend der 
reG�l�ren �77n�nGs�eiten sind 
die Ka�eras a�sGes�haltet. 
�Die ÜberDa�h�nG sorGt 7�r Si�
�herheit� hil7t bei Proble�en 
�it .ahr�e�Gen �nd verhindert 
�andalis��s oder illeGale ��ll�
ablaGer�nGen4� so Ada�. 

�egional bleiben
Der Sel7�Servi�e steht ni�ht 
n�r den PCn�talern� sondern 
allen EinDohnern des Land�
kreises Karlsr�he o77en. Ne�e 

N�t�er ��ssen si�h reGistrie�
ren� dabei Na�e� Adresse in�
kl�sive Postleit�ahl �nd K7��
Kenn�ei�hen anGeben. Die 
Postleit�ahl dient dabei als .il�
ter� Wer a�ßerhalb des Land�
kreises Dohnt� kann keinen 
Ter�in b��hen.

�Der Große �orteil ist� dass die 
B�rGer den Pro�ess selbst 
ste�ern können� ohne dass 
st�ndiG Personal vor ;rt sein 
��ss4� �nterstrei�ht die Ge�
s�h�7ts7�hrerin. �Wir �ö�hten 
diese GeleGenheit a��h n�t�
�en� �� �oderne Te�hnik ein�
��set�en. Glei�h�eitiG Geht es 
aber a��h dar��� Zeit �nd 
Kosten �� sparen.4

Anpassung
Kn�t B�hler� Erster Landesbe�
a�ter� betont die Bede�t�nG 
der Ab7allDirts�ha7t� �Sie ist 
ein �entraler Ba�stein der Da�
seinsvorsorGe� eine aktive 
.or� des U�Delts�h�t�es �nd 
Dirkt si�h �n�ittelbar a�7 die 
LebensE�alit�t i� Landkreis 
a�s. Deshalb passen Dir �nse�
re AnGebote an die Bed�r7nis�
se einer si�h Dandelnden Ge�
sells�ha7t an.4

��it den 
e+ibleren Entsor�
G�nGs�eiten Dollen Dir errei�
�hen� dass Dilder ��ll ni�ht 
�ehr in der Ge�einde landet4� 
7asst B�rGer�eisterin Ni�ola 
Bodner ��sa��en. W�hrend 
der Pilotphase Dird das Pro�ekt 
Gena� beoba�htet �nd a�7 
E��ien� Gepr�7t� dana�h 
könnte es als �odell 7�r Deitere 
Standorte i� Landkreis dienen.

0n7os �nter DDD.aDb�land
kreis�karlsr�he.de/sel7servi�e

Zugang zum Wertstoffhof mit einer App als Schlüssel

�arol E�a Adam, Gesch,ftsführerin des Abfallwirtschaftsbe.
triebs des %andkreises �arlsruhe, zeigt, wie intuiti� die App funk.
tioniert. Foto: Victoria Makaro�a

Miniausritt für Kinder 
45 min 34,- €
Ponyspaß für Kinder 
je nach Teilnehmerzahl 45 min – 90 min 29,- €
Schnupperkurs, Theorie & Praxis 
60 min, Kinder ab 4 Jahre 39,- €
Reiterfreizeit tägl. von 10:00 bis 15:30 Uhr

Freie Termine: 26. – 29.5., 3. – 7.8., 10. – 14.8., 17. – 21.8.26
Kosten 4 Tage: 195,- €/5 Tage: 235,- €
Lerne täglich viel Spannendes rund ums Pony: 
Praxis & Theorie, Ausritt und Schnitzeljagd inklusive
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Naturfreunde nach Einbruch stinksauer

1.987 Stufen in voller Feuerwehrmontur
Gröt�inger Team trainiert am Hexenstäffele für den Stäffeleslauf

(vim/red.) Grötzi�Le� iMt Mtolz 
auP Mei�e �rei�illiLe �euer-
�ehr. Ru�d 40 �raue� u�d 
5+��er leiMte� hier ehre�amt-
li�h Die�Mt � a�M�ru�hMvoll u�d 
�i�ht Melte� LeP+hrli�h. Eetzt 
�immt ei� Teil deM TeamM zu-
M+tzli�h die M�ortli�he HerauM-
Porderu�L deM St+PPeleMlauPM i� 
Bad �ild�ad i� A�LriPP - ei�em 
Eve�t� daM i� DeutM�hla�d ei�-
ziLartiL iMt.

Als Team ankommen
DaM St+PPeleMlauP-Team �e-
Mteht derzeit auM z�ölP 5itLlie-
der�� die Mi�h ei�- �iM z�eimal 
�ro �o�he zum Trai�i�L treP-
Pe�. 8�ir trai�iere� am He�e�-

Mt+PPele i� Durla�h� daM mit Mei-
�e� H29 StuPe� z�ar deutli�h 
FGrzer iMt alM die Stre�Fe i� 
Bad �ild�ad� a�er PGr de� 5o-
me�t völliL auMrei�ht“� erz+hlt 
�loria� Kaute� PreMMeM�re�her 
der �euer�ehr u�d 5itLlied 
deM S�ortteamM. 8U�Mer 
Hau�tziel iMt eM� dieMe M�ortli-
�he HerauMPorderu�L Lemei�-
Mam u�d mit �reude zu meiM-
ter�“� �eto�t er. 8�ir �olle� 
Fei�e S�itze��l+tze errei�he�� 
Mo�der� alle alM Team i�M Ziel 
Fomme�“.

DaM Trai�i�L �e�e� BeruP� Pri-
vatle�e� u�d de� vielP+ltiLe� 
AuPLa�e� deM �euer�ehr-Eh-

re�amtM zu orLa�iMiere�� Mei 
�i�ht ei�Pa�h� erFl+rt der PreM-
MeM�re�her. AlM Mtellvertrete�-
der AmtMleiter u�d A�teilu�LM-
leiter RedaFtio� im PreMMe- 
u�d I�Pormatio�Mamt der Stadt 
KarlMruhe �eiß er Mel�Mt �ur zu 
Lut� �aM eM heißt� Mt+�diL �e-
M�h+PtiLt zu Mei�. Do�h mGM-
Me� aFtive �euer�ehrler au�h 
auMdauer�d u�d leiMtu�LMP+hiL 
Mei�. 8De�� �ur �e�� �ir För-
�erli�h �t Mi�d� Fö��e� �ir a�-
dere� 5e�M�he� �irFli�h hel-
Pe�“� u�terMtrei�ht Kaute. 8�h-
�e e�Le KameradM�haPt u�d 
LeLe�MeitiLeM 
ertraue� Pu�F-
tio�iert daM Team e�e�PallM 
�i�ht.“ 

Fast =.>>> Stufen
Der St+PPeleMlauP iMt ei� �elie�-
teM Tre��e�re��e� i� der Kur-
Mtadt Bad �ild�ad im 
S�h�arz�ald� daM am ��. Eu�i 
zum �9. 5al LeMtartet �ird. EM 
iMt i� DeutM�hla�d oh�eLlei-
�he�� de�� eM Lilt da�ei� die 
l+�LMte Tre��e DeutM�hla�dM 
zu erFlimme�) ei�e �20 5eter 
la�Le Stre�Fe vom Tal�ah�hoP 
�iM zur BerLMtatio� der Som-
mer�erL�ah� mit �.�9� StuPe� 
u�d e�trem Mteile� PaMMaLe� 
vo� �iM zu H2 Proze�t Stei-
Lu�L. DaM iMt Mo�ohl ei�e För-
�erli�he alM au�h me�tale Her-
auMPorderu�L. 

Z�ar ha�e� ei�iLe Grötzi�Ler 
�euer�ehrleute M�ho� a�dere 
HerauMPorderu�Le� LemeiM-
tert� et�a die �ordM�h�arz-
�ald Tro�h@ i� S�höm�erL� �o 
die Teil�ehmer �00 5eter mit 
60 5eter� Höhe�u�terM�hied 
i� voller �euer�ehrmo�tur zu-
rG�FleLe� u�d a�M�hließe�d 
PaMt 200 StuPe� zu ei�em AuM-
Mi�htMturm erFlimme� mGM-
Me�. Der St+PPeleMlauP a�er iMt 
PGr alle ei�e Premiere � u�d 8ei-
�e völliL a�dere Art vo� Her-
auMPorderu�L“� �ie Kaute er-
L+�zt. 

Team in Topform
�e�e� dem St+PPeleMlauP �ol-
le� die Grötzi�Ler au�h �eim 
KarlMruher �euer�ehrlauP 
Mtarte�� der a�l+MMli�h deM 
�00-2+hriLe� BeMtehe�M der 
BeruPMPeuer�ehr KarlMruhe 
am �4. Eu�i auMLetraLe� �ird. 
Ei�iLe ha�e� vor� i� dieMem 
Rahme� au�h daM DeutM�he 
�euer�ehr-�it�eMMa�zei�he� 
zu er�er�e�.

Das Hexenstäffele taugt den Grötzinger Feuerwehrleuten für die Vorbereitung auf den Stäffeleslauf 
in Bad Wildbad. Foto� Sven Zamel

Hoher Schaden wegen Süßigkeiten und ein paar Flaschen 3ola

(uMM/red.) �ur auP SGßiLFeite� 
u�d ei� �aar �laM�he� Cola a�-
LeMehe� hatte� eM Ei��re�her� 
die 2G�LMt daM Grötzi�Ler �a-
turPreu�dehauM auP dem K�it-
tel�erL heimMu�hte�. Da�ei 
zerM�hluLe� Mie ei� �e�Mter 
Mo�ie z�ei GlaMeleme�te ei�er 
TGre. 8Der S�hade� iMt ho�h“� 
�eri�htet DetleP Stutter� Z�ei-
ter 
orMitze�der der �atur-
�reu�de Grötzi�Le�. 8Die rei-
�e� Re�araturFoMte� �erde� 
�ohl G�er �.000 Euro �etra-
Le�.“ 

Do�h da�ei �lei�t eM �i�ht� 
heißt eM i� ei�er PreMMemittei-
lu�L deM 
erei�M. De�� 2etzt 
mGMMe daM Ge�+ude dri�Le�d 
mit te�h�iM�he� I�Mtallatio�e� 

LeMi�hert �erde�� die ihre� 
PreiM ha�e�. �ie der 
erei� 
auMPGhrt� hatte� Mi�h �ereitM 
2020 u�d 202� Ra�dalierer Zu-
tritt zum Ei�La�LM�erei�h ver-
M�haPPt u�d zerMtöreriM�h Le-
�Gtet. 

/ideo�Überwachung
S�ho� damalM ha�e die Polizei 
ei�e Ru�dum-
ideoG�er�a-
�hu�L deM Gel+�deM em�Poh-
le� - ei� M�h�ieriLeM U�ter-
Pa�Le�� auM Si�ht deM �atur-
M�hutzeM u�d der Re�hte der 
dort Erholu�L Su�he�de�� �ie 
Sutter auMPGhrt. 8Do�h die 
trauriLe� ErPahru�Le� �er-
de� u�M M�hluMMe�dli�h zu 
5aß�ahme� z�i�Le�� die a� 
dieMem �rt der BeLeL�u�L 

vo� 5e�M�h u�d �atur �ahr-
li�h �i�ht �G�M�he�M�ert 
Mi�d.“

DaM �aturPreu�dehauM iMt ei-
�e St+tte zur BeLeL�u�L� ei� 
ei�ziLartiLer �aherholu�LM-
ort PGr �amilie�� �a�derer 
u�d �aturPreu�de u�d Preu�d-
li�her� �reiM�erter Be�irtu�L 
a� �o�he�e�de�. DieM alleM 
�ird vo� Prei�illiLe� HelPer� 
im Ehre�amt LetraLe�. 
er-
Mt+�dli�h� �e�� dieMe �u� 
Mti�FeMauer Mi�d. A�M AuPLe-
�e� a�er de�Fe� Mie �i�ht. 
8DaM �olle� �ir u�M� de� erho-
lu�LMMu�he�de� G+Mte�� de� 
Ki�der� u�d EuLe�dli�he� 
�i�ht zerMtöre� laMMe�=“� 
M�hließt die PreMMemitteilu�L.

*�er das gemalt hat) der kann malen9
Heimatfreunde Gröt�ingen �eigen �erke von ;ieter <okroß

(MiM/red.) Am So��taL� ��. A�ril� 
�urde eM e�L �ei de� Heimat-
Preu�de� Grötzi�Le� i� der 
S�hultheiß-KiePer-Straße) Zur 
EröPP�u�L der AuMMtellu�L 
�Dieter 5oFroß - Immer mit 
StiPt u�d Pi�Mel� dr+�Lte� Mi�h 
ru�d 60 Ku�Mti�tereMMierte i� 
de� �eide� AuMMtellu�LMr+u-
me�� Preut Mi�h der 
erei� i� 
ei�er PreMMemitteilu�L. 

Ge�ore� ��36 i� Glei�itz� iMt 
der Leler�te Theatermaler PeMt 
i� Grötzi�Le� ver�urzelt. 
iele 
Mei�er �erFe M�ieLel� daM �i-
der) Sie zeiLe� A�Mi�hte� auM 
der UmLe�u�L� Mei eM i� PaM-

tell� -l oder AIuarell. 
iele Mei-
�er �erFe Mtrahle� ei�e zeitlo-
Me 5oder�e auM� o��ohl daM 
ErM�haPPu�LMdatum oPt z�i-
M�he� de� ��60er u�d ��90er 
Eahre� lieLt.

Tolle Aufgabe
Simo�e 5aria Dietz u�d die 
To�hter deM KG�MtlerM� 5arti�a 
5oFroß-Rhode� Fo�zi�ierte� 
die AuMMtellu�L Lemei�Mam. 
�I�h hatte die tolle AuPLa�e� 
mit 5arti�a i� ihr Flei�eM Ar-
�hiv zu Lehe� u�d zu Mtö�er� 
u�d zu M�haue�� �aM am �u�-
der�are� rieMiLe� PortPolio der 
Ar�eite� ihreM 
aterM da iMt�� Mo 

Dietz �ei ihrer EröPP�u�LMrede. 
TatFr+PtiL u�terMtGtzt �urde� 
die �eide� vom Team der Hei-
matPreu�de.

<okroß lebt in :a�ern
Der KG�Mtler Mel�Mt Fo��te lei-
der �i�ht �erMö�li�h a��eMe�d 
Mei�. Er le�t derzeit i� der �+-
he Mei�er To�hter i� Ba@er� 
u�d Peierte im �e�ruar dieMeM 
EahreM �ei Luter För�erli�her 
GeMu�dheit Mei�e� �0. Ge-
�urtMtaL. Er Mei �a�h �ie vor 
a� Ku�Mt i�tereMMiert� MaLte 
Mei�e To�hter u�d u�termalte 
dieM mit ei�er A�eFdote) �I�h 
�ar �ei mei�em 
ater u�d 
M�haute mit ihm Mei�e SFiz-
ze��lö�Fe a�. Er mei�te �lötz-
li�h La�z tro�Fe�) �I�h �eiß 
z�ar �i�ht� �er daM Lemalt hat� 
a�er der Fa�� male�C�.

Ga�z �e�uMMt iMt �Dieter 5o-
Froß - Immer mit StiPt u�d Pi�-
Mel� alM Erle��iM zum Stö�er�� 
Dur�h�l+tter� u�d A�PaMMe� 
a�LeleLt. �er PGr Mi�h ei� 
Lie�li�LMFu�Mt�erF e�tde�Ft� 
Fa�� eM Preili�h au�h er�er-
�e�. 

Die AuMMtellu�L iMt �iM 24. 5ai 
LeöPP�et� 2e�eilM Mo��taLM �4 
�iM �9 Uhr.

Maler Dieter Mokroß in seinem Grötzinger Atelier. Foto� E.-M. Ruf

Freitag) 1. <ai
�� Uhr) BlueM a�d more� �atur-
Preu�de� �aturPreu�dehauM

;ienstag) �. <ai
�4 �iM �6 Uhr) A�� GeM�hi�htM-
MtammtiM�h) Ki�derreime� Ki�-
derlieder� 5+r�he� u�d SaLe�“� 
A�� �
� AuLuMtaraum HSH

<ittwoch) �. <ai
�� �iM 2� Uhr) �R-Sitzu�L� Be-

LeL�u�LMMt+tte� Saal HSH

Freitag) 8. <ai
EH
 �aturPreu�de
� Uhr) Alt�a�ierMammlu�L� 
PB

Sonntag) 1>. <ai
�0 Uhr) Ko��rmatio� Ev. Kir�he
�� Uhr) EahreMFo�zert� Gröt-
zi�Ler Zu�Por�heMter ��23 e.
.� 
5arti�-Luther-HauM� �rö�el-
Mtraße H� Ei�tritt Prei

�� Uhr) 5aia�da�ht� Kath.Ge-
mei�de HeiliL Kreuz

;onnerstag) 14. <ai
�� Uhr)  �ei�marFt� Hott-
M�he�F �arre�zu�Pt Grötzi�-
Le� e.
. ��69� RathauM�latz

Freitag) 15. bis Sonntag) 17. 
<ai (oder ==. bis =4. <ai)

S�ortPeMt� 
PB Grötzi�Le�� 
BiFeMtore S�ort�arF

TERMINE

�riedri�h KallmorLe�� ei�er 
der �eFa��teMte� deutM�he� 
Im�reMMio�iMte�� iMt vermut-
li�h die �erGhmteMte PerMö�-
li�hFeit� die 2emalM i� Grötzi�-
Le� Lele�t hat. Ge�ore� �urde 
er am �H. �ovem�er �9H6 i� 
Ham�urL-Alto�a� LeMtor�e� 
iMt er am 2. Eu�i ��24 i� Gröt-
zi�Le�. 

Gründer der <alerkolonie

om Li�ht u�d der La�dM�haPt 
deM DorPeM a�LezoLe�� ließ er 
Mi�h hier E�de deM ��. Eahr-
hu�dertM �ieder u�d halP �ei 
der GrG�du�L der Grötzi�Ler 
5alerFolo�ie� die KG�Mtler auM 
La�z DeutM�hla�d a�zoL u�d 
zu ei�em Ze�trum der �rei-
li�htmalerei �urde. �e�e� ihm 
�ar GuMtav Kam�ma�� ei�er 
der �i�htiLMte� 
ertreter der 
5alerFolo�ie.  KallmorLe� hielt 
daM DorP� Mei�e Straße� u�d 
die umlieLe�de� HGLel u�d 
5oore i� zahlrei�he� La�d-
M�haPtM�ilder� PeMt u�d doFu-

/erliebt in das Licht des 
<alerdorfs

me�tierte da�ei Li�ht� EahreM-
zeite� u�d daM loFale Le�e�. Er 
�etreute außerdem 2G�Lere 
KG�Mtler der Kolo�ie� ar�eitete 
mit ih�e� zuMamme� u�d halP� 
de� �haraFteriMtiM�he� Stil der 
5alerFolo�ie zu e�t�i�Fel�. 
Sei�e �erFe �urde� reLelm+-
ßiL �atio�al auMLeMtellt u�d 
truLe� �eMe�tli�h zum Ruhm 
deM 5alerdorPM �ei.

Im LauPe Mei�eM S�haPPe�M er-
hielt der �eFa��te Grötzi�Ler 
mehrere �reMtiLetr+�htiLe 
AuMzei�h�u�Le�) ei�e Gold-
medaille auP der PariMer AuM-
Mtellu�L �993� Goldmedaille� 
auP AuMMtellu�Le� i� 5G��he� 
u�d Berli� Mo�ie ��09 die Gro-
ße Golde�e StaatMmedaille� ei-
�e der hö�hMte� Ehru�Le� PGr 
auMMtelle�de KG�Mtler.


erheiratet �ar er mit der 5ale-
ri� 5arLarethe Hormuth. Dere� 
�eider Gra�Mt+tte iMt auP dem 
hieMiLe� �riedhoP zu ��de�. 

(MvM/red.) LeerMta�d ad> u�d 
GrG�derLeiMt ol>= Im ehemali-
Le� BauhoPLe�+ude deM Rat-
hauMeM III e�tMteht ei� �eueM 
ZuhauMe PGr Start-u�M� �rei�e-
ruSer u�d 2u�Le U�ter�ehme�. 
AuP der �rtM�haPtMratMMitzu�L 
im �e�ruar �el die E�tM�hei-
du�L) DaM Ze�trum �eFommt 
de� �ame� 8Alter BauhoP Gröt-
zi�Le�“. Hört Mi�h �a�h KlaMMi-
Fer mit AuMMi�ht auP ZuFu�Pt a�.
�+hre�d die o�ere� Sto�F�er-
Fe deM RathauM III �iMher u�Le-
�utzt �are�� Molle� Mie �u� zum 
HotM�ot PGr Kreativit+t u�d Ko-
o�eratio� �erde�. Die Idee) 
Eu�Le U�ter�ehmer a�lo�Fe�� 
de� �rt �ele�e� u�d ei�e �a�h-
haltiLe �utzu�L der R+ume Mi-
�her�. DaM Moll Mo la�Le Lehe�� 
�iM �erM�eFtiviM�h viellei�ht ei� 
attraFtiveM �oh�Iuartier e�t-
Mteht.

Die �ame�M�ahl M�ieLelt Tradi-
tio� u�d �rtM�ezuL �ider. 
Glei�hzeitiL diMFutierte� die 
R+te G�er zuM+tzli�he SloLa�M� 
die daM i��ovative Ko�ze�t her-
vorhe�e� Molle�� et�a BeLriPPe 
�ie Co�orFi�L� ZuMamme�ar-
�eit u�d ZuFu�Pt. Die �irt-
M�haPtMPörderu�L hatte em�-
Pohle�� de� BeLriPP 8GrG�der-
ze�trum“ im Titel zurG�Fhalte�d 
zu ver�e�de�� um Start-u�M 
�i�ht zu veru�Mi�her�.
I� de� Fomme�de� 5o�ate� 
Mtehe� Baua�tr+Le� 5ietFalFu-
latio�e� u�d A�Mtimmu�Le� 
mit der �irtM�haPtMPörderu�L 
a�. Do�h der Gru�dMtei� iMt Le-
leLt. 8Alter BauhoP Grötzi�Le�“ 
Moll ei� �rt �erde�� a� dem Ide-
e� M�rieße�� �etz�erFe e�tMte-
he� u�d Grötzi�Le� ei�e �eue� 
Freative E�erLie �eFommt. 
5it dem 
orha�e� erzielt Gröt-

zi�Le� ei�e� �irtM�haPtM�oliti-
M�he� A�M�hluMMtrePPer u�d 
reiht Mi�h ei� �ei a�dere� 
Sta�dorte� i� KarlMruhe� die �e-
reitM GrG�derze�tre� a��iete�. 
BeiM�iele Mi�d daM Areal Alter 
S�hla�hthoP i� KarlMruhe u�d 
daM Se�oldze�trum Durla�h. 
LetztereM iMt ei� �ra��he�oPPe-
�eM GrG�derze�trum PGr 
Die�MtleiMtu�LM�erei�he. Hier 
�ird BGro-� Studio- oder La�or-
�utzu�L a�Le�ote�� die mit 
dem �oh�umPeld vertr+Lli�h 
iMt� i� ei�em hiMtoriM�he� Ge-
�+ude der ehemaliLe� Se�old-
�erFe auP i�MLeMamt �.200 
ua-
dratmeter� �l+�he auP drei Eta-
Le�. 5it vier oder PG�P BGroM 
Mi�d die R+umli�hFeite� �eim 
8Alte� BauhoP Grötzi�Le�“ aller-
di�LM deutli�h Flei�er. DaPGr Moll 
eM Paire 5iete� u�d M�h�elleM 
I�ter�et Le�e�.

Junge Unternehmer im *Alten :auhof9 
Gröt�ingen richtet (entrum für Start�ups und Freiberu7er ein
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TERMINE 

Hohenwettersbach
Mittwoch, 13. Mai

19 Uhr: Ortscha�tsratssit-
zung, Bürgersaa; i= Rathaus

Donnerstag, 14. Mai
Gottes'ienst Christi Hi==e;-
�ahrt, E". �irchenge=ein'e

Stupferich
Freitag, 1. Mai

HaDen�est, �;eintier- un' �o-
ge;zucht"erein C 1�6

Freitag, 8. und 
Samstag, 9. Mai

�ahres�est�reis �Kngsten, 
�ath. �irchenge=ein'e

Samstag, 9. Mai
Gru��enstun'enaus� ug, 
�ath. �ugen'
2eiera�en'hoc� �o'er a= 23. 
Mai), 2Qr'er"erein St. Cyria-
�us

Sonntag, 1�. Mai
11 Uhr: �onKr=ation in St. Cy-
ria�us

Mittwoch, 13. Mai
19 Uhr: Ortscha�tsratssit-
zung, Rathaus, Sitzungssaa;

Donnerstag, 14. Mai
11 Uhr: �atertags�est,  Musi�-
"erein Lyra, Ra;'�ar��;atz an 
'er Berg;esha;;e

Freitag, 15. Mai
�iTa ChorSu�i;�u=s�est

Wettersbach
Sonntag, 1�. Mai

11 Uhr: �onKr=ation �a;=-
�ach un' Stu��erich, E". Ge-
=ein'e Berg'Qr�er, �ath �ir-
che St. Cyria�us Stu��erich

Dienstag, 12. Mai
19 Uhr: Ortscha�tsratssit-
zung, O�, Bürgersaa;, Rathaus 
Grün�etters�ach

Donnerstag, 14. Mai
10 �is 1� Uhr: HaDen�est, 2rei-
�i;;ige 2euer�ehr, 2euer-
�ehrhaus

Wolfartsweier
Sonntag, 1�. Mai

�onKr=ation, E". �irchenge-
=ein'e, �a�o�s�irche

Dienstag, 12. Mai
19 Uhr: Ortscha�tsratssit-
zung, Begegnungsst�tte

Donnerstag, 14. bis 
Samstag, 16. Mai

Roo'stic�e;, Musi�"erein 
Einheit Ro;�arts�eier, �on-
'erosa

Auch Kerstin Tron machte mit beim Müllsammeln
Team Sauberes Karlsruhe aktivierte 4� �rünwettersbacher =ürger

�s�e
re'.) Seit nun=ehr 20 �ah-
ren ru�t 'as Tea= Sau�eres 
�ar;sruhe zu 'en Drec�-�eg-
Rochen au�. �n 'iese= �ahr ist 
'ie Be"Q;�erung z�ischen 'e= 
16. M�rz un' 'e= 30. A�ri; einge-
;a'en, sich ehrena=t;ich an 'er 
A��a;;�eseitigung i= Q��ent;i-
chen Rau= zu �etei;igen. Tei;-
neh=en �Qnnen �ereine, �in-
'erg�rten, Schu;en, Betrie�e, 
Organisationen o'er Einze;�er-
sonen. 

De= Au�ru� 'er Orts"er�a;tung 
Retters�ach zu= A�tionstag 
�o;gten in 'iese= �ahr run' 40 
Bürger - "o= Schu;�in' �is zu= 
Rentner. Auch �ün� Ortscha�ts-
r�te un' Ruhest�n';er 'er Ret-
ters�acher Orts"er�a;tung ;ie-

�en es sich nicht neh=en, 'ie 
A�tion tat�r��tig zu unterstüt-
zen. Ausgestattet =it Grei�zan-
ge, Rarn�este un' �;asti�tüten 
�Au�'ruc� 9�;einer Drec�sac�+) 
sa==e;ten 'ie A�teure heru=-
;iegen'en Mü;; ein. Ra;�h 2uchs, 
Leiter 'es Qrt;ichen Bauho�s, 
un' seine Mitar�eiter �ührten 
'ie He;�er zie;sicher zu 'en Ste;-
;en, 'ie er�ahrungsge=�� �e-
son'ers �e;astet sin'. 

Der M�rz a;s Sa==e;=onat ist 
geeignet, �ei; 'as Gras noch 
nicht so hoch ge�achsen ist 
un' 'er "erstreute Mü;; �esser 
gesehen �er'en �ann, sagte 
�erstin Tron. Da�ei sei ��;teres 
Retter in �au� zu neh=en, er-
g�nzte 'ie Orts"orsteherin, 'ie 

sich se;�st a�ti" a= Mü;;sa=-
=e;n �etei;igte.

�ährlich 6�.��� !iter Müll
100 Mü;;�eh�;ter sin' i= Ret-
ters�acher Ortsge�iet au�ge-
ste;;t. �n 'iesen sa==e;n sich 
S�hr;ich 60.000 Liter Mü;; an, 
sagte Ra;�h 2uchs. Dazu �o==t 
noch unrecht=��ige Mü;;ent-
sorgung - �i;'e A�;agerungen 
"on A;;tags=ü;; �ie �izza�ar-
tons un' �igarettenschachte;n, 
sogar gro�"o;u=ige S�err=ü;;-
ansa==;ungen. Mit 'en Drec�-
�eg-Rochen so;;en 'ie Bürger 
ani=iert �er'en, sich �ür eine 
sau�ere Sta't zu engagieren. 
Da�ei geht es nicht nur 'aru=, 
'en a�tue;; "orhan'enen Mü;; zu 
�eseitigen, son'ern sich 'ar-

ü�er hinaus e=�Kn'sa=er �ei 
'er �er=ei'ung zu zeigen. 

=elohnung für die Helfer
Das Tea= Sau�eres �ar;sruhe 
�e;ohnt 'as Engage=ent 'er 
ehrena=t;ichen Mü;;sa==;er. 
�= Rah=en 'er �eransta;tung  
9Das 2est+ �er'en 'ie ge=e;'e-
ten He;�er zu eine= 9Drec�-�eg-
Tag+ einge;a'en. Dort gi�t es 
Mit=ach-A�tionen un' E�erra-
schungs�eute;, 'ie "er;ost �er-
'en. Darü�er hinaus erha;ten 'ie 
He;�er einen Essensgutschein 
i= Rert "on �ün� Euro. Tei;neh-
=en'e �in'erg�rten, Schu;en 
o'er �ereine ha�en an 'iese= 
Tag 'ie MQg;ich�eit - =it et�as 
G;üc� - einen Gutschein i= Rert 
"on 30 Euro zu ge�innen.            

Die Helfer-Schar am Grünwettersbacher Dreck-weg-Tag. Foto: Stefan F. Esser

�s�e.) Bei strah;en'e= Sonnen-
schein �ur'e a= 24. A�ri; 'er 
S�atenstich zur Errichtung ei-
nes /rztehauses in �a;=�ach 
�eier;ich "o;;zogen. Seit "ie;en 
Monaten ;iegt 'as Grun'stüc� in 
'er �a;=�acher Ta;stra�e 36, 
ne�en 'e= 'ortigen Reise�üro, 
�rach, 'och nun ro;;en 'ie Bag-
ger. Die Gese;;scha�t �ür �==o-
�i;ien�roSe�tierung G�G hatte 
"or "ier �ahren 'ie Liegen-
scha�t in 'er Orts=itte er�or-
�en. Die ehe=a;igen Bestan's-
ge��u'e sin' =itt;er�ei;e a�-
ge�rochen un' 'ie er�or'er;i-
chen Baugeneh=igungen ;ie-
gen "or. 9Dieses �roSe�t ist ein 
�ara'e�eis�ie; �ür 'ie �usa=-
=enar�eit "on engagierten 
�artnern, 'ie nicht nur ED�erti-
se, son'ern auch eine �ision �ür 
zu�ün�tige Gesun'heits"ersor-
gung ein�ringt+, sagte Orts"or-
steherin �erstin Tron. Schon �ei 
'er �r�sentation 'es Bau"orha-
�ens i= Retters�acher Ort-
scha�tsrat �an' G�G-Gesch��ts-

�ührer �;aus GQh; 'ie �reite �u-
sti==ung 'er Ortscha�tsr�te. 
2o;gerichtig �ür'igte �erstin 
Tron 'en S�atenstich a;s einen 
�e'euten'en Schritt in 'ie �u-
�un�t "on �a;=�ach. Das Bau-
�roSe�t ;ege 'en Grun'stein �ür 
eine �ua;itati" hoch�ertige Ge-
sun'heits"orsorge 'ire�t "or 
'er Haustüre, �rognostizierte 
'ie Orts"orsteherin.

Multifunktionales =aupro�ekt
�= "or'eren - stra�enseitigen - 
Tei; 'es Baugrun'stüc�es �ir' 
ein Büro- un' /rztehaus entste-
hen. So grenzt ein ha;�-Q��ent;i-
cher Bereich an 'ie historische 
Dor�=itte "on �a;=�ach an. �= 
Er'geschoss 'es "or�iegen' 
ge�er�;ich genutzten Ge��u'es 
entstehen �raDis- un' Büror�u-
=e. Die "orgesehene haus�rzt;i-
che �raDis "on Dr. Ascher; �ir' 
i= ersten O�ergeschoss zu-
�ün�tig ü�er zehn R�u=e "er�ü-
gen �Qnnen. Mit eine= 2ahr-
stuh; sin' 'ie �raDisr�u=e �ar-

riere�rei erreich�ar. Erg�nzt 
�ir' 'ie Ge��u'enutzung 'urch 
z�ei Dachgeschoss-Rohnun-
gen. �= hinteren Tei; 'es Bau-
grun'stüc�es entstehen "ier 
Reihenh�user =it Se�ei;s �ün� 
Rohnr�u=en, eine= �2�-Ste;;-
�;atz, einer Terrasse un' eine= 
rüc���rtigen Gartenantei;.    

!o$alität �um �rt
Auch �enn es an'ernorts interes-
sante MQg;ich�eiten gege�en 
h�tte, �reut sich Dr. Lu'ger 
Ascher;, seine Hausarzt�raDis 
�is zu= Renteneintritt in �a;=-
�ach �ort�ühren zu �Qnnen. Die 
zu�ün�tige �raDisgrQ�e �ir' es 
er;au�en, �eitere �o;;eginnen 
un' �o;;egen in 'as �raDistea= 
einzu�in'en, u= so 'en 2ort�e-
stan' 'er haus�rzt;ichen �er-
sorgung in �a;=�ach, auch nach 
seiner �eit, ;ang�ristig zu si-
chern. E��ige �ar��;�tze �ir' 
es �ür 'ie Hausarzt�raDis Se'och 
nicht ge�en, 'a 'ie Grun'-
stüc�sgrQ�e �egrenzt ist, sagt 
Dr. Ascher;. Er e=�Keh;t 'aher 
'en zu�ün�tigen  Arzt�esuch - 
�enn =Qg;ich - =it 'e= 2ahrra' 
zu er;e'igen. Die �ositi"en Aus-
�ir�ungen 'es 2ahrra'�ahrens 
i= Hin�;ic� au� 'ie Herz�ranz-
ge���e er��hnt 'er Hausarzt 
augenz�in�ern'. Die <�he 'es 
zu�ün�tigen �raDisstan'ortes 
zur Busha;teste;;e �egünstigt 
'ie Erreich�ar�eit. Mit 'er 2er-
tigste;;ung 'er Bauar�eiten 
'urch 'ie 2ir=a Traut=ann un-
ter 'er Bau;eitung "on Martin 
2ritz, �ir' i= 2rühSahr 2026 ge-
rechnet.

Spatenstich von links nach rechts: �laus Göhl (GIG Geschäftsfüh-
rer), Dr. $u'ger Ascherl, �erstin Tron (Ortsvorsteherin), (ill
 �o-
larsch (GIG Geschäftsführer), �athrin (ressnegger  (Assisten-
�ärt�tin)  Foto: Stefan F. Esser

Hausär�tliche "ersorgung durch &usammenarbeit engagierter Partner gesichert 

Spatenstich für Palmbacher �r�tehaus

�ga�
re'.) Ein "errüc�ter Tag 
�ar 'as schon, Mitte <o"e=�er 
in 'er 2rie'rich-List-Schu;e in 
'er Lu'�ig-Erhar'-A;;ee �ar;s-
ruhe: Erst sorgt ein <otru� 'a-
�ür, 'ass 'rei �o;izeistrei�en an-
rüc�en un' Schü;er �ie Lehrer 
'as Ge��u'e "er;assen N ein �a;-
scher A;ar=, 'er 'en �erursa-
cher ;aut �o;izei teuer zu stehen 
�o==en �ir'. Danach �ur'e es 
�ür einige Schü;er so richtig teu-
er. Denn in Beg;eitung eines 
Sa==;er-�uintetts, ange�ührt 
"on 'er Grün�etters�acherin 
Ga�rie;e Ber�;inger, �assierte 
eine 2rau 'es �o==una;en Or'-
nungs'ienstes tats�ch;ich ei-
nen Schü;er a�, 'er seine �i�-
�en acht;os i= Schu;ho� �egge-
�or�en hatte. Bu�ge;' �ro �i�-
�e: 12� Euro.

 ine halbe Million  uro
Rür'en a;;e �i��en-Schni�ser 
�ar;sruhes zur �erant�ortung 
gezogen, ��ren a;;e 2inanz�ro-
�;e=e 'er Sta't =it eine= 
Sch;ag entsch�r�t. Denn a;;ein 
au� 'e= Schu;ho� sa==e;ten 
Ber�;inger un' Co. �ei ihrer A�-
tion an 'iese= Tag sage un' 
schrei�e 4.000 �igaretten-
stu==e; ein. Das h�tte 'en 
Sta'ts�c�e; A'a= Riese zu�o;-
ge =it =ehr a;s einer ha;�en 
Mi;;ion Euro ge�ü;;t.

Die A�tion 'er City C;eaners 
Ger=any �ar;sruhe, 'ie Ber�;in-
ger initiiert hat, �ar =it 'er 
Schu;;eitung a�gesti==t. U= 
a;;e Beete, 'en �or�;atz un' 'en 
Ra'unterste;;�;atz nach �i��en 
zu 'urchsuchen, �aren 'ie �ün� 
ehrena=t;ichen Sa==;er �ast 
'rei Stun'en �esch��tigt. 
9Durch unz�h;ige Sa==e;a�tio-
nen, �ressearti�e; un' Q��ent;i-
che Au�tritte �ur'e 'ie U=-
�e;tsch�';ich�eit "on �i��en 
ausreichen' �o==uniziert - 
so;;te =an =einen+, schrei�t 
Ber�;inger in einer �resse=it-
tei;ung. Die Rea;it�t sieht in 
ihren Augen an'ers aus: 9Es ist 
Se'och zu einer Art Li�esty;e ge-
�or'en, �hn;ich �ie in 2i;=en 
zu �eo�achten, 'ie ausge-
rauchte �i��e ein�ach �egzu-
schni��en.+

Cit$ Cleaners �erman$ Karlsruhe mit dem �rdnungsdienst im  insat�

Wie die Stadt theoretisch Millionen  uro kassieren könnte

Kreidebotschaften
Die �i��ensa==;er hinter;ie-
�en auch �rei'e�otscha�ten: 
9Bu�ge;'+, 9Die Re;t ist nicht 
'ein Aschen�echer+ o'er 9�i�-
�en 5 Gi�t un' �;asti�+ =a;ten 
sie au�s Schu;ho���aster, 'ra-
�ierten auch einen Berg "on �a-
�es un' �igarettenschachte;n 
=it 'er 2rage 9Roher neh=en 
sich Raucher 'as Recht, ein�ach 
a;;es �a;;en zu ;assenP+

Sch;ie�;ich �oten sie 'en Schü-
;ern �ei= �er;assen 'es Schu;-
ge��u'es �osten;ose Taschen-
aschen�echer an un' suchten 
'as Ges�r�ch =it ihnen. Da�ei 
ste;;ten sie �est, 'ass "ie;e nicht 
�issen, 'ass �a�es un' E-�iga-
retten nicht in den Hausmüll 
gehören, weil sie - ähnlich wie 
!achgaskartuschen - =rände 
verursachen können. Da sie 
=atterien beinhalten, =üssen 
sie a;s E;e�tro-�;einger�te �ei 
Rertsto��hQ�en, Sa==e;ste;;en 
i= Han'e; o'er �er Rüc�sen-
'ung an On;ine-Sho�s entsorgt 
�er'en.

Das Engage=ent 'er City C;ea-
ners Ger=any �ar;sruhe �ir' 

'urchaus �ositi" registriert. 
So �ür'igte 'as Rathaus 
�ar;sruhe Ber�;inger un' ihre 
�o;;egen =it einer Ur�un'e 
�ür ihr U=�e;t-Engage=ent. 
Sie sei zu Recht sto;z au� sich 
un' "or a;;e= au� ihre Mit-
streiter, er�;�rt Ber�;inger, 
'ie "or sechs �ahren in 'en 
Berg'Qr�ern =it �;einen Dor�-
�utza�tionen �egonnen un' 

'ann 'ie �ar;sruher City C;ea-
ners gegrün'et hatte.

Schwerpunkt =ergdörfer
Mit Ge;' aus 'e= <ach�ar-
scha�ts�on's 'er Bürgersti�-
tung �ar;sruhe �ur'en in 'ie-
se= �ahr Rarn�esten, �isiten-
�arten, Au��;e�er un' 2;yer K-
nanziert. 9Ega; o� in �oo�erati-
on =it Green�eace �Günther-
�;otz-An;age) o'er 'en �;i=a-
�aten Ra;'�ronn, 'e= C;eanu� 
=it 2ir=a Sie=ens a= Rhein 
o'er in Gro�a�tionen �Re;t-
nichtrauchertag) un' unz�h;i-
gen �ri"aten �;einen Sa==;un-
gen - 'ie U=�e;the;'en sin' 
gutge;aunt �ei Sonne un' Re-
gen, �ei Hitze un' ��;te g;ei-
cher=a�en in <eureut, GrQtzin-
gen, 'er Oststa't, a�er sch�er-
�un�t=��ig in Dur;ach un' in a;-
;en Berg'Qr�ern unter�egs+, 
schrei�t Ber�;inger.

�hre Botscha�t tragen 'ie �ar;s-
ruher auch in an'ere St�'te, �ie 
nach Reinhei=, �o sie =it 'er 
RasserQ�o;ogin �ro�essorin Dr. 
U;ri�e Gayh 'es SRH Hei'e;�erg 
an;�ss;ich 'es �;i=a- un' <a-
turschutztages ge=einsa= =it 
ihren Stu'enten eine �i��en-
sa==e;a�tion so�ie einen �n�o-
stan' zu= The=a Rasser un' 
�i��en=ü;; "eransta;teten.
�onta�t: cityc;eanersger=any.
�a
g=ai;.co=

Mit 'en eingesammelten �ippen legten 'ie Cit
 Cleaners Germa-
n
 einen Pfeil �u 'em wenig benut�ten Aschenbecher. Das Foto 
�eigt Gabriele Berblinger mit �wei ihrer Mitstreiter. Foto: Elke Erb
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TERMINE 

Freitag, 1. Mai 
11 Uhr: Hocketse, �örderverein 
VfR IttersBCch, Sportge 1nde
11 Uhr: H1hnchenfest, TTC �>t�
sche BCch, So��erfesthC  e
11 Uhr: �Ci��est, �>sikverein�
L�rC�, LCngensteinBCch, �C d�
 icht>ng vor der St. BCrBCrC�
R>ine
1. �Ci �est, �rei@i  ige �e>er�
@ehr Spie Berg, �e>er@ehr�
hC>s
Erstes 1. �Ci �eschd e, � ein�
tierz>chtverein IttersBCch 
C622, Vereinshei�, �ro?��  �
ergCsse

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr: �onr�Ction Regio 
�Cr sBCd �C dBronn, L>d@igs�
kirche, LCngensteinBCch
14 Uhr: SonntCgskCffee, CVJ� 
�>tsche BCch, CVJ��Hei�
T>rniernC e, H>ndefre>nde 
Spie Berg, Vereinsge 1nde

Samstag, 9. Mai
A tpCpiersC�� >ng, ATSV 
�>tsche BCch
TrCditione  es BrotBCcken, 
BCckhC>steC� �>tsche BCch, 
BCckhC>s hinter de� RCthC>s, 
�>tsche BCch

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr: �ehrkC�pftCg >nd 
BChneröffn>ng, SV LCngen�
steinBCch, ABt. LeichtCth etik, 
StCdion i� SVL SportpCrk
18 Uhr: �Cr sBCder �C��er�

konzerte, �de. �Cr sBCd/�o��
�>nC e �>siksch> e �Cr sBCd/
Ett ingen, A> C Sch> zentr>�, 
LCngensteinBCch

Montag, 11. Mai
18 Bis 19.30 Uhr: ABendr>nde 
i� �Ci, Sch@Crz@C dverein 
�Cr sBCd

Dienstag, 12. Mai
15 Uhr: Treffp>nkt CCfe, Ev. �ir�
chenge�einde LCngenstein�
BCch, �e�eindehC>s

Donnerstag, 14. Mai
10.30 Uhr: �ottesdienst i� 
�r�nen, Ev. �irchenge�einde 
IttersBCch, �ri  p Ctz
10.30 Bis 18 Uhr: Hocketse, �>�
sikverein Ede @ei? IttersCch, 
�ri  p Ctz
11 Uhr: �e�eindefest Cn Hi��
�e fChrt, Ev. �irchenge�einde 
LCngensteinBCch, �iese hin�
ter de� �e�eindehC>s
11 Uhr: H1hnchenfest, H>nde�
sportverein �Cr sBCd e.v., Ver�
einsge 1nde HSV �Cr sBCd
�ore  enfest, TC �>tsche BCch, 
TennisCn Cge
Hocketse VCtertCg, �>sikver�
ein A>erBCch, R>do f��oh �
P Ctz

Freitag, 15. bis 
Sonntag, 17. Mai

J>ngtier�SchC> �it H1hn�
chenfest, � eintierz>chtverei 
IttersBCch C622, Vereinshei�

� rC.� Die @öchent iche So��
�er eer>ng der Biotonnen i� 
LCndkreis �Cr sr>he @ird k�nf�
tig nicht �ehr CngeBoten. Die 
Leer>ng erfo gt stCttdessen 
einheit ich >nd gCnz
1hrig i� 
z@ei@öchent ichen T>rn>s. In 
den vergCngenen JChren stCr�
tete die z>s1tz iche So��er�
 eer>ng 
e@ei s i� �Ci. I� �>ge 
des ne>en ABfC  @irtschCfts�
konzepts @ird dieses AngeBot 
n>n eingeste  t.

Hintergr>nd dieser Entschei�
d>ng ist vor C  e� die 1>?erst 
geringe InCnspr>chnCh�e: �e�
niger C s drei Prozent der HC>s�
hC te i� LCndkreis n>tzten die 
z>s1tz iche So��er eer>ng. 
�>de� ist dCs BioCBfC  C>fko��
�en i� JChresver C>f nChez> 
g eich vertei t, sodCss in den 
So��er�onCten trotz @ö�
chent icher Leer>ng keine grö�
?eren �engen gesC��e t @>r�

den C s i� rest ichen JChr.

� eichzeitig @Cr dCs AngeBot 
�it eine� erheB ichen orgCni�
sCtorischen >nd persone  en 
�ehrC>f@Cnd verB>nden. �it 
der U�ste  >ng C>f einen ein�
heit ichen ABf>hrt>rn>s kCnn 
die To>renp Cn>ng de>t ich 
e�zienter gestC tet @erden. 
Dies er�ög icht eine sp�rBCre 
Red>zier>ng von �Chrten >nd 
C!₂�E�issionen. Die �C?nCh�
�e  eistet dC�it einen konkre�
ten BeitrCg z>� � i�Csch>tz 
>nd z> einer insgesC�t nCch�
hC tigeren ABfC  @irtschCft i� 
LCndkreis.

PrCktische Tipps >nd Hin@eise, 
dC�it die Biotonne C>ch Bei 
@1r�eren Te�perCt>ren h�gie�
nisch B eiBt >nd �er>chsBe 1s�
tig>ngen ver�ieden @erden, 
 iefert der � �er Tipps >nd 
Tricks f�r die Biotonne.

Wöchentliche Sommerleer
ng der Biotonne wird nicht 
weiter angeboten

Z
 geringe Nachfrage

Foto: thommyweiss/pixelio

�hds/red.� I� J>ni 2025 vergCB 
der �e�einderCt einen vier�

1hrigen RCh�envertrCg z>r 
Liefer>ng der �ittCgsverp9e�
g>ng f�r die Sch> kindBetre>�
>ng ne>. �it dieser Verp9e�
g>ng @Cren 
edoch C  e Betei�
 igten >nz>frieden, hei?t es in 
einer Presse�ittei >ng der �e�
�einde �Cr sBCd. �>n gCB der 
�e�einderCt gr�nes Licht f�r 
die VergCBe des RCh�enver�
trCges �Ber die Liefer>ng von 
regenerierfertiger �ittCgsver�
p9eg>ng Cn einen Cnderen An�
Bieter.

Erhebliche Mängel
Der Bisherige Dienst eister hC�
Be z@Cr technische DetCi s >nd 
@eitere VorgCBen >�gesetzt, 
f�hrt die �e�einde C>s. A  er�
dings hCBe es @eiterhin erheB�
 iche orgCnisCtorische �1nge  
gegeBen. (InsBesondere die 
denierten =>C it1tsCnspr��
che konnten nicht erf�  t @er�
den.(

Sp1testens CB 4. �Ci �Ber�
ni��t n>n die Apetito A� C>s 
Rheine die Verp9eg>ng. Der 

A>ftrCg i� U�fCng von 
673.000 E>ro BeinhC tet C>ch 
dCs Bereitste  en der not@en�
digen Technik. Die Speisen 
@erden i� Cook��reeze�S�s�
te� C>s de� Service�Center 
�Cr sr>he �it eigene� �>hr�
pCrk >nd �Chrern Cnge iefert. 
A� LiefertCg @erden sie t1g�
 ich tiefgek�h t in TrCnsport�
verpCck>ngen Cn die ABnCh�
�este  e trCnsportiert. Die 

ver@endeten �ehrportions�
schC en Bestehen z> 90 Pro�
zent C>s PCpier >nd @erden in 
Hei? >ftöfen, die der LieferCnt 
ste  t, C>fge@1r�t.

Die ProB e�e �it vorherige� 
AnBieter hCBe �Cn nicht  ösen 
können, geht C>s der Presse�
�ittei >ng hervor. InsBeson�
dere die denierten =>C it1ts�
Cnspr�che seien nicht erf�  t 

@orden. I��er @ieder seien 
Liefer>ngen z> BeCnstCnden 
ge@esen. Bis@ei en hCBe es 
�BerhC>pt n>r �Ber schne  e 
�ot� >nd �@ischen ös>ngen 
�ittCgessen gegeBen. (T1g ich 
entstCnd Unsicherheit. Vie e 
�inder Ckzeptierten dCs Essen 
nicht g>t. AngestreBte Ver�
Besser>ngen d>rch den 
Dienst eister @>rden n>r 
sch eppend >�gesetzt. Ur�

Auch die Grundschüler in Auerbach werden künftig von der apetito AG mit Mittagessen versorgt� 
Foto: Hans-Dieter Stößer

s1ch ich dCf�r @Cren vertrCg i�
che Bind>ngen >nd Streitig�
keiten.(

Reaktionen
A s �onse/>enz dieser Pro�
B e�e hCBe die �e�eindever�
@C t>ng z>n1chst �indestens 
f�r den �onCt JCn>Cr keine 
EssensgeB�hren erhoBen. 
��r �eBr>Cr >nd �1rz er�ög�
 ichte sie den E tern, ihr �ind 
vo� �ittCgessen CBz>�e �
den. A>ch i� Apri  @erden 
 C>t Presse�ittei >ng keine 
EssensgeB�hren Berechnet.

Derzeit @erden in den Sch> �
kindBetre>>ngen 
1hr ich 
r>nd 32.700 Essen C>sgege�
Ben. Drei �ir�en seien >� An�
geBote geBeten @orden, z@ei 
h1tten dCrC>f reCgiert. Die 
Cpetito A� hCBe dCs @irt�
schCft ichere AngeBot CBge�
geBen. Der VertrCg  1>ft Bis 
Ende A>g>st 2028. Die �e�
�einde kCnn diesen optionC  
sp1testens sechs �onCte vor 
VertrCgsende 
e@ei s >� ein 
@eiteres JChr Bis �Cxi�C  
2030 ver 1ngern.

Karlsbad reagierte a
f nachhaltige 	robleme mit dem bisherigen 9ieferanten

�etzt �ersorgt die a�etito �� Sch�ler mit Mittagessen

�heh/red.� !hne �egensti��e 
hCt der �e�einderCt �Cr sBCd 
dCs ne>e �er1tehC>s der LCn�
gensteinBCcher �e>er@ehr C>f 
den �eg geBrCcht. Die vo� Ar�
chitekt>rB�ro B>erohC>ser 
��BH C>s A tensteig �LCnd�
kreis CC @� er 1>terte Vorp C�
n>ng �Berze>gte dCs �re�i>�. 
DC�it ist die �it 9,35 �i  ionen 
verCnsch Cgte Investition erst 
�C  in trockenen T�chern. Es 
kCnn @eiter gep Cnt @erden.

A>s de� e>ropC@eiten A>s�
schreiB>ngsverfChren  Cgen 13 
Be@erB>ngen vor, f�nf dCvon 
kC�en in die engere A>s@Ch . 
Ein �re�i>� C>s de� �e�ein�
derCt, der Ver@C t>ng >nd Ver�
tretern der �e>er@ehr ent�
schied sich dCnn f�r dCs B�ro 
C>s A tensteig.

Der Zeit�lan
DC es sich Bei� �e>er@ehr�
hC>s >� ein SondergeB1>de 
�it spezischer �>tz>ng hCn�
de t, �>ss die P Cn>ng C>ch die 
CrBeits� >nd ges>ndheits�
sch�tzenden Vorschriften >nd 
entsprechende DI���or�en 
f�r �e>er@ehrh1>ser Ber�ck�
sichtigen. Vor C  e� CBer Eck�
p>nkte >nd �C?st1Be des ört i�
chen DienstBetrieBs der �rei�
@i  igen �e>er@ehr sind einz>�
CrBeiten.

Bereits i� Septe�Ber 2026 
so  en die ErdBC>CrBeiten ver�

9angensteinbacher Wehr wird 202� in ein ne
es �ebä
de 
mziehen

Die Tage des alten Fe
erwehrha
ses sind gezählt

geBen @erden >nd dCnn C>ch 
stCrten. �it de� RohBC> so   es 
i� JCn>Cr 2027  osgehen. Ei�
neinhC B JChre sp1ter @ird �it 
der �ertigste  >ng gerechnet. 
Die �e>er@ehr könnte so�it i� 
J> i 2028 in die ne>en R1>��
 ichkeiten �it �CnnschCft, 
A>sr�st>ng >nd �Chrze>gen 
einziehen.

�olzfassade
DCs C te �eB1>de B eiBt @1h�
rend der BC>zeit des ne>en 
vo   f>nktions� >nd einsCtzf1�
hig. Die P Cner hCBen eine 
Ho zfCssCde f�r dCs �eB1>de 

vorgesehen, dies sei zeitge�
�1?. Eine PV�An Cge C>f de� 
DCch des �eB1>des @1re C>s�
reichend, so dCss die in der 
fr�heren St>die vorgesehene 
PV�An Cge C s ÜBerdCch>ng 
der Ste  p 1tze nicht �ehr Be�
r�cksichtigt @>rde.

A  es in C  e� @erden 57 P���
Ste  p 1tze erforder ich. A��r 
e�
den Sitz in >nseren �Chrze>gen 
der �e>er@ehr �>ss ein Ste  �
p Ctz C>sge@iesen @erden.� 
A>?erde� ko��e eine �>nk� 
>nd LeitzentrC e f�r die gesC��
te �Cr sBCder �ehr hinz>. DC�
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Diesen Entwurf für das künftige Feuerwehrhaus Langensteinbach stellten die Planer im Karlsbader 
Gemeinderat vor� Zeichnung: Planungsbüro buerohauser
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�it Begr�ndete �e>er@ehr�
ko��CndCnt DCnie  � >hr die 
hohe AnzCh  von Ste  p 1tzen, 
dC >rspr�ng ich n>r knCpp 30 
gep Cnt @Cren.

Stimmen a
s dem Rat
JoCchi� �Crcher ���V� Be�
tonte, dCss seine �rCktion 
@eiterhin einsti��ig hinter 
der P Cn>ng stehe. �>r Ho z�
fCssCde frCgte er nCch, oB dC�
f�r ein erhöhter �Crt>ngsC>f�
@Cnd erforder ich @erde. 
Event>e   könnten A ternCtiv�
 ös>ngen noch C>fgezeigt 
@erden.

Die �>tz>ngseinschr1nk>ngen 
i� C ten �eB1>de @Cren nicht 
�ehr trCgBCr, verde>t ichte 
Ro Cnd R1d e �CDU�. Seine 
�rCktion stehe vo   hinter die�
ser doch hohen Investition >nd 
Asti��e fre>dig z>.�

U@e Rohrer �B�ndnis 90/Die 
�r�nen� Bezeichnete es C s 
A�er�>tstropfen�, dCss die PV�
An Cge C s BedCch>ng der 
Ste  p 1tze n>n den SpCrz@1n�
gen z>� !pfer gefC  en sei. Er 
konnte es CBer C>s �osten� >nd 
EinspCrgr�nden nCchvo  zie�
hen. ÜBer die n>n hohe AnzCh  
der Ste  p 1tze zeigten er >nd 
seine �rCktion sich irritiert. 
Rohrer ste  te dCr, dCss der BC> 
des �e>er@ehrhC>ses der Ein�
stieg sei in die nCnzie   stCrk 
Be Cstenden Investitionen der 
�e�einde >nd forderte Bis z>� 
So��er oder k>rz nCch den 
So��erferien einen nCnzie �
 en ÜBerB ick des HC>shC ts.

ReinhCrd HCCs �SPD� @ies dCr�
C>f hin, dCss es sich hier >� ei�
ne nCnzie  e P9ichtC>fgCBe 
der �e�einde hCnde t. Seine 
�rCktion ertei e hierz> gerne 
die �>sti��>ng, dC�it @erde 
C>ch dCs frei@i  ige EngCge�
�ent >nd der hohe EinsCtz der 
�ehrCngehörigen honoriert. 
HCCs forderte von der Ver@C �
t>ng eine Aschne  st�ög iche 
Infor�Ction, so  te ein Pro
ekt 
nCnzie   gef1hrdet sein.�

�hds/red.� A� SC�stCg, 16. �Ci, 
öffnet dCs �reiBCd �Cr sBCd 
seine Pforten. SCisonkCrten 
giBt es i� B�rgerB�ro so@ie in 
den !rtsver@C t>ngen, �>t�
scheine i� RCthC>s A>erBCch.

Die �e�einde @eist in einer 
Presse�ittei >ng dCrC>f hin, 
dCss �Cn f�r eine JChreskCrte 
ein Ckt>e  es PCssBi d BrC>cht. 
Die �Cr sBCder JChreskCrte 
Berechtigt C>ch z>� Bes>ch 
des Sch ossBCdes Re�chin�
gen >nd des �reiBCds �C d�
Bronn. Dies gi t C>fgr>nd einer 
�ooperCtion der drei B1der 
C>ch in die 
e@ei s >�gekehrte 
Richt>ng.

Eine JChreskCrte f�r Er@Cch�
sene kostet 105 E>ro, f�r J>�
gend iche 55 E>ro, f�r �C�i ien 

e nCch �inderzCh  z@ischen 
115 >nd 150 E>ro. Infos >nter 

Freibad Karlsbad koo�eriert mit denen in Waldbronn 
nd Remchingen

�hds/red.� �Cr sBCd �>ss @oh  
�it geringeren Ste>ereinnCh�
�en rechnen. Der AnsCtz 2026 
Bei der �e@erBeste>er Betr1gt 
9,5 �i  ionen E>ro, f�hrte 
Rechn>ngsC�ts eiterin PetrC 
�o dsch�idt Bei der �e�ein�
derCtssitz>ng Ende �1rz C>s. 
DCvon ins So   geste  t @orden 
seien Bisher n>r 6 �i  ionen 
E>ro. A>ch Bei der �r>ndste>�
er sei �Cn 200.000 E>ro >nter 
de� AnsCtz. Die Li/>idit1t Be�
trCge �o�entCn 5,1 �i  ionen 
E>ro.

I� ��orst�CCse�SzenCrio” ge�
he �Cn dCvon C>s, dCss eine 
�rediter�1chtig>ng C>sge�
n>tzt @erden �>ss, @ird �o d�
sch�idt in einer Presse�ittei�
 >ng der �e�einde zitiert. 

Entwickl
ng bei der �ewerbe6 
nd a
ch 
der �r
ndste
er r�cklä
�g

Karlsbad rechnet mit 
weniger Ste
ereinnahmen

�Cr sBCd sch ie?e sich hier  ei�
der gegen@1rtig de� LCndes�
trend Cn. �Cn @erde  C>fend 
�Ber die EinnCh�eent@ick�
 >ng infor�ieren.

Stimm
ng dennoch g
t
B�rger�eister B
örn �orn�� �
 er erg1nzte, dCss die Sti��
�>ng in der �Cr sBCder Unter�
neh�erschCft dennoch positiv 
ist. �Cr sBCd hCBe eine stCrke 
Unterneh�erschCft >nd einen 
g>ten BrCnchen�ix. Dies sti��
�e positiv. Akt>e   ��sse �Cn 
noch nicht �Ber eine HC>s�
hC tssperre oder einen �Cch�
trCgshC>shC t nCchdenken.

Eine Saisonkarte gilt f�r drei Bäder

@@@.kCr sBCd.de/@eBsite/de/
freizeit�k> t>r/sport�freizeit/
freiBCd�kCr sBCd.

Die Saison im Freibad Karlsbad 
beginnt am 1#� Mai� 
Foto: Hans-Dieter Stößer
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WALDBRONN

TERMINE 

Freitag, 1. Mai
11 bis 18 Uhr: SPD-�Bifest 

Samstag, 2. Mai
10 bis 14 Uhr: Kid´s 1nd LBdE´s 
Floh/Br t� S1//erbeBt EOent 
� A�ent1r �bR� Eistreff �Bld-
bronn

Montag, 4. Mai
�e1b�r�ere/8fBn� der �de. 
�Bldbronn� K1rhB1s

Mittwoch, 6. Mai
9.D6 Uhr: �itt�o�hs�Bnder1n� 
�eh B1s� /ein Her� 1nd s1�he 
Fre1d…Oon IttersbB�h �1r 
S�h�Bnner �Brte� S�h�Br�-
�BldOerein-�Bldbronn e.V.�
BBhnhof B1senbB�h

Freitag, 8. Mai
9 bis 16 Uhr: Lions-BBsBr�  Lions 
Cl1b� Eistreff 
9 bis 21 Uhr: Vo�elsti//en�Bn-
der1n� B/ Abend� �ABU-KBrls-
bBd-�Bldbronn� H1ndes8ort-
Oerein LBn�ensteinbB�h

Freitag, 8. bis Sonntag, 10. Mai
J1bilG1/ StGdte8Brtners�hBft 
St.�erOBis � �on/o1th� �de. 
�Bldbronn� K1rhB1s

Samstag, 9. Mai
10.30 bis 12.30 Uhr: KinderB tion 
„DBn e �B/B�� - Torte de orie-
ren �1/ �1ttertB�� BBdis�he-
BB� st1b-FiliBle �Bldbronn
1D Uhr: F�hr1n� �ber den R1ten-
�Gn�er-Lehr8fBd� R1ten�Gn�er 
VerbBnd B� e.V.� K1r8Br 

Dienstag, 12. Mai
14.30 bis 1
 Uhr: SeniorennB�h-
/ittB�� DRK Et�enrot e.V.� TSV 
Et�enrot

Mittwoch, 13. Mai
Sit�1n� des A1ss�h1sses f�r 
U/�elt 1nd Te�hni � �de. �Bld-
bronn� RBthB1s

Donnerstag, 14. Mai
10 Uhr: D. �Bldbronner �o-
8oedtreffen� �SC-Rei�henbB�h� 
Vereins�elGnde B1senbB�h

�sOs�. Floh/Br t* Ei�entli�h 7B� 
Bber „BBsBr�  lin�t einfB�h 
besser. �enB1 deshBlb lGdt der 
Lions Cl1b �Bldbronn B/ 
SB/stB�� 9. �Bi� �ieder �1 sei-
ne/ �ro�en BBsBr in die Eis-
hBlle ein. Hinter de/ et�Bs 
Oorneh/eren �B/en Oerbir�t 
si�h ein Se�ond-HBnd-PBrB-
dies /it e�hte/ EOent�hBrB -
ter 1nd f�r einen �1ten =�e� .

Mammutaufgabe
S�hon �1/ 22. �Bl or�Bnisie-
ren die „L?�en� dieses �ro�er-
ei�nis� dBs lGn�st �eit �ber 
�Bldbronn hinB1s be Bnnt ist. 
�Bs einst i/ K1rhB1s be�Bnn� 
hBt si�h �1 einer lo�istis�hen 
�B//1tB1f�Bbe ent�i� elt. 
R1nd D0 �it�lieder des Lions 
Cl1bs 1nd /ehr Bls 100 �eitere 
EhrenB/tli�he ste//en den 
BBsBr �e/einsB/. „Es ist �ie 
ein Floh/Br t�� sB�t Cl1b/it-
�lied FrBn� CsernBlBbi�s i/ 
�es8rG�h� „n1r eben /ehr or-
�Bnisiert� sortierter 1nd /it ei-
ne/  lBren =iel Oor A1�en.�


iesenauswahl
Denn Oer B1ft �ird ni�hts Be-
liebi�es. Die �Bren stB//en 
B1s S8enden der BeO?l er1n�. 
�1t erhBltene Kleid1n� f�r DB-

/en� Herren 1nd Kinder� B�-
�her� S�hBll8lBtten 1nd CDs� 
�es�hirr� HB1shBlts�Bren� TB-
s�hen� S�h/1� � K1nst 1nd Bl-
lerlei K1riositGten. �1r �?bel 
bleiben B1�en Oor� s�hli�ht B1s 
PlBt�- 1nd TrBns8ort�r�nden.

�er B/ 9. �Bi d1r�h die EishBl-
le s�hlendert�  Bnn Oon 9 bis 16 
Uhr nB�h Her�ensl1st st?bern� 
feils�hen 1nd entde� en. �e1 
in diese/ JBhr ist eine 
„S�hnG88�henst1nde� Oon 1D 
bis 16 Uhr. DBnn hei�t es „Alles 
/1ss rB1s� 1nd die ohnehin 
��nsti�en Preise sin en no�h 
ein/Bl de1tli�h. Ein Anrei� Oor 
Blle/ f�r die7eni�en� die  1r� 
Oor S�hl1ss no�h ein/Bl �e-
�ielt �1s�hlB�en �ollen.

Guter Zweck
Do�h der Lions-BBsBr ist /ehr 
Bls n1r ein Ein B1fsb1//el. Er 
ist ein �e/eins�hBfts8ro7e t 
1nd ein �esells�hBftli�hes 
StBte/ent. Der Erl?s $ie�t 
OollstGndi� in die J1�endBrbeit 
Oon Vereinen in �Bldbronn 1nd 
KBrlsbBd. I/ Oer�Bn�enen 
JBhr  B/en beeindr1� ende 
38.000 E1ro �1sB//en� r1nd 
30.000 E1ro  onnten dire t 
B1s�es�h�ttet �erden. In die-

se/ JBhr hofft der Cl1b� dBs 
Er�ebnis no�h �1 stei�ern.

Vereine stärken
�ef?rdert �erden dB/it S8ort- 
1nd �1si Oereine ebenso �ie 
�r�BnisBtionen des Rett1n�s-
�esens. F�r die Lions ist dBs 
eine InOestition in die =1 1nft. 
VereinsBrbeit Oer/ittle So�iBl-
OerhBlten� KB/erBds�hBft 1nd 
Bild1n�.

Umrahmung mit Musik
A1�h r1nd 1/ den BBsBr selbst 
�ird eini�es �eboten. F�r dBs 
leibli�he �ohl ist �esor�t. DBs 
CBf! �ieht dies/Bl in die  lei-
nere HBlle des Eistreffs 1/� 
/it KBffee� K1�hen 1nd erst-
/Bls B1�h eine/ �ittB�stis�h 
/it �B1ltBs�hen 1nd ��rst-
�hen. DB�1 �ibt es /1si Bli-
s�he BeitrG�e Oon �B�h�1�h-
sor�hestern B1s der Re�ion� 
Bls ein be�1sst �eset�tes =ei-
�hen f�r die F?rder1n� der J1-
�end.

Die �Bren sind bereits Bn�e-
no//en 1nd sortiert �orden� 
die StGnde sind B1f�ebB1t. 
�Bs B/ Ende �bri� bleibt� holt 
die DiB onie Bb� 1/ sie �eiter 
�1 Oer�erten.

Helfer bauen den Lions-Basar in der Waldbronner Eishalle auf und sortieren die gespendeten Wa-
ren für den Verkauf. Foto: Franz Csernalabi�s

Basar des Lions Clubs 	aldbronn f8r guten Zweck am 9. Mai

Schnä��chenjagd in der �ishalle

�sOs4red.� DBs �Br ein =ei�hen 
der �erts�hGt�1n� 1nd f�r den 
=1sB//enhBlt. Bei/ Ehr1n�s-
Bbend der �e/einde �Bld-
bronn B/ 20. A8ril �ei�hnete 
B�r�er/eister ChristiBn StBlf 
�Bhlrei�he B�r�er B1s� die si�h 
in besonderer �eise f�r dBs 
�e/ein�ohl einset�en.
Der ne1e �Bldbronner SBBl B/ 

�Br t8lBt� �Br bis B1f den let�-
ten PlBt� �ef�llt. Kein �1nder 
Bn�esi�hts der Viel�Bhl Bn �e-
ehrten. „Sie Blle en�B�ieren 
si�h f�r Bndere. �enB1 dieses 
En�B�e/ent ist Her� 1nd Seele 
1nserer �e/einde�� betonte 
StBlf. �b i/ Verein� i/ so�iBlen 
Berei�h oder Bls Bl1ts8ender: 
Die B1s�e�ei�hneten FrB1en 
1nd �Gnner st�nden eMe/8lB-
ris�h f�r dBs� �Bs �Bldbronn 
lebendi� 1nd lebens�ert /B-
�he.

Lebensretter im Stillen
=entrBler BestBndteil des 
Abends �Br die Ehr1n� lBn�Gh-
ri�er Bl1ts8ender. Sie leisten 

B8rgermeister Stalf �eichnete Bluts�ender und 8ber �0 B8rger aus

	aldbronn dankt seinen �hrenamtlichen

einen oft 1nsi�htbBren� Bber 
1nOer�i�htbBren BeitrB�. Bl1t 
 ?nne bis he1te ni�ht  �nstli�h 
her�estellt �erden� erinnerte 
StBlf. Jede S8ende rette Le-
ben� i/ ErnstfBll so�Br /ehre-
re. �eehrt �1rden S8ender f�r 
10� 2D 1nd D0 Bl1ts8enden. �er-
tr1d B�ttner �1rde so�Br f�r 
ihre 
D. Bl1ts8ende �eehrt.


8ckgrat der Gemeinde
=1de/ ehrte StBlf D0 EhrenB/t-
li�he B1s Vereinen 1nd InitiBti-
Oen S �Bs eine/ 
1ers�hnitt 
d1r�h dBs �esells�hBftli�he Le-
ben in �Bldbronn �lei�h B/. 
�e��rdi�t �1rden 7Bhr�ehnte-
lBn�es En�B�e/ent in der Ver-
einsBrbeit� s8ortli�he S8it�en-
leist1n�en 1nd so�iBles En�B�e-
/ent� beis8iels�eise lBn�Ghri-
�e VorstBnds/it�lieder der Kol-
8in�fB/ilien� en�B�ierte KrGfte 
B1s S8ortOereinen 1nd �1si er 
�ie dBs J1�endor�hester A��o 
�1si�B� dBs /it eine/ „B1s�e-
�ei�hneten� Erfol� Oo/ internB-
tionBlen �ettbe�erb in Inns-
br1�  �1r�� �e o//en �Br.

I/ S8ortberei�h �1rde 1nter 
Bndere/ ��nter �den �e��r-
di�t� der seit JBhr�ehnten TrBi-
nin�s Bnbietet� �ber 
00 S8ort-
Bb�ei�hen Bb�eno//en 1nd 
den SilOesterlB1f or�Bnisiert 
hBt. A1�h die erfol�rei�he 
DBrts/Bnns�hBft des TSV Et-
�enrot� Oertreten d1r�h Tho-
/Bs Bo�  1nd To/islBO Bod-

nBr� sor�te /it A1fstie�en 1nd 
einer B1�er�e�?hnli�hen Sie-
�esserie f�r A1f/er sB/ eit.

So�iales
I/ so�iBlen Berei�h en�B�ieren 
si�h �ens�hen �ie Christine 
HBhn� die seit JBhren eine Bf-
�hBnis�he FB/ilie i/ AlltB� be-
�leitet� oder Anton Ren� 1nd 
Bernd H1n�el/Bnn� die si�h Bls 
Si�herheitsberBter f�r Senioren 
einbrin�en 1nd 1nter Bndere/ 
S/Brt8hone-K1rse Bnbieten.

Die Beis8iele stehen stellOer-
tretend f�r Oiele �eitere En�B-
�ierte� Oo/ 7Bhr�ehntelBn�en 
EinsBt� i/ De1ts�hen Roten 

Kre1� bis hin �1 stillen Helfern 
i/ Hinter�r1nd. Die OollstGndi-
�e Liste der �eehrten ist lBn� 
1nd  Bnn in diese/ Arti el n1r 
in A1s���en �e��rdi�t �erden.

Mehr als nur ein Dankesch�n
F�r den B�r�er/eister �Br der 
Abend �eit /ehr Bls eine reine 
Ehr1n�sOerBnstBlt1n�. Er sei 

A1sdr1�  des Res8e ts 1nd 
der Aner enn1n� f�r �en-
s�hen� die oft i/ Hinter�r1nd 
�ir en 1nd denno�h 1nOer-
�i�htbBr sind. „�erBde in einer 
=eit� in der Oieles 1nOerbindli-
�her �ird� ist dieses En�B�e-
/ent Oon 1ns�hGt�bBre/ 
�ert�� sB�te StBlf. Es stGr e 
den �esells�hBftli�hen =1-
sB//enhBlt 1nd sei Vorbild 
f�r Bndere. �hne EhrenB/t 
��rde in der �e/einde Oieles 
ni�ht f1n tionieren. �der� �ie 
er es for/1lierte: „�enn et-
�Bs in 1nserer �esells�hBft 
nie �en1� sein  Bnn� dBnn ist 
es dBs En�B�e/ent f�r 1nser 
�iteinBnder.�

�heh4red.� Seit 1986� Blso seit 40 
JBhren� ist �Bldbronn /it �on-
/o1th in �Bles 1nd SBint �er-
OBis i/ frBn�?sis�hen De8Brte-
/ent HB1te-SBOoie 8Brtner-
s�hBftli�h Oerb1nden. Diese 
r1nden �eb1rtstB�e �ollen die 
�Bldbronner feiern. =1/ drei-
tG�i�en Fest�o�henende� 8. bis 
10. �Bi �erden r1nd 1D0 �Gste 
B1s den beiden PBrtner�e/ein-
den er�Brtet.

Mit Dam�f nach Bad �errenalb
DBs Pro�rB// hBben die bei-
den PBrtners�hBftsOereine �1-
sB//en /it der �e/einde �1-
sB//en�estellt. Anreise ist B/ 

3m Mai werden 1�0 Gäste aus Monmouth und Saint Ger�ais erwartet

	ie 	aldbronn seine 40-jährigen �artnerschaften feiert

Ein Symbol der Freunds�haft: die rote Telefonzelle aus Mon-
mouth wird heute als öffentli�her Bü�hers�hrank in Waldbronn 
genutzt. Foto: Harald Ehrler

FreitB�. TB�s dBrB1f �eht es /it 
de/ =1� nB�h BBd HerrenBlb. 
DBs Besondere dBrBn: Er �ird 
�e�o�en Oon einer DB/8$o  
der Ul/er EisenbBhnfre1nde. 
Dort �ird der dorti�e B�r�er-
/eister KlB1s Hoff/Bnn die 
�Gste B1f der S�h�ei�er�iese 
�ill o//en hei�en 1nd sie B1f 
einer StBdtf�hr1n� /it I/biss 
i/ K1r8Br  be�leiten. �it de/ 
=1� �eht es �1r��  nB�h �Bld-
bronn� �o dBs K1rhB1s f�r den 
FestB t B/ Abend �es�h/�� t 
ist. Die �e/einde �eist Bller-
din�s dBrB1f hin� dBss die PlGt�e 
n1r f�r �Gste� �Bst�eber 1nd 
�elBdene Personen B1srei�hen.

Show und Menue
A/ Abend8ro�rB// �ir t 
1nter Bndere/ �ieder die 
Fol lore�r188e „ChB/oshi-
re� B1s SBint �erOBis /it� so-
�ie die be Bnnte BrBss BBnd 
„HBr/onie�. Bei/ Abendes-
sen �erden die �Gste Oon 
„S�h�it�ers BrBsserie� B1s 
de/ K1rhB1srestB1rBnt  1li-
nBris�h Oer�?hnt.

	ie es begann
Die PBrtners�hBft /it �on-
/o1th ist B1s einer Verbin-
d1n� ��is�hen de/ LBnd-
 reis KBrlsr1he 1nd der �rBf-
s�hBft ��ent entstBnden. 

Die StGdte Br1�hsBl 1nd Ett-
lin�en hBtten s�hon Fre1nd-
s�hBftsbBnde �e n�8ft� dB 
 B/ dBnn 1986 �on/o1th 
/it �Bldbronn �1sB//en.

�it SBint �erOBis B/ �ont 
BlBn�� ebenfBlls K1rort /it 
Ther/Bl�Bsser� fBnden si�h 
Oon AnfBn� Bn Oiele �e/ein-
sB/ eiten /it �Bldbronn i/ 
S�h�Br��Bld. Die EislB1f-
hBllen in beiden �rten� die 
Ther/en� �rte �1/ �Bn-
dern� die Vereine� Kir�hen 
1nd FB/ilien �Bren 1nd sind 
bis he1te Oerbindende Ele-
/ente.

Bei der Ehrung der Blutspender: )+on links) Bürgermeister Christian Stalf, ,lois ,nker )��K), Willibald Masino, Getrud Büttner, �agmar 
Müller, Nadine �eurer, Tom �reher, Julia Krämer, ,gnes Pallmann, �aniel Thon, Isabell Hägele, ,�him Müller, Harald S�häfer sowie 
,nnerose O�hs und Melina �osenkranz )beide ��K). Foto: S+en S�herz-S�hade

�heh4red.� Die =1sB//enBrbeit 
��is�hen �Bldbronn 1nd Ett-
lin�en in SB�hen VHS� die seit 
��ei JBhren �e8$e�t �ird� 
s�heint si�h �1 be�Ghren. Bei 
der 7�n�sten Sit�1n� des �e-
/einderBts �Bldbronn �Bb es 
 ein �it�lied� dBs ni�ht �1frie-
den dB/it �Br. Allen OorBn lob-
te B�r�er/eister ChristiBn 
StBlf dBs �1te �iteinBnder /it 
der StBdt Ettlin�en 1nd den 
VHS-Do�enten so�ie dBs Pro-
�rB//. So bes�hloss der �e-
/einderBt die ?ffentli�h-
re�htli�he VereinbBr1n� �1r 
�eiteren Koo8erBtion ohne 
�e�ensti//e.

Finan�ielle Vorteile
Es �Bren Oor Blle/ die �nBn�i-
ellen Vorteile f�r die AlbtBl�e-
/einde� die f�r diese =1sB/-
/enBrbeit s8ri�ht. Die K1rse 
�erden in �Bldbronner RG1/-
li�h eiten d1r�h�ef�hrt� die 
K1rsleiter 1nd Do�enten Oon 
der Ettlin�er VHS entsBndt. 
Hinter�r1nd der Koo8erBtion 
�Bren Oor Blle/ die B1s1fern-
den Kosten in �Bldbronn �e-
�esen. Die FrB�e dB/Bls lB1te-
te: die Vol sho�hs�h1le s�hlie-
�en oder /it Ettlin�en  oo8e-
rieren* =1/ �l�� �  Bnn /Bn 
dB n1r sB�en� ist die �B�hbBr-
stBdt Ettlin�en ein�estie�en.

DBs =1s�h1ss/odell sieht fol-
�ende BetrG�e f�r �Bldbronn 
Oor: i/  o//enden JBhr 
2D.000 E1ro� in den beiden Fol-
�e7Bhren 7e�eils D000 E1ro �e-
ni�er. Dieser VereinbBr1n� 
/1ss der Ettlin�er �e/einde-
rBt Bllerdin�s no�h �1sti//en.

Zusammenarbeit seit 2024 bewährt sich offenbar sehr gut

 	aldbronn und V�S �ttlingen koo�erieren

	in-	in-Situation
Der VHS-Leiter Oon Ettlin�en� 
AttilB HorOBt� nBnnte die 8osi-
tiO �elebte  Koo8erBtion ��i-
s�hen Ettlin�en 1nd �Bld-
bronn ein „�in-�in-Sit1Btion� 
f�r beide �e/einden. Die =1-
sB//enBrbeit sei B1f Bllen 
Ebenen OertrB1ensOoll. In 
�Bldbronn �ebe es Oiele 
StB//- 1nd �iederhol1n�s-
teilneh/er� �Bs ein�elne K1rse 
Bls feste �r?�e 8lBnbBr /B-
�hen. �e1e An�ebote Bller-
din�s sind HorOBt �1fol�e in 
�Bldbronn eher s�h�ieri� 
d1r�h�1f�hren.

�it der ne1en VereinbBr1n� 
�bertrG�t die �e/einde �Bld-
bronn die frei�illi�e A1f�Bbe 
der Vol sho�hs�h1le B1f Ett-
lin�en. Die StBdt erf�llt dBf�r 
die Bild1n�sB1f�Bben der 
Vol sho�hs�h1le f�r �Bld-
bronn 1nd be o//t dBf�r 
B1�h die �eb�hren der Teilneh-
/er 1nd die stBBtli�hen =1-
s�h�sse. Die VHS sei  osten-
de� end 1nd s�hreibe s�h�Br-
�e =Bhlen� Oer �ndete HorOBt. 
Dies sei ein di� es Pf1nd f�r 
den Ettlin�er �e/einderBt� so 
dBss dieser der VereinbBr1n� 
ebenfBlls �1sti//en  ?nne.
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SPORT IN DER REGION

C-Junioren der JSG Grötzingen/Söllingen im Kreisnale
Nachwuchs-Fußballer gewinnen �albnale gegen Wössingen mit 3:0

(phb/red.) I� Halbnale u� 
den Fußball��reispG@al haben 
si)h die C��uniGren des ��B 
�r�t�in�en in der �S� �r�t�in�
�en/S�llin�en i� Bi@estGre�
SpGrtpar@ �r�t�in�en �it ei�
ne� sGuHer�nen 3:0�Er�Gl� 
�e�en den F� <�ssin�en 
dur)h�eset�t. I� Endspiel 
tri��t die �u�endspiel�e�ein�
s)ha�t nun a� 12. Eai au� den 

�arlsruher S�. Anp�� au� de� 
8lat� des FSS� �arlsruhe ist 
u� 18.30 Uhr. 

Erfolgreiche Jugendarbeit
Die erste Halb�eit �e�en <�s�
sin�en war weit�ehend aus�e�
�li)hen. Die �ast�eber �in�en 
dur)h einen Herwandelten 
FGulel��eter �it 1:0 in Füh�
run�. Ein weiterer HielHerspre�

Erfolgreicher Saisonab-
schluss der ASC-Reserve

Das junge Team behau�tet 0latz vier in der 3� %undesliga

Die jun�e ASC�ReserHe über�
�eu�te in dieser Drittli�a�Sai�
sGn HGll und �an� und s)hlGss 
die Spielrunde �it eine� 6:4�
Sie� über den S� D�� E��Gls�
hei� ab. Eit 23:13 8un@ten be�
hauptete sie a� Ende der Sai�
sGn den Hierten Tabellenplat�.

Überragender Srivastava 
In den DGppeln teilte �an si)h 
�it den Fran@en die 8un@te. 
<�hrend SriHastaHa/HG��erer 
@lar dG�inierten, �ussten si)h 
�GssGw/SHerdli@ i� Ents)hei�
dun�ssat� �es)hla�en �eben. 
I� Spit�enpaar@reu� de�Gns�
trierte DiHyansh SriHastaHa 

dur)h �wei Sie�e ein�al �ehr 
seine �lasse und s)hraubte 
seine SaisGnbilan� au� 10:2. Da�
�e�en �usste 
Gun�ster Adri�
an �GssGw bei seinen �wei �ie�
derla�en trGt� he�ti�er �e�en�
wehr nG)h Lehr�eld be�ahlen.

I� hinteren 8aar@reu� erspiel�
te si)h der ASC dann den ent�
s)heidenden �Grteil. Dabei 
�l�n�te Ale�ander SHerdli@ �it 
�wei 3:0�Sie�en. Lu@e HG��e�
rer @Gnnte dann i� let�ten Ein�
�el dur)h einen hau)hdünnen 
11:	�Er�Gl� i� Ents)heidun�s�
sat� �e�en Ales Brandtl den 
Sie� per�e@t �a)hen

)hender Abs)hluss landete nur 
an der Latte. I� �weiten Spiel�
abs)hnitt pr�sentierte si)h die 
Eanns)ha�t u� die Trainer �ai 
Fr�n@le, Christian Happ und 
Daniel 8ie)ha weiterhin �u�
ßerst en�a�iert, spiel�reudi� 
und e�GtiGnal. Eit �rGße� 
Einsat�willen übernah� sie 
�uneh�end die �GntrGlle und 
�a)hte s)hließli)h �it �wei 

weiteren Tre��ern alles @lar.
Be�er@enswert ist, dass die 
��B��u�endabteilun� da�it 
bereits �u� �weiten Eal inner�
halb HGn �wei �ahren i� �reis�
pG@alnale steht, heißt es in 
der 8resse�itteilun� des �er�
eins. I� Her�an�enen �ahr 
standen die A��uniGren i� Fi�
nale, das sie dann allerdin�s 
HerlGren. 

Die C-Junioren der JSG Grötzingen/Söllingen, die am 12. Mai das Finalspiel um den Kreispo�al bestreiten. Foto: Philipp Benz

�ochs�annung in der Landesliga #ittelbaden
Durlach-Aue und Langensteinbach gehören zum S�itzentrio

(ws/red.) HG)hspannun� 
herrs)ht in der Landesli�a Eit�
telbaden: Fün� Spielta�e HGr 
SaisGnende bie�t ein Spit�en�
triG �Gp� an �Gp� au� die �iel�
�erade ein. 

Zwischentief ;berwunden 
Tabellen�ührer Sp��� Durla)h�
Aue (60 8un@te) hat sein �wi�
s)hentie� G��enbar überwun�
den und �uhr �ulet�t drei Sie�e 
hintereinander ein. Bei� 
jün�sten 4:0 (3:0) �e�en den 
FaHGritens)hre)@ FC ��ttin�
�en 2 net�ten Eartin Dahle�, 
Danyil SlaHGH, Daniel �G)h und 
�Gah <alenta �ür die Truppe 
HGn Daniel �reu�er, die dan@ 
ihres überra�enden TGrHer�
h�ltnisses ('22) HGr de� 
pun@t�lei)hen FC �strin�en 
steht ('41). Das n�)hste Eat)h 
�ührt die Lilanen �u� ab�
stie�sbedrGhten Tabellen�
�w�l�ten S� Hu)hen�eld, der 
bereits i� Hinspiel (4:3 �ür 
Aue) ein s)hwerer �e�ner war 
und si)h a@tuell als Hiertbestes 
Rü)@rundentea� �ut in FGr� 
�ei�t. 

Langensteinbach lauert
�ur einen 8un@t hinter Aue 
und �strin�en lauert der S� 
Lan�ensteinba)h au� Fehltrit�
te der �Gn@urren�. Der S�L pG�
lierte seine Ghnehin i�pGsan�
te TGrdi��eren� ('22) �ulet�t 
�it eine� @lGt�i�en 6:0 �e�en 
den S� �i)@ers Bü)hi� weiter 
au�. Eit LGri@ �ashi, 
anni)@ 
Frey, �i@GlaGs 8ar)haridis, Fe�
li� Ra�bGw, Tia�G Da SilHa 
Hirs)h und DG�ini) Riedel er�

h�hten �lei)h se)hs A@teure 
das �GntG der Blau�S)hwar�en 
au� nun s)hGn 	0 TGre. 

ASV Durlach rutscht ab
Lan�ensteinba)hs n�)hster 
�e�ner ist der AS� Durla)h, 
der a� SGnnta� �it 2:3 bei� 
F� FGrtuna �ir)h�eld HerlGr 
und au� 8lat� el� des Tableaus 
abruts)hte (30 8un@te). 8aulG 
Henri ue UrsinG �G/er und 
TGrj��er �alentinG �ujinGHi* 
hatten in �ir)h�eld �ür eine 2:1�
8ausen�ührun� des AS� �e�
sGr�t, ehe FGrtunas RGutinier 
Uwe Be)@ die Be�e�nun� per 
DGppels)hla� drehte. Bei 
se)hs ��hlern �Grsprun� au� 
die Abstie�s�Gne ist der AS� 
nG)h ni)ht �an� �esi)hert und 
will na)h �wei �iederla�en in 
FGl�e bald���li)hst wieder 
pun@ten.

Abw<rtstrend sto��en 
�lei)hes �ilt �ür den F� Ettlin�
�enweier (8lat� 	, 31 8un@te), 
der a� 22. April @lar �it 0:4 
den �ür�eren �e�en die Sp��� 
Heidelshei� �G� und au)h 
bei� ��B �nielin�en unterla� 
(3:2). Bei der unbere)henba�
ren U23 des FC ��ttin�en 
(Ran� �, 34 ��hler) will der F�E 
nun den Abw�rtstrend stGp�
pen, u� der :rGten �GneC ni)ht 
wieder n�her �u @G��en. 

Abstiegsduell 
�u� :Abstie�sduellC des Ta�es 
erwartet der ATS� Euts)hel�
ba)h als �Grlet�ter (21 ��hler) 
das S)hlussli)ht �ir)h�eld (1	). 
Über die HGlle 8un@t�ahl dur��

ten die Euts)helba)her in die�
ser Runde nur drei�al jubeln ; 
sG selten wie @ein anderes 
Tea�. �ulet�t �in�en sie in 
�strin�en erneut leer aus, wG 
sie 0:1 HerlGren. �e�en die FGr�
tunen ��hlt �ür :Euba)hC des�
halb nur ein Sie�.

Jenseits von Gut und %öse 
<eni� a�bitiGniert spielt seit 
<G)hen G��enbar die S� Stup�
�eri)h ihr 8ensu� herunter. 
Seit se)hs Spielen Ghne Sie�, 
nur drei Unents)hieden. Au� 
8GsitiGn se)hs bendet si)h 
die :�ruppG �GndGr�C �it 32 
8un@ten aber jenseits HGn �ut 
und B�se. �ast�eber F� <ie�
sental (8lat� 10, 31 8un@te) 
büßte a� 22. Spielta� HGr �rG�
ßer �ulisse i� Derby bei� FC 
Oly�pia �irrla)h einen 3:1��Gr�
sprun� ein und �usste si)h 
nal �it eine� 3:3 �u�rieden�
�eben. <iesental ist die Eann�
s)ha�t �it den �eisten �e�en�
tGren (88) aller 16 Tea�s, aber 
au)h G��ensiH (2	 er�ielte Tre��
�er) i��er �ür Unterhaltun� 
�ut. Da �an eine <G)he sp�ter 
na)h Durla)h�Aue reisen 
�uss, will der F�< �e�en 
Stup�eri)h alles �eben, u� den 
Abstand na)h unten ni)ht @lei�
ner werden �u lassen. 

Die 8aarun�en a� SGnnta�, 3. 
Eai, 12 Uhr: S� Hu)hen�eld � 
Sp��� Durla)h�Aue, AS� Dur�
la)h � S� Lan�ensteinba)h, 
��ttin�en 2 � F� Ettlin�enwei�
er, ATS� Euts)helba)h � F� 
FGrtuna �ir)h�eld, F� 1	12 <ie�
sental � S� Stup�eri)h

F;r Reichenbach sieht es za��enduster aus
S�ielberg aber ist das drittbeste R;ckrundenteam in der Verbandsliga

(ws/red.) Die 16 Eanns)ha�ten 
der badis)hen �erbandsli�a 
haben �ittlerweile 22 HGn 30 
Spielta�en absGlHiert. I� Ren�
nen u� die Eeisters)ha�t und 
den Au�stie� in die Oberli�a ist 
na)h de� 3:1�Er�Gl� des 1. FC 
Eühlhausen �e�en den 1. FC 
Bru)hsal wGhl eine �Grent�
s)heidun� �e�allen. Eühlhau�
sen (22 8un@te) lie�t jet�t be�
reits neun ��hler HGr den 
Bru)hsalern, die Ran� drei ein�
neh�en. 

FGrtuna Heddeshei�, a@tuell 
Tabellen�weiter (48 8un@te), 
Her�i)htet be@anntli)h au� das 
Au�stie�sre)ht. Heddeshei� 
teilte da�u a� 22. April au� der 
Fußball�8latt�Gr� �upa.net 
�it: :Hier�it ��)hten wir Sie 
�rüh�eiti� darüber in�Gr�ie�
ren, dass der �erein ein ���li�
)hes Au�stie�sre)ht sGwie ei�
ne etwai�e Teilnah�e an den 
Au�stie�sspielen ni)ht wahr�
neh�en wird. Diese Ents)hei�
dun� beruht au� stru@turellen 
und persGnellen �ründen: Der 
der�eiti�e 1. �Grsit�ende wird 
sein A�t i� E�r� 202� aus Al�
ters� und �esundheitli)hen 

�ründen niederle�en und de� 
�es)h��ts�ührenden �Grstand 
@ün�ti� ni)ht �ehr �ur �er�ü�
�un� stehen. Eine �eei�nete 
�a)h�Gl�ere�elun� ist trGt� in�
tensiHer Be�ühun�en der�eit 
ni)ht absehbar. �Gr diese� Hin�
ter�rund sehen wir die nGtwen�
di�en Gr�anisatGris)hen und 
persGnellen �Grausset�un�en 
�ür einen dauerha�t stabilen 
und �eGrdneten Spielbetrieb in 
der Oberli�a Baden�<ürtte��
ber� als ni)ht �e�eben an.C

S�ielberg im #ittelfeld
Für die beiden �ereine aus un�
serer Re�iGn lie� es spGrtli)h 
�ulet�t sehr unters)hiedli)h. 
Der S� Spielber� hat si)h als 
drittbestes Rü)@rundentea� 
�it de� 2:1�Er�Gl� �e�en den 
�U Tür@is)her S� 8�Gr�hei� 
(TGre: EGrit� ��tel 2, ClaudiG 
Ritter 2, E�re BG�da�) �it nun 
32 8un@ten au� 8lat� a)ht Her�
bessert und lie�t da�it bereits 
a)ht 8un@te HGr der Abstie�s�
�Gne.

Für den TS� 02 Rei)henba)h 
hat si)h die La�e jedG)h er�
hebli)h Hers)hle)htert: Aus 

den let�ten �ün� 8artien hGlte 
dieser nur einen ein�i�en 
8un@t, wG�it er nun au� den 
HGrlet�ten Ran� ab�eruts)ht 
ist. Das 2:4 i� :�ellerduellC bei 
der Sp��� �e)@arel� (Ra�ael 
Eiel@e und RGbin Eüller tra�en 
�ür :02C) wurde �us�t�li)h 
dur)h einen 8lat�Herweis �ür 
LeGn S)hales �etrübt. 

Schweres Rest�rogramm 
Rei)henba)h bele�t a@tuell 
�it nur 22 8un@ten den HGr�
let�ten Ran�. SpGrtHGrstand 
Eartin Stei�ert s)hreibt da�u: 
:Der rettende 8lat� �w�l� ist 
�ittlerweile drei ��hler ent�
�ernt. Die Chan)e au� den �las�
senerhalt besteht alsG nG)h, 
allerdin�s tri��t �an in den 
restli)hen Spielen �ast nur 
nG)h au� Clubs aus der Gberen 
Tabellenh�l�te. Dass jet�t drin�
�end �epun@tet werden �uss, 
ist G��ensi)htli)h.C

Die 8aarun�en des 26. Spiel�
ta�s: TS� 02 Rei)henba)h � FC 
�u�enhausen (DGnnersta�, 30. 
April, 1	.30 Uhr), S� <aldhG� 
Eannhei� 2 � S� Spielber� 
(Sa�sta�, 2. Eai, 12.30 Uhr). 

Versöhnlicher Abschluss einer verkorksten Saison
ASC Gr;nwettersbach gewinnt seine beiden letzten S�iele

(@h�/red.) Eit eine� 3:1�Sie� 
�e�en den TTC Ber�neustadt 
bei� let�ten Hei�spiel und ei�
ne� 3:0�Er�Gl� bei� let�ten 
Ausw�rtsspiel in �ren�au 
sGr�ten die Tis)htennisspieler 
des ASC �rünwettersba)h �ür 
einen Hers�hnli)hen Ab�
s)hluss einer ansGnsten Her�
@Gr@sten SaisGn. �Gr diesen 
beiden Er�Gl�en war das Erstli�
�a�Tea� 13 Spiele lan� er�Gl��
lGs �eblieben und hat die �las�
se nur �ehalten, weil �weitli�
�ist TS� <indsba)h au� einen 
Au�stie� Her�i)htete.

In �ren�au passte dies�al ein�
�a)h alles, sG der �erein in sei�
ne� Spielberi)ht. Trainer �ili�
an Ort hatte bei der Au�stel�
lun� ein �Gldenes H�nd)hen, 
seine A@teure spielten na)h 
de� �esi)herten �lassener�

halt be�reit au�, und die �it�e�
reisten ASC�Fans dG�inierten 
die Sti��un� in der ausHer�
@au�ten Halle. 

3x3 S<tze zum Sieg
Tia�G ApGlGnia �ewann das 
Au�ta@t�at)h �e�en Sa� <al�
@er, der einst au)h das Tri@Gt 

des da�ali�en AS� �rünwet�
tersba)h tru�, TG� �arHis tri�
u�phierte �e�en den Eaterial�
spieler Lu@a EladenGHi) und 
au)h HirGtG ShinG�u@a Herab�
s)hiedete si)h in seine� let��
ten Spiel i� ASC�Dress �it ei�
ne� Sie� �e�en Ea)iej �ubi@ ; 
alle drei in 3:0 S�t�en. Alle drei 
hatten au)h bei� let�ten 
Hei�spiel �e�en Ber�neustadt 
jeweils ein�al �ewGnnen.  

Die beiden let�ten Spiele �a�
)hen �Eut �ür die @G��ende 
SaisGn�, s)hreibt der �erein. 
��a)h de� <e��an� HGn HirGtG 
ShinG�u@a sGllen die beiden 
�eu�u��n�e TaG�
u Chan� und 
FlGrian Bluh� die Lü)@e s)hlie�
ßen und �e�einsa� �it den 
übri�en Herbleibenden Spie�
lern �ür ein hG��entli)h besse�
res Abs)hneiden sGr�en.�

Verabschiedete sich aus Gr/n0ettersbach: Hiroto Shinozu�a 
�ehrt in seine japanische Heimat zur/c�. Foto: Hansruedi �/thi

Verabschiedete sich aus Gr/n0ettersbach: Hiroto Shinozu�a 
�ehrt in seine japanische Heimat zur/c�. Foto: Hansruedi �/thi

Vier Deutsche #eistertitel und ein Erstliga-Aufstieg
T0C Grötzingen meldet einzigartige Erfolge und stetes Wachstum

(ber/red.) Der T8C �r�t�in�en 
ist spGrtli)h herHGrra�end au��
�estellt. Dies war der wGhl 
wi)hti�ste Eindru)@ bei der 
jün�sten �ahresHersa��lun�. 
��lei)h Hier deuts)he Eeister�
titel in eine� �ahr sind bisher 
ein�i�arti� in der �es)hi)hte 
des �ereins�, heißt es in einer 
8resse�itteilun�. �ude� tre�
ten die Herren 40 na)h de� 
sGuHer�nen Au�stie� als un�e�
s)hla�ener Eeister in der @G��

�enden SaisGn in der h�)hs�
ten Spiel@lasse an ; und dies in 
unHer�nderter Au�stellun�. 

Tennis und 0adel
I� Tennis wurde OliHer S)hw��
rer �ür seinen dritten Deut�
s)hen Eeistertitel in FGl�e bei 
den Herren 42 �ewürdi�t. Au)h 
i� 8adel �ab es herausra�en�
de Er�Gl�e: 8aul Ri)hter �e�
wann den Titel in der �u�end 
U18, OliHer Strauss bei den 

Herren Ü40 und �atrin B�)@er 
bei den Da�en Ü42. �Grsit�en�
der �ür�en Haury und sein 
StellHertreter Harald Eiltner 
würdi�ten diese herausra�en�
den Leistun�en der Eeister 
�it eine� @leinen 8r�sent. 

Von $00 auf 733 #itglieder
�Da�it unterstrei)ht der T8C 
ein�al �ehr seine star@e Stel�
lun� sGwGhl i� Tennis als au)h 
i� 8adel�, Herdeutli)ht der �er�

ein in der 8resse�itteilun�. 
DG)h neben den spGrtli)hen 
Er�Gl�en �in� es bei der �er�
sa��lun� au)h u� die n�)hs�
ten Entwi)@lun�ss)hritte des 
�ereins, der seit 2020 HGn 200 
au� a@tuell �33 Eit�lieder an�
�ewa)hsen ist. 

Dur)h diesen Eit�lieder�u�
wa)hs stehe der T8C au� sGli�
den Füßen, erl�uterte �as�
senwart Benja�in Ste��aier. 
Darüber hinaus habe er die 
�erbindli)h@eiten weiter �e�
�indert. Als n�)hste �r�ßere 
InHestitiGn steht de�na)h die 
Sanierun� der Hei�un�sanla�
�e an, da diese nun ni)ht �ehr 
repariert werden @ann. Die 
E��li)h@eiten würden bereits 
aus�elGtet. Über das weitere 
�Gr�ehen in Sa)hen 8adelhal�
le wird eine außerGrdentli)he 
Eit�liederHersa��lun� ent�
s)heiden � sGbald der Bauan�
tra� ein�erei)ht und die �Gs�
ten er�ittelt wurden.

An�esi)hts der dur)hwe�s pG�
sitiHen Entwi)@lun� des �er�
eins wundert es ni)ht, dass die 
8resse�itteilun� nur @ur� au� 
das <ahler�ebnis ein�eht: Alle 
�Grstands�it�lieder wurden 
einsti��i� �ür weitere �wei 
�ahre in ihren ��tern best��
ti�t.

Vorsitzender J/rgen Haur� �rechts� und sein Stellvertreter Harald Miltner �lin�s� mit z0ei der vier 
Deutschen Meister des Vereins, den Padel-Spielern Paul �ichter ��0eiter von lin�s� und Oliver 
Strauss. Foto: Ben �udolf
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AM 10. MAI IST MUTTERTAG Anzeigeninformation

GESUNDHEIT UND WOHLBEFINDEN Anzeigeninformation

Last Chance für Tulpen
Nach dem Muttertag endet die Saison

(pm) Am 11. Mai ist es wieder 
s�weit( Der M:ttertag steht 
v�r der Tür! �ie�e g�a:ben .a0 
dass es si�h bei dieser Traditi-
�n :m eine Er�nd:ng irgend-
we��her ��es�h��tema�her“ 
hande�t. Tats��h�i�h gibt es in 
der �es�hi�hte :nd r:nd :m 

den ���b:s aber �ah�rei�he 
Beispie�e da�ür0 dass Mütter 
s�h�n immer mit bes�nderen 
Rit:a�en �der �: �esten Daten 
geehrt w:rden. S� ist a:s dem 
Mitte�a�ter beispie�sweise der 
�M�thering S:ndayC über�ie-
�ert. "inder in �r�ßbritannien 

überrei�hten an diesem Feier-
tag ihren E�tern se�bstge-
pü�kte B�üten :nd ":�hen. 
A:�h wenn si�h das �ür :ns 
sehr vertra:t anhört0 geht �:n-
ser“ he:tiger M:ttertag ni�ht 
a:� diesen Bra:�h �:rü�k0 s�n-
dern a:� eine Idee a:s den 
USA. 

Im Kalender fest verankert 
(mit einer Ausnahme�

�a�hdem si�h die Fra:enbe-
weg:ng .ahre�ang da�ür stark 
gema�ht hatte0 w:rde in den 
�ereinigten Staaten 1�14 der 
�weite S�nntag im Mai �
�ie�� 
�:m nati�na�en Ehrentag �ür 
Mütter bestimmt. �:gegeben( 
Dass si�h der Tag k:r� dara:� 
a:�h bei :ns etab�ierte0 ist 
d:r�ha:s a:� den Ein�e�hande� 
�:rü�k�:�ühren. Ab 1�22 
ma�hten ihn in erster Linie die 
B�:menges�h��tsinhaber mit 
:m�angrei�hen ��akatakti�-
nen p�p:��r. �a�h der Ma�ht-
ergrei�:ng der �a�is w:rde er 
s�h�ieß�i�h gan� �
�ie�� �:m 
Feiertag erk��rt0 v�r a��em :m 
ihn �ür idi���gis�he �we�ke �: 
n:t�en. A:s g:tem �r:nd w���-
te man na�h dem "rieg v�n 
�
�ie��er Seite ni�hts mehr 
v�n �diesem“ M:ttertag wis-
sen0 wesha�b er he:te ni�ht 
mehr geset��i�h verankert ist. 
�r�ße Tei�e der Bevö�ker:ng 
hie�ten aber beharr�i�h an der 
�iebgew�nnenen Traditi�n �est 
:nd a:�h der F��ristenverband 

in =est-De:ts�h�and set�te 
si�h da�ür ein0 das etab�ierte 
Dat:m bei�:beha�ten. Mit ei-
ner A:snahme( =enn ��ngs-
ten a:� den �weiten S�nntag 
im Mai ����t0 s���te der M:tter-
tag a:� einen Ersat�termin 
wei�hen. Das war bisher erst 
dreima� der Fa�� :nd k�appte 
ma� mehr :nd ma� weniger g:t. 
=ar:m s� k�mp�i�iert3 =ei� an 
dem h�hen �hrist�i�hen Feier-
tag a:�h B�:men��den in eini-
gen B:ndes��ndern ni�ht ö��-
nen dür�en � eine �ür H�nd�er 
:nd a:�h �erbra:�her :ng�ü-
�k�i�he Sit:ati�n ... Das n��hs-
te Ma� k���idieren die beiden 
Tage übrigens erst im Aahr 
2035. 

Das letzte große Event 
La:t Be�rag:ngen bes�henken 
r:nd ;0 �r��ent der Mens�hen 
ihre Mütter an ihrem Ehrentag 
:nd B�:men sind dabei seit 
Aahr�ehnten mit de:t�i�hem 
Abstand die meistgeka:�ten 
�r�sente. Das ist wenig über-
ras�hend0 denn mit einem �ie-
bev��� a:sges:�hten Stra:ß 
��sst si�h =erts�h�t�:ng :nd 
Dankbarkeit a:� bes�nders 
s�höne =eise a:sdrü�ken. A:s 
diesem �r:nd ist es a:�h ver-
st�nd�i�h0 dass si�h ��rtner0 
B�:menh�nd�er :nd F��risten 
�ür den M:ttertag stark ma-
�hen0 gehört er �ür sie d��h �: 
den wi�htigsten :nd :msat�-
st�rksten �eiten des Aahres. 

��r a��em T:�pen ��h�en am 
M:ttertag �: den ge�ragtes-
ten S�hnittb�:men. Desha�b 
arbeiten die r:nd 400 nieder-
��ndis�hen ��rtnereien0 die 
die �wiebe�gew��hse anbie-
ten0 m�mentan a:�h n��h 
a:� H��ht�:ren. De:ts�h�and 
ist �ür sie der größte Markt 
:nd der M:ttertag das �et�te 
gr�ße Event in der T:�pen-
Sais�n0 die bereits im =inter 
beg�nnen hat. Denn anders 
a�s beispie�sweise R�sen 
�der �erbera � die in der Re-
ge� gan�.�hrig im Hande� ver-
�ügbar sind � sind T:�pen 
e�hte "inder des Früh�ings 
:nd ab Mitte Mai �eider ka:m 
n��h erh��t�i�h. Man s���te a�-
s� diese �et�te �e�egenheit 
n:t�en :nd �ür den M:ttertag 
bei T:�pen n��h einma� a:s 
dem ����en s�höp�en. Es gibt 
sie in :nend�i�h vie�en Far-
ben( ��n kr��tigen R�t-0 
�e�b- :nd �rangetönen bis 
hin �: �arten �aste��n:an�en. 
A:�h bei der B�üten��rm kön-
nen die �wiebe�b�:men eini-
ges v�rweisen. S� �ndet man 
neben den s�genannten ein-
�a�hen S�rten etwa die e�e-
ganten �i�ienb�ütigen0 die 
�ben spit� �:�a:�en0 �der die 
ge�ü��ten0 die an ��ngstr�sen 
erinnern. Sie a��e kann man 
na�h Her�ens�:st k�mbinie-
ren0 :m der Mama einen gan� 
individ:e��en Stra:ß �:sam-
men�:ste��en.

Schon die Kleinsten wollen ihrer Mama am Muttertag eine Freude 
machen. Foto: TPN/ibulb.

Der Sommer kommt und der Bauch bleibt
Der S�mmer steht v�r der Tür. 
Die S�nne k�mmt ra:s0 die 
"�eid:ng wird �ei�hter :nd 
p�öt��i�h merkt man0 dass die 
H�se enger sit�t a�s n��h im 
�et�ten Aahr. �erade am Ba:�h 
h��t si�h das �ewi�ht ��t be-
s�nders hartn��kig. �ie�e 
Fra:en kennen das n:r �: g:t. 
Man isst ni�ht mehr a�s �rüher0 
bewegt si�h vie��ei�ht s�gar 
mehr :nd tr�t�dem passiert 
ein�a�h ni�hts. Das s�rgt �ür 
Fr:st :nd ��t a:�h �ür das �e-
�üh�0 dass der eigene "örper ir-
gendwie ni�ht mehr s� �:nkti-
�niert wie gew�hnt. �ie�e 
vers:�hen es dann mit 
weniger essen0 mehr Dis-
�ip�in �der �:s�t��i�hen 
Spa�ierg�ngen. D��h ��t 
�iegt das �r�b�em gar 
ni�ht daran0 dass man �: 
vie� isst0 s�ndern daran0 
wie der "örper die Ener-
gie überha:pt verarbei-
tet. �ena: hier �iegt der 
ents�heidende �:nkt0 
den vie�e ni�ht a:� dem 
S�hirm haben. 

An dieser Ste��e k�mmt 
eine Ern�hr:ngs��rm ins 
Spie�0 über die immer 
mehr gespr��hen wird0 
die ket�gene Ern�hr:ng. 
Dabei werden �:�ker :nd 
k�assis�he "�h�enhydrate 
wie Br�t0 �:de�n �der Sü-
ßigkeiten stark red:�iert. 
Stattdessen k�mmen 
mehr ges:nde Fette :nd 
Eiweiß a:� den Te��er. Das 

k�ingt im ersten M�ment :nge-
w�hnt0 hat aber einen ein�a-
�hen Hintergr:nd. Der "örper 
ste��t :m :nd beginnt0 ver-
st�rkt a:� seine eigenen 
Fettreserven �:rü�k�:grei�en. 
Und gena: das ist der �:nkt0 
der vie�e überras�ht. Der "ör-
per kann tats��h�i�h wieder 
�ernen0 Fett �: verbrennen0 
a:�h das Fett am Ba:�h0 das 
s�nst s� hartn��kig b�eibt. 

�ie�e Fra:en beri�hten0 dass 
sie si�h s�h�n na�h k:r�er �eit 
�ei�hter �üh�en. Der st�ndige 

H:nger wird weniger0 die L:st 
a:� Süßes vers�hwindet 
S�hritt �ür S�hritt :nd die 
Energie im A��tag wird g�ei�h-
m�ßiger. Man ist ni�ht mehr 
st�ndig müde �der a:sge-
�a:gt0 s�ndern �üh�t si�h stabi-
�er :nd k�arer im "�p�. ��ei�h-
�eitig entwi�ke�t si�h ��t wie-
der ein besseres �e�üh� �ür 
den eigenen "örper. Man 
merkt0 was einem g:tt:t :nd 
was ni�ht :nd gewinnt ein 
Stü�k "�ntr���e �:rü�k0 das im 
A��tag h�:�g ver��ren geht. 
=i�htig ist dabei0 dass es 

ni�ht dar:m geht0 �ür im-
mer a:� a��es �: ver�i�h-
ten. Es geht vie�mehr :m 
eine �hase0 in der der 
"örper ne: a:sgeri�htet 
wird. Dana�h kann man 
bew:sst ents�heiden0 
we��he Lebensmitte� ei-
nem g:tt:n :nd we��he 
ni�ht. 

�erade .et�t v�r dem 
S�mmer kann das ein g:-
ter �eitp:nkt sein0 etwas 
�e:es a:s�:pr�bieren0 
�hne Dr:�k :nd �hne 
�wang0 aber mit einem 
k�aren �ie�0 dass a:�h d: 
di�h wieder w�h� in dei-
nem "örper �üh�st :nd mit 
mehr Lei�htigkeit d:r�h 
deinen A��tag gehst. 

Beste �rüße Andreas Tri-
enba�her0 "et� �er��r-
man�e E�perte :nd Er-
n�hr:ngsberater

Performance-E�perte Andreas Trienba-
cher mit Tipps und Tricks für einen gesun-
den Körper, in dem ein gesunder Geist zu-
hause ist. Foto: Calvjn 'oll�wood

=enn die Tage ��nger werden 
:nd die Temperat:ren steigen0 
erwarten vie�e Mens�hen ei-
nen Energies�h:b. Stattdes-
sen �üh�en si�h .ed��h er-
sta:n�i�h vie�e s�h�app0 an-
triebs��s :nd m�rgens wie 
C�estgek�ebtC im Bett. D��h 
�a:t der Ap�thekerkammer 
��rdrhein ��sst si�h gegen die 
Früh.ahrsmüdigkeit etwas t:n.
Der �r:nd �ür die Früh.ahrs-
müdigkeit �iegt v�r a��em in der 
h�rm�ne��en Umste��:ng. In 
den d:nk�en =interm�naten 
pr�d:�iert der "örper ver-
mehrt Me�at�nin - das S�h�a�-
h�rm�n0 das :nseren Tag-
�a�ht-Rhythm:s ste:ert. CMit 
dem �:nehmenden Li�ht im 
Früh.ahr wird die Me�at�nin-
�r�d:kti�n gedr�sse�tC0 erk��rt 
Dr. Armin H���mann0 �r�sident 
der Ap�thekerkammer ��rd-
rhein. Diese Umste��:ng k�stet 
"ra�t :nd kann den �rganis-
m:s v�rübergehend a:s dem 
��ei�hgewi�ht bringen. 
C��ei�h�eitig bewegen si�h vie-
�e Mens�hen im =inter weni-
ger0 w�d:r�h der "reis�a:� im 
Früh.ahr erst wieder Ch��h�ah-
renC m:ss.C

Um diese �hase g:t �: über-
stehen0 ��hnt es si�h0 den "ör-
per bew:sst �: :nterstüt�en. 
A:srei�hend S�h�a� bi�det ei-
nen wi�htigen Ba:stein - be-

s�nders am =��henende dar� 
man r:hig einma� etwas ��nger 
�iegen b�eiben. H���mann( CBe-
weg:ng an der �ris�hen L:�t 
t:t eben�a��s g:t. Das S�nnen-
�i�ht signa�isiert dem �ehirn0 
weniger Me�at�nin �: bi�den0 
:nd bringt den "reis�a:� in 
S�hw:ng.C Spa�ierg�nge0 Rad-
�ahren �der �ei�hte Sp�rtein-
heiten rei�hen da�ür ��t s�h�n 
a:s.

A:�h =e�hse�d:s�hen0 Mas-
sagen0 A�ggen �der S�hwim-
men regen den "reis�a:� an. 
C�ie� trinken - am besten =as-
ser �der :ngesüßte "r�:ter-
tees - :nterstüt�t �:s�t��i�h 
den St���we�hse�C0 weiß Ap�-
theker H���mann. Eine a:sge-
w�gene Ern�hr:ng mit �ri-
s�hen "r�:tern :nd sais�na�en 
Lebensmitte�n �ie�ert wi�htige 
�itamine :nd Minera�st���e0 
die na�h dem =inter ��t �: 
k:r� k�mmen.

Unterstützung aus der 
Apotheke

�ie�e Ap�theken bieten erg�n-
�ende Mög�i�hkeiten0 :m die 
Bbergangs�eit �ei�hter �: be-
w��tigen. Da�: gehören �it-
aminpr�parate0 insbes�ndere 
�itamin D �der B-�itamine0 
wenn ein Mange� verm:tet 
wird. CSie könnenC0 s� H���-
mann0 Cbei Bedar� den Ener-

giest���we�hse� :nterstüt-
�en.C A:�h pan��i�he Mitte� 
k�mmen �:r St�rk:ng v�n 
"�n�entrati�n :nd "reis�a:� 
�:m Einsat�. C"reis�a:�tr�p�en 
�der -tees wirken anregend 
:nd können bei niedrigem 
B�:tdr:�k he��en.C Magnesi-
:mpr�parate :nterstüt�en0 
�a��s �:s�t��i�h M:ske�ver-

spann:ngen a:�treten. CS��-
�he �r�d:kte erset�en keine 
medi�inis�he Diagn�se0 kön-
nen aber - ri�htig eingeset�t - 
eine sinnv���e Erg�n�:ng 
seinC0 beri�htet Dr. Armin 
H���mann. Die Ap�theke v�r 
�rt ber�t individ:e��0 we��he 
�r�parate si�h eignen :nd 
w�ra:� man a�hten s���te. 

CFrüh.ahrsmüdigkeit ist a�s� 
kein �r:nd �:r S�rge0 s�ndern 
eine n�rma�e Reakti�n des 
"örpers a:� den =e�hse� der 
Aahres�eiten. Mit Li�ht0 Bewe-
g:ng0 g:ter Ern�hr:ng :nd et-
was Unterstüt�:ng ��sst si�h 
diese �hase g:t überstehen - 
:nd der Früh�ing kann k�m-
men.C

�arum Müdigkeit im !rühling normal ist und was wirklich hilft
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                                 in Ihrer Nähe!

Vertraute Nachbarschaft neu denken
Wie soziale Nähe auch im Alter gelingen kann

Soziale Nähe im Alter ist kein Zufall - sie lässt sich bewusst gestalten. Wer sich frühzeitig mit neuen 
Wohnformen beschäftigt, kann Nachbarschaft neu denken	Gemeinschaftliches Wohnen schafft 
Räume, in denen Zugehörigkeit wieder selbstverständlich wird - ohne die eigene Unabhängigkeit 
aufzugeben. Foto	 LandLiving/ Adobe_Seventyfour

(t�n.) Ianche Nachbarschaf 
ten "erNndern sich mit der 
2eit) Die �inder sind RNngst 
a�sgezogen� Riebge�onnene 
Be�annte fortgezogen   �nd 
doch bReibt der ��nsch� a�ti" 
am Leben teiRz�nehmen. �er 
NRter �ird �nd dabei seRbstbe 
stimmt �nd Rebendig bReiben 
mJchte� bra�cht Ienschen 
�m sich� die ins�irieren� anre 
gen �nd a�ch maR mitziehen. 

Nachbarschaft ist dabei mehr 
aRs NNhe in Ietern   sie bede� 
tet A�sta�sch� LerRNssRich�eit 
�nd die Chance a�f ne�e �on 
ta�te.

Lor aRRem mit dem Obergang in 
die nachber�iche Lebens 
�hase "erschiebt sich der Le 
bensmitteR��n�t. Der ��nsch 
nach Begegn�ng �Nchst. Sozi 
aRe NNhe ist .edoch nicht n�r 

eine Erage "on GRüc� oder 2� 
faRR   sie RNsst sich be��sst ge 
staRten. Die Hera�sforder�ng 
dabei ist) Nachbarschaft ist 
he�te oft nicht mehr so seRbst 
"erstNndRich �ie einst. Den 
noch gibt es ne�e �ege� "er 
tra�te NNhe ne� z� den�en.

„�ir müssen RN�me schaffen� 
in denen Ienschen nicht "er 
einzeRn   sondern 2�gehJrig 
�eit Gnden �Jnnen� ohne ihre 
EigenstNndig�eit a�fz�geben“� 
sagt Dr. Carsten �itt� Gründer 
"on LandLi"ing. Dieses 
rinzi� 
Riegt den �onze�ten z�gr�nde� 
an denen LandLi"ing arbeitet) 
�ohnformen� die �ri"ate Rüc� 
z�gsorte mit Angeboten für 
Gemeinschaft "erbinden �nd 

gerade NRteren Ienschen er 
mJgRichen� soziaRe NNhe �ie 
der z� erReben.

SoziaRe �soRation im ARter ist 
RNngst ein geseRRschaftRiches 
Thema ge�orden. LieRe NRtere 
Ienschen Reben aRRein� ob�ohR 
sie sich nach A�sta�sch seh 
nen. Die �inder Reben in ande 
ren StNdten� die Nachbar 
schaft ist nicht mehr die� die 
sie �annten. 2�gReich bReibt ein 
star�es Bedürfnis nach A�to 
nomie) Das eigene 2�ha�se 
soRR ein sicherer Rüc�z�gsort 
sein   Begegn�ng �nd Unter 
stütz�ng aber soRRen nah �nd 
�n�om�Riziert "erfügbar sein.

LandLi"ing "erfoRgt die Lision� 
�rte z� ent�ic�eRn� an denen 
gena� diese BaRance geRingt. 
Dabei geht es nicht dar�m� be 
stehende Str��t�ren einfach 
z� ersetzen� sondern ne�e 
Eormen "on Nachbarschaft z� 
ermJgRichen) Generationen 
übergreifend� offen� Rebendig. 
A�ch �enn die ersten 
ro.e�te 
derzeit noch in der Ent�ic� 
R�ng sind� zeigen die �onze�te� 
�ora�f es �ünftig an�ommt) 
Archite�t�r� die Begegn�ngen 
erReichtert	 Gemeinschafts 
rN�me� die ohne 2�ang ge 
n�tzt �erden �Jnnen	 Str��t� 
ren� die gegenseitige Unter 
stütz�ng im ARRtag seRbst"er 
stNndRich machen.

Christa Grote�a�� Iitgründe 
rin er�RNrt daz�) „�ir �issen� 
�ie �ichtig es ist� dass soziaRe 
NNhe im ARter nicht z�r A�s 
nahme �ird   �nd �ie gro� der 
Schritt sein �ann� den eigenen 
�ohn�onte�t ne� z� gestaRten. 
Gena� deshaRb mJchten �ir 
I�t machen� rechtzeitig über 
�ohnformen nachz�den�en� 
in denen Nachbarschaft �ie 

der seRbst"erstNndRich sein 
darf.“ Es bra�cht nicht immer 
gro�e LerNnder�ngen� �m 
ne�e NNhe z� schaffen. 
IanchmaR beginnt es damit� 
die eigene Nachbarschaft be 
��sster z� gestaRten) mehr 
2eit für ��rze Ges�rNche a�f 
dem Geh�eg� �Reine �nitiati"en 
mit den Ienschen "on neben 
an. Doch �er s�ürt� dass sein 
UmfeRd dafür �eine Gr�ndRage 
mehr bietet� �ann rechtzeitig 
ARternati"en �rüfen   �ohn 
�ro.e�te� in denen Gemein 
schaft ein str��t�reRRer Be 
standteiR ist� ohne den Rüc� 
z�g ins 
ri"ate einz�schrNn 
�en. Die �dee� Nachbarschaft 
ne� z� den�en� ist nicht rüc� 
�Nrtsge�andt� sondern z� 
��nftsorientiert. Sie steRRt die 
Erage) �ie �ann ein �ohn�m 
feRd im ARter a�ssehen� das Si 
cherheit gibt� A�sta�sch fJr 
dert �nd die Chance erJffnet� 
ne�e �onta�te z� �nü�fen   
ganz ohne Dr�c�< Gena� dar 
a�f zieRt dieses �onze�t des 
gemeinschaftRichen �ohnens) 
nicht aRs Heim� nicht aRs �om 
m�ne� sondern aRs Rahmen für 
ein seRbstbestimmtes� ge 
meinschaftsorientiertes Le 
ben.

A�ch �enn diese �rte he�te 
noch in der 
Ran�ngs�hase 
sind� bietet die A�seinander 
setz�ng mit ihnen schon .etzt 
�rientier�ng. �er sich frühzei 
tig damit befasst� entdec�t AR 
ternati"en� die 
ers�e�ti"en 
für die �ommenden Lebens 
.ahre erJffnen. Es geht nicht 
�m den Abschied "om eigenen 
2�ha�se   sondern �m den be 
��ssten BRic� nach "orn.

�eitere �nfos z�m generati 
onsübergreifenden CoRi"ing 
�nter ���.RandRi"ing.de

(ots) 
ege z� organisieren� 
�ird in diesem =ahr einfacher. 
A�ch einige Leist�ngen ��rden 
z�m 1. =an�ar angehoben. �Das 
ne�e Gesetz bringt 
egebe 
dürftigen Lereinfach�ngen �nd 

egefach�ersonen mehr Ent 
scheid�ngs�om�etenz�� so 
Eran� HeroRd� 
ege E��erte 
bei com�ass �ri"ate �egebe 
rat�ng.

Um 
egeReist�ngen z� erhaR 
ten� müssen Betroffene z� 
nNchst einige Hürden nehmen) 
AntragsteRR�ng� Beg�tacht�ng 
�nd �rganisation der 
ege. 
Seit dem 1. =an�ar soRR das 
ne�e Gesetz z�r Bef�gniser 
�eiter�ng �nd Entbüro�ratisie 
r�ng in der 
ege (BEE
) einige 

rozesse "erschRan�en.

Unter anderem müssen 
ege 
bedürftige mit den 
egegra 
den 2 bis C bei der a�sschRie�Ri 
chen N�tz�ng "on 
egegeRd 
n�n �eniger Berat�ngen bei 

egegeRdbez�g nach�eisen. 
Diese erfoRgt ab sofort haRb 
.NhrRich. =eder z�eite Termin 
�ann �ie gehabt a�ch �er Li 

deoges�rNch stattGnden� �o 
bei der Ersttermin "or �rt 
stattGnden m�ss. 
ersonen 
mit dem 
egegrad 4 �nd C 
�Jnnen sich a�ch �eiterhin �ie 
bisher frei�iRRig "ierteR.NhrRich 
beraten Rassen.

�Die Berat�ngen bei 
ege 
geRdbez�g ��rde a��erdem 
enger mit der aRRgemeinen 
e 
geberat�ng (nach H /a SGB ��) 
"erzahnt� �m die 
ege z� Ha� 
se mJgRichst Rangfristig z� 
stNr�en. �ir bieten �nseren �Ri 
ent#innen beide Berat�ngsfor 
men a�s einer Hand an�� erRN� 
tert Eran� HeroRd. Unter der 
�ostenfreien Ser"icen�mmer 
0&00 101 && 00 berNt com�ass 
die Rats�chenden z� aRRen The 
men r�nd �m die 
ege. Bei 
�ri"at 
ege"ersicherten sind 
a�ch Ha�sbes�che oder 
e 
geberat�ngen �er Lideoge 
s�rNch mJgRich.

�LieRe Ienschen� die einen 

egedienst bea�ftragen� �er 
den da"on �roGtieren� dass 
dieser n�n a�ch TNtig�eiten 
übernehmen darf� die bisher 
n�r einer Drztin#einem Arzt er 
Ra�bt �aren�� so HeroRd. La�t 
Gesetz �Jnnen B�aRiGzierte 

egefach�ersonen .etzt 
seRbststNndig heiR��ndRiche 
A�fgaben a�sführen �nd nach 
NrztRicher Erstdiagnose medizi 
nische Ia�nahmen ergreifen. 
�eRche das sind� �ird noch 
festgeRegt. Sie dürfen n�n a�ch 
die 
egebedürftig�eit für eine 

ege�erson bescheinigen� 
die für eine ��rzzeitige Arbeits 
"erhinder�ng mit Ans�r�ch a�f 
das 
ege�nterstütz�ngsgeRd 
nachge�iesen �erden m�ss.

Das ne�e Gesetz "ereinheit 
Richt nicht z�Retzt die �eiter 
zahR�ng des 
egegeRds oder 
anteiRigen 
egegeRds bei A�s 

Rands  oder �ran�enha�sa�f 
enthaRten� hN�sRicher �ran�en 
�ege oder einer Reha a�f ins 
gesamt acht �ochen. A��er 
dem macht das BEE
 den �eg 
frei für die ne�e gemeinschaft 
Riche Betre��ngsform der am 
b�Ranten Einricht�ng. Be�oh 
ner#innen erhaRten hier z��ünf 
tig monatRich 4C0 E�ro.

�ndi"id�eRRe Eragen z�m T�rn�s 
�nd Nach�eis der Berat�ng 
�Jnnen �nter der �ostenfreien 
Ser"icen�mmer 0&00 101 && 00 
ge�RNrt �erden. Es besteht die 
IJgRich�eit a�ch für ein TeRe 
fonat onRine "orab einen Termin 
über die �ebseite "on com 
�ass (���.com�ass �egebe
rat�ng.de/terminb�ch�ng) z� 
"ereinbaren.

BEE� trat am 1. Januar in Kraft
Neues Gesetz vereinfacht die �ege zu Hause
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FENSTERBAU · ·

 FENSTERREPARATUR
 DENKMALPFLEGE
 EINBRUCHSCHUTZ

 FENSTER
 HAUSTÜREN  
 GLASARBEITEN

(txn.) Fenster geh�ren zu den 
wenigen Bauteilen eines Hau-
ses� die t�glich genutzt wer-
den� ohne )ewusst wahrge-
no((en zu werden. Sie wer-
den ge���net� geschlossen� 
ange�asst� geputzt und sind 
gleichzeitig Sonne� Regen und 
Te(peraturschwan�ungen 
ausgesetzt. �( Fa(ilienalltag� 
)ei Sanierungen oder i( )e-
wohnten Alt)au zeigt sich 
schnell� dass Fenster langle)i-
ge �e)rauchsgegenst�nde 
sind. �hre �)er��che entschei-
det darü)er� o) sie dauerha�t 
Freude )ereiten oder i( Alltag 
eher zur Belastung werden.

�( t�glichen �e)rauch zeigen 
(atte Fenstero)er��chen ihre 
�orteile )esonders deutlich. 
Sie sind wenig an��llig gegen-
ü)er Fingera)drüc�en oder 
�ersch(utzungen. Matte und 
�ein stru�turierte �)er��chen� 
verzeihen �e)rauchsspuren� 
wir�en ruhig und )lei)en auch 
dann unau���llig� wenn das Le-

)en i( Haus nicht nach eine( 
per�e�ten P�egeplan a)l�u�t. 
�enau diese Hurüc�haltung 
(acht sie i( Alltag so wertvoll.

P�egeleichtig�eit entwic�elt 
sich da)ei zuneh(end zu ei-
ne( echten Qualit�ts(er�(al. 
Weniger Putzen )edeutet 
nicht Nachl�ssig�eit� sondern 
eine )ewusste Entscheidung 
�ür Materialien� die zur Le-
)ensrealit�t passen. Fenstero-
)er��chen� die ohne regel(�-
ßige Anstriche aus�o((en 
und ihre �pti� lang�ristig )e-
wahren� entlasten den Alltag 
spür)ar. �estaltung entsteht 
hier nicht durch au�wendige 
E��e�te� sondern durch �)er-
��chen� die auch nach Gahren 
noch sti((ig wir�en� ohne 
st�ndig Au�(er�sa(�eit zu 
verlangen.

Denn Fenster werden �ür Gahr-
zehnte einge)aut. �( �egen-
satz zu M�)eln oder Wand�ar-
)en lassen sie sich nicht �urz-

�ristig austauschen� wenn sich 
Trends �ndern. Deshal) ge-
winnen langle)ige �)er��-
chen und Materialien an Be-
deutung� die zeitlos wir�en 
und gleichzeitig ro)ust sind. 
Deshal) verwundert es nicht� 
dass Kunststo���ensterpro�le 
der Klasse A Qualit�t von �e�a 

sowohl Bau�a(ilien als auch 
Sanierer zuneh(end )egeis-
tern. Matte Feinstru�tur �)er-
��chen ver)inden eine (oder-
ne� hochwertige An(utung (it 
Alltagstauglich�eit. Die ro)us-
ten Kunststo��pro�le )lei)en 
�or(- und �ar)sta)il� ü)erzeu-
gen (it Kratz- und Hitze)e-
st�ndig�eit sowie einer hohen 
Best�ndig�eit gegen �ußere 
Ein�üsse und unterstützen ei-
ne Fassadengestaltung� die 
nicht nur au� (odische A�zen-
te setzt� sondern au� langle)i-
ge Best�ndig�eit und Qualit�t.

�Fenster (üssen vor alle( i( 
Alltag ü)erzeugen. �)er��-
chen� die p�egeleicht sind und 
auch nach vielen Gahren ruhig 
und wertig wir�en� neh(en 
Haus)esitzern Ar)eit a) und 
sorgen lang�ristig �ür Hu�rie-
denheit
� sagt Gürgen Her)e 
von �e�a. Diese Perspe�tive 
gewinnt )ei Modernisierungen� 
Sanierungen und Neu)auten 
zuneh(end an �ewicht� weil 
sie �estaltung und Nutzung 
(iteinander ver)indet.

Besonders )ei lang�ristig an-
gelegten Modernisierungen 
zeigt sich� dass Alltagstaug-
lich�eit und Nachhaltig�eit 
eng zusa((engeh�ren. 
Kunststo���ensterpro�le sind 

nicht nur au� eine �ahrzehnte-
lange Nutzung ausgelegt� son-
dern ��nnen a( Ende ihres 
Le)ensz��lus rec�celt und er-
neut �ür die Herstellung neuer 
Pro�le eingesetzt werden. 
Diese Kreislau���hig�eit 
(acht langle)ige Fenster-
o)er��chen zu eine( zentra-
len Baustein nachhaltiger Sa-
nierung. Matte und �ein stru�-
turierte �)er��chen )ehalten 
ihre optische Qualit�t ü)er vie-
le Gahre� ohne dass regel(�ßi-
ge P�ege oder Erneuerung n�-
tig wird. Ge seltener ein Bauteil 
ausgetauscht werden (uss� 
desto geringer ist der Res-
sourcenver)rauch ü)er die ge-
sa(te Nutzungsdauer hinweg.

Da(it diese �orteile voll zur 
�eltung �o((en� spielt ne)en 
der Auswahl der richtigen 
Fensterpro�le und �)er��-
chen auch die U(setzung eine 
entscheidende Rolle. Der 
Fenster�ach)etrie) )er�t )ei 
der Wahl geeigneter Kunst-
sto���ensterpro�le und )e-
rüc�sichtigt da)ei Nutzung� 
�e)�udechara�ter und P�e-
geansprüche. Eine pro�essio-
nelle Montage stellt sicher� 
dass Fenster nicht nur optisch 
ü)erzeugen� sondern ihre 
Fun�tion i( Alltag dauerha�t 
er�üllen.

Fenster, die den Alltag aushalten

Fein strukturierte, matte Oberächen unterstützen eine ruhige Raumwirkung und bleiben auch im 
täglichen Gebrauch angenehm pegeleicht. Foto: �eka

(txn.) Wer heute )aut� den�t in 
der Regel auch ü)er den Kli-
(aschutz nach. Welche Bau-
sto��e sind )esonders e(p�eh-
lenswert� Worau� ist zu ach-
ten� Und tats�chlich ist die 
Entscheidung o�t nicht ein-
�ach� da viele Aspe�te eine 
Rolle spielen. Außerde( ent-
wic�elt sich der Bau)ereich 
per(anent weiter� u( einen 
a�tiven Beitrag zu( Kli(a-
schutz leisten zu ��nnen. Bes-
tes Beispiel3 �n�raleicht)eton.

Nor(aler Beton ist relativ 
schwer und (uss (it einer 
W�r(ed�((ung �o()iniert 
werden� u( den hohen An�or-

derungen an den W�r(e-
schutz gerecht zu werden. Bei 
�n�raleicht)eton sieht das an-
ders aus3 Der innovative Bau-
sto�� ver�ügt ü)er eine porige-
re Stru�tur (it eine( h�heren 
Lu�tanteil als Nor(al)eton - 
und )ietet deswegen ausge-
zeichnete W�r(ed�((-Ei-
genscha�ten. Denn Lu�t hat ei-
ne sehr geringe W�r(eleit��-
hig�eit.

Wegen der geringen Rohdichte 
��nnen W�nde aus �n�raleicht-
)eton aus eine( �uss (onoli-
thisch sein� au� eine zus�tzli-
che W�r(ed�((ung �ann 
verzichtet werden. Die (onoli-

thische Bauweise ver(eidet 
K�lte)rüc�en� die W�r(e 
)lei)t i( Haus - das sen�t die 
Heiz�osten und schont das Kli-
(a. �n Winter )lei)t es war(� 
i( So((er halten die (assi-
ven W�nde das Eigenhei( 
auch ohne energieintensive 
Kli(aanlage angeneh( �ühl. 
Und a( Ende seiner langen 
Le)ensdauer �ann �n�raleicht-
)eton vollst�ndig rec�celt 
werden� was die ��o)ilanz 
noch(al ver)essert.

Weitere �n�or(ationen und �n-
spirationen rund u( das Bau-
en (it Beton gi)t es online un-
ter www.)eton.org.

Infraleichtbeton hat einen hohen Luftanteil - und deswegen benötigen Eigenheime aus dem inno-
vativen Baustoff keine zusätzliche Wärmedämmung für die Außenwände. Foto: �ichael %hristian 
�eters0betonbild

Wohnen ohne zusätzliche Wärmedämmung

(p() Der Begri�� �Dachhaie
 
steht u(gangssprachlich �ür 
unseri�se Handwer�s)etrie)e� 
die ins)esondere i( Bereich 
Dachsanierung und -reparatur 
t�tig sind. A�tuelle Berichte 
zeigen� dass diese A�teure zu-
neh(end Haus)esitzer unter 
Druc� setzen� unn�tige oder 
ü)erteuerte Ar)eiten durch-
�ühren und da)ei o�t (angel-
ha�te Qualit�t lie�ern. Die 
Sch�den �ür �er)raucher ��n-
nen erhe)lich sein 2 sowohl 
�nanziell als auch )aulich.
Dachhaie treten h�u�g unan-
ge�ündigt au� und )ehaupten� 
a�ute Sch�den a( Dach ent-
dec�t zu ha)en. Mit dra(ati-
schen Warnungen vor drohen-
den Wassersch�den oder Ein-
sturzge�ahr setzen sie Eigen-

tü(er unter Heitdruc�. ��t 
werden so�ortige Barzahlun-
gen verlangt� ohne detaillier-
tes Ange)ot oder schri�tlichen 
�ertrag. Hu den g�ngigen Me-
thoden geh�ren ü)ertrie)ene 
oder �rei er�undene Schadens-
diagnosen� star� ü)erh�hte 
Preise �ür ein�ache Reparatu-
ren� die �erwendung (inder-
wertiger Materialien sowie ei-
ne unvollst�ndige oder �ehler-
ha�te Aus�ührung der Ar)ei-
ten.
Die Folgen solcher Pra�ti�en 
reichen von unn�tig hohen 
Kosten )is hin zu ernstha�ten 
Sch�den an der Bausu)stanz. 
Unsachge(�ß ausge�ührte 
Ar)eiten ��nnen lang�ristig zu 
Feuchtig�eitssch�den� Schi(-
(el)ildung oder stru�turellen 

Pro)le(en �ühren. �n vielen 
F�llen ist es schwierig� die �er-
antwortlichen i( Nachhinein 
zur Rechenscha�t zu ziehen� da 
diese o�t ohne �este �e-
sch��tsadresse agieren.
�Seri�se Dachdec�er)etrie)e 
legen Wert au� die sorg��ltige 
Beratung des Kunden. Haus-
türgesch��te und Druc� sind 
da)ei a)solut �ehl a( Platz. 
Wir e(p�ehlen deshal) die 
Beau�tragung eines �nnungs-
)etrie)s vor �rt. Diese stehen 
(it Fachwissen� Qualit�t und 
Seriosit�t gerne an der Seite 
ihrer Kunden@� so Patric� Bir-
nesser� �esch��ts�ührer des 
Landesinnungsver)ands des 
Dachdec�erhandwer�s Ba-
den-Württe()erg.
Der Landesinnungsver)and 

e(p�ehlt Haus)esitzern� sich 
)ei Bedar� an einen Auali�-
zierten �nnungs)etrie) zu 
wenden. �er)raucher sollten 
�eine Handwer�er ohne vor-
herige Prü�ung )eau�tragen� 
stets (ehrere Ange)ote ein-
holen und au� schri�tliche �er-
tr�ge )estehen. Hude( wird 
davon a)geraten� �orauszah-
lungen in )ar zu leisten. Es ist 
ratsa(� Re�erenzen zu prü�en 
und sicherzustellen� dass ein 
Betrie) ordnungsge(�ß in 
der Handwer�srolle eingetra-
gen ist.
Dachhaie stellen eine ernstzu-
neh(ende �e�ahr �ür �er-
)raucher dar. Au��l�rung und 
�orsicht sind die wir�sa(sten 
Mittel� u( sich vor Betrug und 
(angelha�ter Ar)eit zu schüt-
zen. Der Landesinnungsver-
)and ru�t dazu au�� verd�chti-
ge �or��lle zu (elden und Be-
tro��ene zu unterstützen.

Warnung vor unseriösen „Dachhaien“

www.durlacher-
blatt.de

(txn.) Wer ein Haus )aut oder 
saniert� (uss viele Entschei-
dungen tre��en. Eine davon3 
Welcher Boden)elag passt a( 
)esten. Seit Gahrhunderten 
��llt die Entscheidung dann 
i((er wieder �ür Par�ett - und 
das ist auch �ein Wunder. 
Denn der �lassische Boden)e-
lag hat viele positive Eigen-
scha�ten3 Es ist strapazier��-
hig� p�egeleicht und �ußwar(.
Die Echtholz)�den strahlen 
außerde( eine angeneh(e 
W�r(e aus und verleihen 
Wohnr�u(en ein stilvolles� 
authentisches A()iente. A( 
wichtigsten �ür viele Eigen-
hei()esitzer ist �edoch die 
sehr lange Halt)ar�eit� denn 
Holz)�den ha)en (ehrere Le-
)en. Wer es wünscht� �ann ih-
nen sogar einen voll�o((en 
neuen Loo� verleihen.
�ut gep�egt ü)erdauert der 
Rohsto�� Holz hunderte von 
Gahren und gewinnt (it der 
Heit noch an Char(e. Doch wo 
gele)t wird� entstehen auch 
Spuren. Der t�gliche �e)rauch 
hinterl�sst �leine Dellen� Krat-
zer - das Par�ett �ann (it den 
Gahren stu(p� oder ver��r)t 
aussehen. Der große �orteil 
von Holz)�den3 Sie lassen sich 
a)schlei�en und renovieren. 

Bei �leineren Ma�eln reicht ei-
ne partielle Aus)esserung� al-
so Stelle anschlei�en und neu 
�len oder versiegeln. Da(it 
sich )ei( Renovieren �ein 
Schlei�stau) aus)reitet� soll-
ten stau)�reie Schlei�- und 
Bürstenver�ahren genutzt 
werden. Hier�ür gi)t es Spezi-
al(aschinen. �U( das )est-
(�gliche Erge)nis zu errei-
chen� e(p�ehlen wir� den Bo-
den etappenweise (it i((er 
�eineren Schlei�(itteln a)zu-
schlei�en
� er�l�rt Kell� Sundov 
von Bona� de( schwedischen 
Spezialisten �ür Holz)�den.
Anschließend �ann (it eine( 
natürlichen Par�ett�l der Bo-
den tie�eni(pr�gniert werden 
- per Hand oder (it der Ein-
schei)en(aschine. Soge-
nannte Hartwachs�le )ilden 
eine schützende Schicht und 
(achen den Boden wider-
stands��higer.
Wenn der Boden optisch star� 
in Mitleidenscha�t gezogen ist� 
e(p�ehlt es sich� eine Fach-
�r(a (it der Par�ett-Au��ri-
schung zu )eau�tragen. Die 
Pro�s nutzen e(issionsar(e 
Speziallac�e wie Bona Tra�c 
�o� die den Boden auch an 
star� �reAuentierten Stellen 
lange und verl�sslich schüt-
zen.

Weitere Tipps sowie Konta�t-
adressen vor �rt gi)t es online 
unter www.)ona.co(.

	ute 	ründe für Holzböden
Welcher Bodenbelag im Eigenheim?
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(txn.) In vielen Betrieben ent�
stehen neue Routinen: Anfra�
�en laufen erst �ber Chatbots, 
For+ulare !er�en auto+a�
tisEh �e�r�ft, Texte entstehen 
+it Unterst�t�un� �enerativer 
S�ste+e. �arallel �a�u !�Ehst 
�ie UnsiEherheit, !elEhe T��

ti�Keiten K�nfti� �berhau�t 
noEh von BesEh�fti�ten erle�
�i�t !er�en. EntsEhei�en� ist 
�abei !eni�er �ie Berufsbe�
�eiEhnun� als �ie KonKrete T��
ti�Keit: I+ FoKus �er �I stehen 
Auf�aben, �ie siEh in Klaren 
SEhritten besEhreiben un� �a�

�urEh stan�ar�isieren lassen. 
Routinen !er�en f�r Arbeit�
neh+en�e �a+it seltener, Ar�
beit versEh!in�et Je�oEh niEht 
ins�esa+t, son�ern ver�
sEhiebt siEh.
Als BereiEhe +it hohe+ Auto�
+atisierun�s�oten�ial �elten 

In�ustrie, Infor+ations� un� 
�o++uniKationsteEhniK, Fi�
nan�� un� VersiEherun�s�
�ienstleistun�en so!ie unter�
neh+ensnahe ServiEes. Dort 
sin� �ro�esse oft bereits starK 
struKturiert, Daten lie�en �i�i�
tal vor, un� viele ArbeitssEhrit�
te fol�en festen Iustern.

In vielen &obs stei�t �er Anteil 
�er T�ti�Keiten, �ie theore�
tisEh von �I�S�ste+en �ber�
no++en !er�en Könnten. An�
�ere Auf�aben i+ selben Beruf 
�e!innen �af�r f�r �ie Iitar�
beiten�en an Ge!iEht � et!a 
Absti++un�, Verant!ortun� 
o�er Kreative �on�e�tion.

Wo KI heute besonders viele 
Aufgaben übernehmen kann
Ein �enauer BliEK auf t��isEhe 
T�ti�Keitsfel�er +aEht �eut�
liEh, !o �er An�assun�s�ruEK 
beson�ers hoEh ist.

In �er B�ro� un� Ver!altun�s�
arbeit �ehören For+ular�r��
fun�, Daten�e�e un� �ie Be�
arbeitun� stan�ar�isierter An�
tr��e �u Routinen, �ie �uneh�
+en� �urEh Soft!are un� �I�
�est�t�te WorKo!s unter�
st�t�t !er�en.
I+ �un�enserviEe un� in Call�
Eentern �berneh+en Chatbots 
un� VoiEebots i++er h�u�er 
Stan�ar�ausK�nfte, Ter+in�
vereinbarun�en un� einfaEhe 
ReKla+ationen.

In In�ustrie un� Lo�istiK !er�
�en Fließban�t�ti�Keiten, Sor�
tierauf�aben un� einfaEhe 
�o++issionierun� sEhritt!ei�
se von �I��esteuerter RobotiK 
un� intelli�enter La�erteEhniK 
�berno++en.

AuEh i+ Finan��, VersiEhe�
run�s� so!ie i+ IT�, Web� un� 
Ie�ienbereiEh lassen siEh 
stan�ar�isierte �r�fun�en, 
einfaEhe �ro�ra++ierauf�a�
ben un� �roße Ien�en �leiEh�
arti�er Inhalte �u eine+ erheb�
liEhen Teil auto+atisieren.

Beziehungsarbeit, 
Kreativität, Verantwortung

DeutliEh robuster !irKen T��
ti�Keiten, bei �enen Be�ie�
hun�s�estaltun�, �reativit�t, 
strate�isEhes DenKen o�er 
Ko+�lexe Verant!ortun� i+ 
Vor�er�run� stehen. Da�u ��h�
len Iana�e+entfunKtionen, 

viele Gesun�heits� un� �e�e�
berufe, ���a�o�isEhe T�ti��
Keiten, Kreative �on�e�tion 
o�er Auf�aben in Beratun� 
un� Verhan�lun�.

In �iesen BereiEhen s�ielt �er 
�ireKte �ontaKt �!isEhen 
IensEhen eine �entrale Rolle, 
ebenso !ie �as Ab!��en Kon�
Kurrieren�er Interessen, �as 
Ent!iEKeln neuer I�een o�er 
�as Treffen !eitreiEhen�er 
EntsEhei�un�en. SolEhe Auf�
�aben lassen siEh Kau+ voll�
st�n�i� in Re�eln f�r �ie 
K�nstliEhe Intelli�en� �berset�
�en.

Eine �altung, die �andlungs-
spielräume eröffnet

Arbeitneh+en�e sollten 
K�nstliEhe Intelli�en� !e�er 
i�norieren noEh beK�+�fen, 
son�ern sie aKtiv erlernen un� 
�e�ielt nut�en, u+ �en ei�e�
nen Wert i+ ArbeitsKontext �u 
erhöhen 
, e+�ehlt Bettina 
DesEh, Ex�ertin f�r Unterneh�
+ensKo++uniKation bei+ 
�ersonal�ienstleister Ran��
sta�. Sie sieht �en �ern in �er 
EinsiEht, �ass �I ein �auerhaf�
ter Bestan�teil �er Arbeits!elt 
!ir�: �HilfreiEh ist �as Bil� �er 
�I als ��olle�in
, �ie besti++te 
Routinen sEhneller un� struK�
turierter erle�i�t.
 �iel vieler 
Unterneh+en ist in�!isEhen, 
Tea+s so auf�ustellen, �ass 
Iitarbeiten�e +it Unterst�t�

�un� von �I �ro�uKtiver arbei�
ten als ohne �iese TeEhnolo�
�ie. F�r Einstie�s�ositionen 
un� faEhliEhe Rollen Kann �er 

souver�ne U+�an� +it �I�
Tools �a+it �uneh+en� �u ei�
ne+ Einstellun�sKriteriu+ 
!er�en.

Wenn Algorithmen Routine übernehmen
Arbeitsplätze im Wandel durch KI

QUERBEET

(anb	re�.) Der neu �e�r�n�ete 
�!ei�Elub Lions �arlsruhe�
IaJoliKa un� Daniel FisEhbaEh 
von �er ��tiK un� AKustiK 
Ieißbur�er G+bH in DurlaEh 
b�n�eln ihre �r�fte f�r ein �ro�
JeKt, �as so�iales En�a�e+ent 
un� ,aEhhalti�Keit !irKun�s�
voll verbin�et: �ie Brillenr�EK�
nah+e �u�unsten �es interna�
tionalen AloKa Vision �ro�
�ra++s.

Sammelstellen
Die I�ee: Gut erhaltene, �e�
brauEhte Brillen sollen niEht i+ 
Abfall lan�en, son�ern Ien�
sEhen in unterversor�ten Re�
�ionen �er Welt �u�uteKo+�
+en. �un�en Können ab sofort 
ihre niEht +ehr benöti�ten 
Brillen ab�eben bei �er ��tiK 
un� AKustiK Ieißbur�er G+bH 
in DurlaEh, i+ Sta�ta+t Dur�
laEh, bei TasEhenreiEh Dur�
laEh, i+ ��Ehenstu�io Ele�
+entsArt un� bei �er Fa+ilie 
Lin�i� i+ Th�rin�er H�usle in 
Stu�feriEh.
FisEhbaEh un� sein Tea+ �r��
fen �ie Gestelle, reini�en sie 

un� bereiten sie = sofern �e�
ei�net = !ie�er auf. Die �e�
s�en�eten Fassun�en erhal�
ten neue Gl�ser un� !er�en �u 
Lese�, Sonnen� o�er �orreK�
tionsbrillen u+�ebaut. Verteilt 
!er�en sie an IensEhen in 
l�n�liEhen Re�ionen In�iens 
un� S��asiens, !o �er �u�an� 
�u Sehtests un� Brillen starK 
ein�esEhr�nKt ist. 

Kleine �ilfe, große Wirkung
Laut �resse+itteilun� !ur�e 
+it +it �iese+ �ro�ra++ be�
reits Iillionen IensEhen �e�
holfen. Gutes Sehen be�eute 
bessere Bil�un�sEhanEen, hö�
here Er!erbs+ö�liEhKeiten 
un� +ehr Selbstst�n�i�Keit i+ 
Allta�. FisEhbaEh arbeitete 
seit vielen &ahren +it �r�ani�
sationen �usa++en, �ie Bril�
len aufbereiten.  
Das �roJeKt leistet auEh einen 
!iEhti�en Beitra� �ur Res�
sourEensEhonun� un� Abfall�
ver+ei�un�, +aEht �er Lions�
Club �eutliEh. FunKtionst�Eh�
ti�e Iaterialien !er�en !ie�
�erver!en�et, �reisl�ufe �e�

sEhlossen un� naEhhalti�es 
Han�eln KonKret u+�eset�t.
Als DanKesEhön erhalten 
S�en�er einen so�enannten 
��a�er �enEil
 = einen Stift aus 
reE�Eelte+ �a�ier, �eferti�t 

von Frauen in ,e�al. Iit �es�
sen VerKauf !er�en EinKo+�
+en f�r �ie �ro�u�entinnen 
so!ie Hilfs�roJeKte f�r be�
naEhteili�te Fa+ilien un� �in�
�er unterst�t�t.

Arbeiten zusammen: (von links) Daniel Fischbach von der Optik und Akustik Meißburger Gmb	 mit 
dem Lions-Club Karlsruhe-Majolika, vertreten durch Alexandra �ies (�weite Vize-'r#sidenten), 
Claudia D3ringer ('r#sidentin) und Andrea Scheurer (Erste Vize-'r#sidentin).
Foto: Anja Bormeth.

Lions Club Karlsruhe-Majolika unterstützt Brillen-Aktion
�urlacher "ptiker verarbeitet ausrangierte Gestelle für Arme in Asien

(�ol	re�.) Ein noEh niEht �!ei�
felsfrei i�enti�ierter Iann er�
litt a+ Sonnta�, 1�. A�ril, in 
DurlaEh auf offener Straße 
tö�liEhe Bran�verlet�un�en.
�assanten +el�eten �e�en 
22.40 Uhr eine offenbar voll�
st�n�i� in Fla++en stehen�e 
�erson, �ie �un�Ehst auf �er 
Straße A+ �+��lat� unterhalb 
�er DurlaEher Allee lief un� 
Kur� �arauf !ohl �usa++en�
braEh. Trot� sofort ein�eleite�
ter Hilfs+aßnah+en starb �er 
Iann auf�run� seiner sEh!e�
ren Verbrennun�en noEh vor 
�rt, infor+ieren Staatsan!alt�
sEhaft �arlsruhe un� �oli�ei�

�r�si�iu+ �arlsruhe in einer 
�e+einsa+en �resse+ittei�
lun�. Die Hinter�r�n�e �es Ge�
sEhehens sin� �er�eit noEh un�
Klar. Hin!eise auf ein Fre+��
versEhul�en lie�en naEh aKtu�
ellen ErKenntnissen niEht vor.

Zeugen gesucht
Die �ri+inal�oli�ei hat �ie Er�
+ittlun�en auf�eno++en. 
�eu�en !er�en �ebeten, siEh 
+it �e+ �ri+inal�auer�ienst 
�arlsruhe in Verbin�un� �u 
set�en. HilfreiEh sin� auEh ver�
��Ehti�e BeobaEhtun�en i+ 
Vorfel� �es GesEhehens. �on�
taKt: (0� 21) 666�;; ;;.

Brennender Mann 
Unbekannter stirbt aufgrund starker Verbrennungen
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GOLD
Ankauf/Verkauf

BESTATTUNGEN

VERSCHIEDENES

AN- & VERKAUF

IMMOBILIEN

Traueranzeigen und 
Nachrufe

im Durlacher Blatt

Sie vermissen Ihr 
Durlacher Blatt 
im Briefkasten?

Informieren Sie uns unter
kontakt@durlacher-blatt.de

Wenn es dem Besuch gut 
gehen soll!

Schöne Ferienwohnung in 
bester Lage in Grötzingen 
zu vermieten� Für Kurz- und 
Langzeitaufenthalte geeig-

net� Tel� 0177 46857#!�

                                          2 linke Hände?
Biete Hilfe im Haus (Renovierung, handwerkliche Tätigkei-
ten, Montageservice usw.) und �arten. Tel. 0176 96120878.

Handwerker gesucht?
Biete Unterstützung bei Ren�vierungen ? Reparaturen rund 
u#’s Haus. .eitna0 und zuverlässig. Tel. 015; 56 ;4 04 34

Bestattungsinstitut der 
Stadt Karlsruhe 
Das Institut Ihres Vertrauens
Erreichbar Tag und Nacht
Telefon: 0721 964133
info@bestattungen.karlsruhe.de
www.bestattungen-karlsruhe.de
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Suche alte Mö�el�
�ristallgläser, ampen,Tisch-
decken,8or�ellan u.s.w. Tel. 
017871�98��

Suche ge�r. Exclusive
Alles rund um die "ame. Ta-
schen, H#te, �#rtel, 'onnen-
/rillen, �leidung usw. Tel. 
01787 1�98��

Pendlerin sucht
.immer f#r �-� 7ächte im 
Monat. Tel. 0171 28�160%

2-3 ZKB gesucht
Berufstätige (kinder- $ haus-
tierlos, 7ichtraucherin, ru-
hig und �uverlässig) sucht 2-
� .�B mit Balkon, /evor�ugt 
in "urlach, �M /is 8%0 (, /it-
te kein &�. �ontakt 01%1 
%61�6826

Frauen-P
wer �eim Kraftsp
rtverein Durlach
Der Weg zu Meistertiteln �eginnt �isweilen mit einem Besenstil

4s�e) Bei# �e�i�0t0eben er�
�artet #an �lis�0ee0a�t e0er 
#ännli�0e �us�elpr�tze als 
�e#inin an#utende Sp�rtle�
rinnen. Die Realität sie0t aber 
anders aus. Bei# An�änger�
training i# �ra�tsp�rtverein 
Durla�0 4�S-) 0eben derzeit 
rund ze0n �eibli�0e und z�ei 
#ännli�0e Na�0�u�0ssp�rtler 
die �e�i�0te. Dn der Bundesli�
ga#anns�0a�t= �� der �S- die 
jüngste Sais�n als A�0ter und 
da#it -�rletzter beendete= 
zeigt si�0 ein ä0nli�0es Bild: 
Hier �aren �ür Durla�0 drei 
Frauen und z�ei �änner ge�
#eldet.  

"Cir se0en 0ier ein Spiegelbild 
der �esells�0a�t"= sagt T0��
#as S�0�eizer und �üns�0t 
si�0 dabei augenz�in�ernd 
#e0r star�e �änner �ür das 
Land. Den Be�ba�0tungen des 
�S-�C0e�trainers ��lgend= 
sind Sp�rtlerinnen i# Training 
e0rgeiziger= 0ärter und ziel�
strebiger als i0re #ännli�0en 
�itstreiter. Cä0rend bei den 
Jungs n��0 lange dis�utiert 
�ird= pa��en die �ädels be�
reits an= sagt er. 

Aushängeschild Girschewski 
Au�0 die Abiturientin �ia �ir�
s�0e�s�i verstär�te die Bun�
desliga��anns�0a�t � und das 
s�0�n seit drei Ja0ren in Dur�
la�0. 2024 �urde sie Erste= i# 
Ja0r darau� .�eite bei der 
Deuts�0en Juni�ren#eister�
s�0a�t. C�0er dieser Er��lg� 
Die Ant��rt der 1
�Jä0rigen 
ist ein�a�0: A�0t#al in der C��
�0e trainieren.

Bereits ab de# se�0sten Le�
bensja0r ��nnen �inder bei# 
�S- das �e�i�0t0eben erler�
nen= sagt S�0�eizer. �e�
ste##t �ird in dieser Alters�
�lasse ein Besenstiel #it �p�
tis�0 gr��en= aber ge�i�0ts�
#ä�ig �leinen >lasti�s�0ei�
ben. 

V
r�elastet 
Der �S- ist ein t1pis�0er Fa#i�
lienverein. Die jugendli�0en 
Neuzugänge sind 0äu�g �in�

der v�n Eltern= die s�0�n ja0�
relang er��lgrei�0 �e�i�0te 
geste##t 0aben. Aber au�0 
�inder und Jugendli�0e �0ne 
diesen �a#iliären Hintergrund 
�nden �e�allen a# �ra�tsp�rt. 

Neben de# Training an der 
Lang0antel= das #e0r#als in 
der C��0e statt�ndet= bietet 
der �S- au�0 ein allge#eines 
��nditi�ns� und Fitnesstrai�
ning an. :ltere �e�i�0t0eber 
0alten si�0 s� au�0 na�0 der 
Cett�a#p�p0ase bis ins 0�0e 
Alter �t. Der älteste Fitness�
Sp�rtler ist 
0 Ja0re alt.

Individuelles Training
Das �e�i�0t0eber�Training er�
��lgt na�0 individuellen Trai�
ningsplänen. Jeder Sp�rtler 
ver��lgt dabei die zuv�r erar�
beiteten Trainingspläne. Der 
Trainer begleitet die At0leten 
#it ��rre�turen und -erbes�
serungsv�rs�0lägen. S� ��n�
nen beispiels�eise �itglieder 
der Bundesliga��anns�0a�t 
�ie Adrian Heit#ann und �ia 
�irs�0e�s�i ge#einsa# #it  
A#ateursp�rtlern trainieren. 

Cä0rend An�ängerin SteA #it 
�e�i�0ten u# die 40 �il��
gra## �ä#p�t= bringen die 
Erstliga�At0leten Hanteln i# 

dreistelligen �il�berei�0 zur 
H��0stre��e. Dan� der 7Rela�
tiv�Tabelle� treten �änner und 
Frauen bei Cett�ä#p�en ge�
#einsa# an. �es�0le�0ts� und 
ge�i�0tsbedingte Leistungs�
unters�0iede �erden na�0 ei�
ner Tabelle u#gere�0net und 
s� verglei�0bar ge#a�0t.      

��0 Jahre K/V
Der "1. �ra�tsp�rtverein Dur�
la�0 16
6"= gegründet als "1. 
At0leten�lub Durla�0"=  �eiert 
in diese# Ja0r sein 130�jä0ri�
ges Beste0en. 1
66 �ies i0# 

die Stadt �arlsru0e das �e�
lände i# Lenzen0ub�eg 14 
zu= au� de# 0eute die 7Fritz�
�eier�Halle� ste0t � Hei#at 
und Trainings9uartier des 
-ereins. Der runde Ja0restag 
�ird i# Herbst ge�eiert. Eine 
deuts�0e �e�i�0t0eber�
�eisters�0a�t= �ie anlässli�0 
der 100�Ja0r�Feier= �ird es 
allerdings ni�0t geben= sagt 
T0�#as S�0�eizer= der v�r 
30 Ja0ren selbst Deuts�0er 
�eister in der �e�i�0ts�las�
se 106 �il�gra## ge��rden 
ist.

Mia Girschewski stemmt ein 
Gewicht und kontrolliert sich im 
Spiegel, Adrian Heitmann (links) 
und Trainer Thomas Schweizer 
schauen zu. Foto� Stefan F. Es-
ser
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Von Wolfgang Müller

Freindschaftliche Begegnung
Du bisch zwar nemmeh schlank un rank,
awwer, so wie’s aussieht - Gott sei Dank -
immer noch am Wachse un lebendich
un voller �raft un 1aft inwendich.
Von de erlittene 1turmschäde hosch de scheints gut erholt.
Ma kennt grad moine, en Engel hätt de hälinge gmolt.

Uffrecht wie en Oinser stehsch du do.
1eit kurzem hosch dei grüns Tanz in den Mai - �laid o
un dei jungs Laub zittert uffgregt im Friehlingswinn.
I s�ür, dass e fascht e bissle neidisch bin,
wie du so selbschtbewusst un gelasse in dir ruhsch -
mit de Gwisshait, dassd alles därfsch, awwer ni� musch.

Was des ogeht, däd e gern mit dir dausche.
Du schüttelsch d’�ron  un i h#r de leise rausche:
Iwwerleg dir, bei dem, wasd denksch, jedes Wort!
Mir stehn nämlich baide an dem für uns ausgwählte Ort.
1’lebt sich leichter, wennd - wie i - mit deim Los zfriede bisch
un de fraisch, dass iwwer uns ganz viel Himmel isch…

Elektronische Patientenakte - wo hakt es?
Zum Informationsabend des VdK Grötzingen kamen �6 Interessenten

(hud/red.) Der VdK �rtsver-
band Gr�t�ingen hat mit einer 
�entra8en $n��rmati�nsveran-
sta8tung au� die bestehende 
Unsi�herheit der Bev�8�erung 

im Umgang mit digita8en Ge-
sundheitsangeb�ten re-
agiert. $m ���us standen das 
e8e�tr�nis�he Re�e�t (eRe-
�e�t) und die e8e�tr�nis�he 

�atientena�te (e�A). Tr�t� h�-
her Be�anntheit der e�A nut-
�en 8aut a�tue88en Erhebungen 
nur Genige Versi�herte die di-
gita8en ��g8i�h�eiten a�tiv: 
heiKt es in einer �ressemittei-
8ung des S��ia8verbandes. 

Unter den D6 GFsten begrüKte 
Hans-U8ri�h Dehni��e: V�rsit-
�ender des VdK Gr�t�ingen: die 
Behindertenbeau�tragte der 
Gemeinde �n�ta8: Ange8i�a 
Landrieux: s�Gie Vertreterin-
nen der AW� Gr�t�ingen und 
�itg8ieder des Vereins �en-
s�hen mit Behinderungen. Zie8 
des Abends Gar eine sa�h8i�he 
�rientierung in einem ��m�8e-
xen digita8en �e8d. L�it diesem 
$n��rmati�nsangeb�t sind Gir 
in Gr�t�ingen ein Stü�� Geit 
V�rreiter 
 ni�ht nur �ür Kar8s-
ruhe: s�ndern au�h �ür die ge-
samte Regi�n�: bet�nte er.

Expertise aus der Praxis
A8s Re�erentin hatte er Karin 
�sGa8d-Gr�sse geG�nnen: 
A��the�erin der Rathaus-A��-
the�e Gr�t�ingen. Sie tei8te ihr 
�a�hGissen �um eRe�e�t und 
�ur e�A: um V�rurtei8e und 
te�hnis�he Hürden ab�ubauen. 
Karin Breunig: Dehni��es Ste88-
vertreterin: dan�te ihr mit ei-
nem �bst��rb.

Durchaus bekannt
Hintergrund der Veransta8tung 
Gar 8aut �ressemittei8ung eine 
re�rFsentative Be�ragung im 
Au�trag des Verbrau�her�en-
tra8e Bundesverbands. Dem-
na�h �ennen �Gar �4 �r��ent 
der geset�8i�h Versi�herten 
die e8e�tr�nis�he �atienten-
a�te: 	ed��h verGa8ten D1 �r�-
�ent ihre A�te ni�ht a�tiv.

Die Gründe �ür die Zurü��ha8-
tung sind vie8�F8tig� D3 �r��ent 
der Be�ragten haben si�h bisher 
n��h ni�ht nFher mit der e�A 
auseinandergeset�t: etGa 	eder 
Dritte sieht �einen �ers�n8i�hen 
V�rtei8 in der digita8en A�te. 13 
�r��ent der Versi�herten haben 
Si�herheitsbeden�en und au�h 
Kriti� aus der (r�tes�ha�t trFgt 
8aut �ressemittei8ung �ur Ver-
unsi�herung bei.

Der VdK Gr�t�ingen versteht 
si�h a8s Stüt�e �ür �ens�hen 
im s��ia8en S�stem. .eben der 

��8itis�hen Arbeit unterstüt�t 
der �rtsverband seine a�tue88 
203 �itg8ieder ��n�ret v�r �rt 

 etGa bei AntrFgen �ur Aner-
�ennung einer S�hGerbehin-
derung �der dur�h 	uristis�he 
Beg8eitung in Geri�htsver�ah-
ren. $n��rmati�nsveransta8-
tungen und �itg8iedertre��en 
��rdern �udem den Austaus�h 
und die Gemeins�ha�t.

K�nta�t� Hans-U. Dehni��e: 
Te8e��n (0D 21) 46 28 86 �der 
�er E-�ai8 an �v-�ar8sruhe-
gr�et�ingen vd�.de

Hans-Ulrich Dehnicke, Vorsitzender des VdK Grötzingen, mit der 
Referentin des Abends, Karin Os
ald-Grosse von der Rathaus-
Apotheke Grötzingen. Foto: Udo No
otny 


